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11. JAHRGANG NR, 8, S. 163 - 182 AUGUST 1941 

I n sämtlichen Au/sätzell handelt es sich um die persönlichen Ansicht en dcr r e r/asser und nirht um Anschaul/llgen 
dienstlicher Stellen 

Luftkrieg und Luftschutz iIu Juli 1941 
oic Ereig n isse des ,Iu li auf de li \"e r ,;clti ede ll l'lI 

l\ r iegssch a up lütze n \\'u n len in g leicher \Vl'i se wie d iC' 
des letzten ,Iuni d r itt el,; \'o n d en ge \\' a lt ige n OPC'­
ratio nen im 0 s t ra u nl übersch aUet. Auf ein er run d 
2500 Kilometer la nge n Kam p ffron t, d ie s ich bere it,.; 
End e .Jllni ste ll enweise bi s zu e in er Tie fe \' on 300 Kil o­
m ete rn in fii e Sowj etunion hin e in vo rgeschoben h a tt C' 
ulld in kna pp 20 Tage n a uf das Doppelte verti eft e, 
rangen n eun Millionen u m d ie Ent sch eidun g, di C' 
Deutschl a nd und sein en VerlJünde te n zufi el. Vora u s­
setzunge n für diese n g iganti sc hen Si eg sc hilf a uch di e 
d eut sche L 11 [ t \\' a f f e, d ie bere its bei I:l eg inn der 
Operatio ll en mit \\' e itg reifend en , h a rtc li Schl äge n 
ei ne n g roße Il Tei I d er Sow je tl u ft wa ffe \'e rni chte te, 
All e l' ni cht nur, el a ß s ie d urch Erreichung- de r Luft ­
hl' l'I'sc\l a ft el en l" a mpfraum und d en d eu tsclie n Him­
lII el für di e So \\'je tfti ege r pra kti sch sperrte und ihneIl 
somi t a uC'h jede Luftau fkl ä rungstüligk eit versagte, 
sond ern ihre mass ie rten Ang riffe a uf d ie rückw ä r­
tige n Verblllc!ungszentren und 1\achri chte ll ze ntral ell 
de r 0 \\' jets hlh mt e ll a u ch d eren ga nze n Befeh Is­
appa rflt und ware n somi t für (Ien we it e ren Verl a uf 
de r Opera lion e ll \'011 g rundsätzl icher' Bede u tu ng, Und 
ni cht weni ger bed eutungs \'o ll \\' 011' schli eßli ch das E in ­
g reifen ull se re r Fliegen erbänd e ill d en Vel'!auf d er 
Erdkä mpfe se lbs t. Imm er wieder konntC' ei er l\ C'e l'es­
bericht m e Iden, daß feind I ich e Pa nze rwagen und Ge­
schützs teIlunge n a n fi el' Front, Kra ftwage nkolonnell 
und Eisenba hnzüge in rückwä rtigen Gebi eten wir­
kungsvoll belegte Ziele deutscher I" a mpf- und Sturz­
kampffl iegerverbä nde gewesen s i nd, 

Bei diesel' gC' w a ltige n Beansp ruchung unse rer Luft ­
\\'a ffe in d eI' ungeh e uren V.re ite d es Os tra um es muß 
es ger a.d ezu ers ta unlich er sch e in en , da ß di e deut­
sch en Lufta ngriffe w ed el' a uf dem w es tl ich e I1 

noch a uf d em s üd li c h e n Kri egssch a upla tze 
wesentli ch e Minderunge n erfuhre n, Beina he täg li ch 
berichte te a uch im Juli der Deuts ch e Heeresbericht. 
von Angriffen a uf die briti sc h e In se l und übel' 
d em A t I a n ti k, a uf Flugp lä tze, Hä fen und 
RÜ Rtungsbetri ebe, und wi ed erh olt wurd en au ch 
g röß ere Zi ele mit s tark en Krä fte n a ngegriffen, Aber 
a u ch im Mit t e l m e e I' I' a u m gew ä.hrte di e deut­
sch e Lu ftwa ff e d em Gegner kein e Atempa use, Se i t 
Gewinnung fi el' neu en Au sgangsbas is Kre ta is t di e 
britische Kriegführun g im ö s tl i c h e n Mitte lm ee r 
in k einem Au genbli ck m ehl' zur Ruhe gek ommen 
und durch cli ese n ü bersees ieg für di e gesamte Mi tteI­
meerfront ei ne \'öl lig n eue Gru nd lage gesch a ff en , Di e 
deutsch e Lu ftw a He erweite r te ihren !\ kti onsbere ich 
Ilm 180 Gra d, so d a ß s ich ihr unmi t telba r es Ope­
ra tionsgebiet nunmehr fäch era rtig übe l' d en gan ze n 
Sektor des östlich en MitteJmeer es bi ,; zur a frika ­
nischen Kü s te e in erseits und der Pal äs tina küs te 
a nd ererse its e rs treck t. Da mit a ber h at s ie d ie bri ­
tisch e Fl o tte a us dem bis herige n strategischen Drei­
eck Kreta - Ma lt a- Alexa ndria a uf das weit enge r C' 
Dreieck Cypel'l1- Haifa- Ale xa ndria zurü cl, gedrä ng L 
Auf di ese Eckpfeil er d er briti sch e n S tellung im 
östli chen Mi lte lm ee r und a llf Ma lta l'i ch te ten s i(' h 
im \'e rgange nen Monat di e pa.usenl osen Ang r iffe 
d er Ach senm äc h te, di e sys tem a ti sch di e See­
h C' l'I'scha ft de r britischen Fl otte weite r zersc lJl uge n, 
Na ll czu a n jed em Julita ge wllrde n entwed er 
Al e xandria, Malta, Cypern od er Ha ifa von den 
neu en Au sgfl ll gsbasen a us bomha rdi e rt , ganz ahge-
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,.;e he ll \ '01 1 de n \ 'c rlu ste n, d ie di e briti "cJll' Verso r ­
g ungsschiffa hl't und d ie s ie begleitende n Sees t rcit ­
k rüft e im gesam te n Mittelmeerra um erl itten , 

In ze it! ich er Folge s pielt en s ich di e I': rc ig 1I j,'s, 
a u f deli y C' rsc l: iedl'Jl(,1l I.; ri ('~-ssch fl u pI ii t ZP Il fo lge nd er ­
Ill aße n flb: 

Das en tsch e idende E rge bni ö; des ers ten "fonats ­
dri tte ls a uf de m ö st lich e n Kri egSSCh a up lat z wa r 
d er Abschluß eIer großeIl Doppelsch lacht VOll 
ß i a I ~ ' ,; t 0 k - M in s k , d eren Beendig ung a m 10, Juli 
\'om Fü h rerha u ptqua rti el' ge m elde t \\'ul'de, Ru IId 
/~OO 000 Cefangene, d a runte r llI ehrC' re komma ndie­
r ende Genera le und Di vis ionsgener a le, befa nden s ich 
in de u tsch er li a ne!. Die Gesam tza hl C' n d er bi s heri geIl 
fe ind li ch en Ma teria lverlus te bela ufen s ich a n di ese llI 
Tage a uf 7615 P a n zerwage n, !~423 GC'sc hütze und 
G233 Flu g zeuge_ W elchen a usschl aggebenden An teil 
unse l'e Lu f t w a f f e a n di esel' V erni chtun~sschla clit 
a uf d er Errle ha lte, is t bereits einführend be leucht et 
\\'o rele ll, Al s b esonde rs bel1l e rk ens werte Aktioll en \"011 
ihrer Se ite, eli e zu di ese m S iege be itrugen, seien 
noch fo lge nd e a ngeführt : Am 5, ,I ul i verlor di e 
Sowj etluftwaffe 281 Flugzeuge, von el enen 98 im Luft ­
ka illpf abgesch ossen und 183 am ßode n zers tört \\"lIr­
d en, geg enüber 11 eigen en Verlu s ten , Gl eichze iti l! 
wurden im Ha um e von Sc hit 0 mir in dei' Ukrailll' 
mehl' a ls 500 Las tkra ftwagen und 18 E isenba hnzüge 
zersch lagen unel in d er anschließenden Nacht wi ch­
ti ge Ziele in Sm 0 I e n s k bomba rdiert. Am 6, Ju li 
büßten di e So\-vj ets 204 Flugzeuge ein , da von a ll e in 
160 im Luftka mpf, fem el' wurden P a nzer und Last ­
kra ftw agen , Ba tte ri en und Munitions lager, E isen­
ba hnzüge und Tl'a nsportwege zers tör t. Unse re Ver­
lu s te a n d iese m Tage betruge n insgesa mt 10 Flug­
ze uge_ Au ch im Ver lauf d es 8, Juli griff un se re Luft­
\\' a ffe a n d er gesamten Ostfront mit durchschlagen­
fi el' \Virkun g in den Erdka mpf e in: Ein F li egerver ­
ba nd verni chtete in e inem einz ige n Ahschnitt 81 s ich 
zum Gegena ng riff samm elnd e Sowj etpanzel', 

Auf de m \\'es tlich e n Kriegssch a upl a tz g riffen 
in ei e r Nach t zum 1. Juli d eu tsc he I~ n mpfftugze uge 
den Vel'so rgungsha fen Ca I' d i f f sowie Ha fen a nlagen 
a n d ei' britisch en Os t- und Südos tküs te a n und bom­
ha rdi e rt en in d en a nschli e ßenden Tächt C' n sowie a m 
Tage des 3, Juli Hä fen im Südwesten un d Südos ten 
d er InseL In d e r Nach t zum 5, Juli g riffen starke 
Verbä nde das nüs tungszen trum 13 i I' m j n g h a 111 , 

de n Kriegsh a fen PI y m 0 u t h so \\'ie a nd ere J rä fen 
der S üdos tkü s te a n , Große Bra n d felder und Exp lo­
s ion en lie ßen den Erfo lg diese l' Ang riffe erk enn elI , 
Im Bri s tolka na l wurde ein Frachte r von 5000 BHT. 
versenkt, a n der W estküs te ein F lug pl a tz wirksa,Jll 
m it Bomben sch we ren Ka libers belegt. A uch in der 
folge nde n Nacht (zum 6, Juli ) wurden zwe i Ha ncl el,; ­
schiffe mi t zu sa lllm en 11 000 BRT_ verse nkt und in 
de r 0.'acht zum 7, Juli Flugpl ä tze in "Ii ttelen g la nd 
sO\\'i e ll a fen a nl age n a n d er Sü d- und Südostküste 
e rfolgr e ich bomba rdi ert. Ein besond ers \\' irkungs-
\'o ll e r Ang riff mit s ta rken Krä ft en erfolgte in ei er 
:'\ach t zum 8_ ,Iuli a uf militä ri sche Zi ele im lIa fen 
\-on So u t h a in p ton, Bomben vo lltl'e ff el' schweren 
Ka liber s und Abwurf Ta usender von Bra ndbomben 
ri efen Zer s töru nge n und za h Ire ich e Großbrä nde in 
Doc ka nlage n , La gerhä usern und Versorgungsbetri e­
ben hervor, Auch die Ha fenanl a gen von Po r t s -
lJ1 0 u t h uncl "1" a I' g a t e \\'ul'c!pn in gle ich er Nac1lt 



wil'k salll lJo llI IJal'd iel't. :\' i cltl \\ 'enigr l' r rfo lg l'ei clr ve l'­
lIef en d ie "\n g l'iffe ill d er :\C!cilt ZU 111 D. Juli , di e 
nü stungs \\ 'Pl' ku \'o n 13 i I' 111 in g h a lII , d ie Sta:1ts\\'rl'fl 
P I ,\' 111 0 U I Ir sO \\' i (' kl' iegs\\'iclil ige Zi el e d er H ii fen 
Lil'l'ölt Y a l'lIl o ulil u lld 1\l l e l' d ee ll ZUIII Zi ele 
hattelJ. JJil' 11I'i! ise ll e Y enio l'g ungssc l liff;r1II 'L urlitt ill 
deI' \"a c ll t ZUIII W . .Juli den V l' l'lu sL YO II 5 J l a nel els­
schiff Pli II liL illsgl 'sa IlI L:2 1 UUO UH T ., di e n ii l'dl ith :\e\\ '­
q ua.\" ölli S ('in e ll l ges i c lJ el'lt ' ll (; eleit zug hel'HU S yel' ­
se llkt \\·lI l'de ll. .\m IV .. Iuli f iu l eill \ 'C' l'sol'g lln gsscl ,ifr 
\'0 11 WO!) IlHT. Y(l l' l'etel's l ll 'ö l!l dl'Uhcll l' II lIo lliheil 
'- 11111 () pf l' I· . 

11 11 Ü s t l i c lt e 11 .\ l i t t e l III e e r \Y ell 'e ll - \\ ' i e di es 
I)( ' r eits ei n leit en d el'ö l' t el' t - d ie bl' i ti sc hen Fl o t te ll ­
stüt zpu lil,tl' .\l öLit a, .c\ l exallrll'ia , CypPI"I1 ulld Jl a i LI 
w ech se ili d e Zi el e deulsch el' u n d italil'II isch el' Luft­
an g l'iffe. Di e iJ eid ell :\II g l'iffe deutsc h r l' J\alllpf f-li egel' 
im er ste ll ,\l onatsdl'ittl'1 gegen A l e x all d I' i Cl i n d en 
~äc ll t e ll Zl ll" 1. ulJ(1 7 . .Jul i ga lteIl \'0 1' a ll elll (Ielll 
\\ 'est ita f ell , in delll sich sc lrn el l ausbreitende Ul'ünd e 
entslan den ; JJ eilll z\\ 'eÜen A II g l' iff \\'un lell a uch 
J, r i egs\\'i chtige Ziele iu der Stallt sO\\' i e di e J l a upt ­
\\·a.sse L"l ei tUllg getr offen. Die lla fc ll a ll löl.grn YO II 
l' a illa g usta au[ C Y}J e l' 11 \\ 'un lell a llL It . .Juli YOIl 
deutsch en h a lll ])f- Ulld Stu l'zk a lllp fJ li egn il ange ­
gl'iffell , wüh l'l' IId alll g l ei ch eIl T age die It aJi (,Ill' 1' 
t\l a l t a ern eut bomiJal'd i el't ell . . \ m 8. J u li \I 'illilten 
LleutsclJ e h amlJff li egel' 1 I öl i fa zum Zie l l', dcsse ll 
l'etl'o leurnlJell ili tel' in Flal11l11 l' l l aufgingen. A m 
!.J . Juli g l'iffen i ta li eniscl le Fl iegp n 'el'biinde d en 
ill'i t isc ll ell Fli ege l'stützpul1kt J\il'osia auf Cy p e l'lt 
an . \ 'O ll gC l 'adezLl verni c lr tenelcr \\ 'il 'kung \I'HI' dcl' 
' \" g l'i ff sti il'ker er Yel'iJünei e delit sc l lCI' l~ ampffl u g­
'-l' lI ge in dl'l ' J\a cl rt zum 10. Juli allf den IJI 'iti scil en 
Fl ugpl a tz l \ IJU Supil' b ei lslll a.i li a a lll S u e z k ;ln Cl I. 
Übl' l' I UU feinelli (' lr e FllI gze li ge m od er" ·tel' Uauart 
wUl'd en <Im Bodcn ze r stört , MUJlition s- und Tre ib­
stoffl agcr gel' ieten Ililt er ge \l 'a l ti gen I';x pl osi ons­
el'sc lt e illuIIgPIl ill U I'a lld , di e gesa ill te Bodl' " ol"ganisa­
i ion d us Pl atzes, einsc lrli eß lkl1 d eI' \ VrJ"f teilHi clltlln ­
gen , \I'u l'el e \'0 11 Uom ben sc lt WU l'st en K a i i bc r s zer ­
s(: lrl age ll. ::iürnt li t:lle deuts(' ll c n FllI gzc lI ge ], elrl ·ten 
IlnllC'sc lr ii digt Zll ill l'eil Stützplillk ten zUl'ü ck. 

.\u cll i ll l z\l'c i tell .\l o nHlsell' iU el Iwhll1l' n d ie Ope­
I'at ionen allf dem iistlil' lr e ll 1~l'i egs!:ic ll a llp la!z 
i hl'en p l a lllll ü lli ge ll , fiil' Dl'uhelrl ;1 nd lIliri se ill e V er ­
b iind etell g Üll sti ge " Vel' l öll l f. 1\ 111 11. .iuli fi el 
\Vit e b s k, u n d am 1:! . \\ 'un le di e:-; t a I ill - Lini e 
dUl'chbl'oclr eil . Die eleuts(' ll e J. u f t \1 ' ;1 f f e ulltel'­
stütz te mi t st.ark en lüü ft ell di psell Durchbru ch . 
'frUIJ1lell ölnsa ll l llllllilge n ulld l'ü ck\\' ü l' Li ge lle\\ 'egull ­
ge ll d eI' SO\l'jef,; \I 'ul'd eil ill ö1Ll f ll ill <l lld erfo lge rrd eJi 
\\ 'ell ell IIli t H OllrlJl' 1I lw l egt Ulld illl Ti efnn g l'ifflJ1it 
13o l'l l waffl !1I ullt er I.'p u pr gen o llll"I ' II . , \ Il eill illl H a Ul11 l' 
YO II :-; 111 o i e 11 s k ze l'"iiJl't p ll rl l' ut sc ll e Flu gzeu ge 
77 :-;ow j etpa ll ze l', "·(lU La slk l'af t\l 'agel1 , :{4 (; esclllit ze 
lI11d I1l r lll'el'e TI 'ö lll spo rt züge 0 111 1(' j edell l ' igrn ell V er ­
lu st. l11 sgesH nl! \\ 'Ul'el l' II all di ese lli T age J/.7 SO\\'jet ­
flu gzeuge hei r i" ell l eigen eIl Yel' lu st \'0 11 !) Flugzl' ug(, 11 
vern ich t et. Ih' l' I ~, . .Juli \\ 'unl e zu " ill eIlI lJ eso nell'l"eil 
Ehrellt age Hi l' di l' rl eut sc h (' I.uft\\·nffl' , ela elel' FülH1'1' 
d ie II Ü(' Ir "tl' 'I'ap fl'l' k l' it sa ""zei(' IIIIIIIIg. diC' Brillant en 
'-1 1111 1': il ' II('III;11111 mit Sr- II\\ '(, l' tCl'I l d "" lIi tt el'kl'c ll zrs 
des 1': i se rlll'II 1\I·P ll ze". d em OI'I' r"tI PIJi lwnt 1\ 1 ii Iel C I ' ". 
dl' l' ill sges;1 11l t 11 :') J.uf ts i l' ge ul1d ill di"s(' III 1\I ' i l 'gl' 
10 1 AlJsclrii"se er z ielt hatt e, öl l ,; er "l eill ()ffi~, il ' r rl el' 
deul sc hc ll J.U ftwö l ffe yerliel l. 1\ 111 IU . .Juli wurd e 
S ill 0 1 e 11 s k ge ll onlil le n . A IJ eili i lll V erlallf ri es 
:!U .. Iuli verl o r d er Li eg ll er il1 ve l'sc hi ede il ull Front ­
absc lr n i lt en ill sge,.;a llit :!ti l l'a n zel' unrl 1.0 (;"schüt ze, 

Auf dClll \\. es t. 1 i c Il e n hl'i egsschauplalz wurden 
i l11 g ll'i ch r n Z eit raul1l di e Luf tan griffe au f di e JJl' i ­
t isch e Ili se l ulld ülJer rl ellt :\ lIalitik erfo lg r ei ch fO l't ­
gesetzt. 111 d eI' );;1 (' 111 ZU II I 11. .Juli 1J 0 11 lha l'eli ert r l1 
stH I'k e VPi 'biinri e d eutscher 1\;1I1I11fllugzpuge el el1 V el' ­
SO l'g ungs hölfeil " u I I IIli t dUl'c ll scil l age nr! pr \Yil'kung. 
W ei tere I.ufta ng riffe riclrt etrn si ch gegerr di e lln fen ­
Hnla ge n vo n (;I' e nt Y al' lIl out JI ulld B e r\\' i c k 
.·o wie Flu g p l iitze ulld Sc ll c in \\'erfel'stellunge n in Ost ­
und Süd ellg land . Im Laufe drs fo lge nd r n T ages VL' I' ­
senkt e di e Lufl\\'a ffe ein bl'itisch !'s Untel'see boot und 
ein en FI 'il elrt l' 1' yon 20UO 1311'1'. 111 ([ r l' Nacht /.Ulli 
13, ,Iuli pl'lill e ill J.' ra.clit n \'0 11 -1000.1\ 11'1'. das g leich e 

Schick sal , w ähl'end zu gleicl ler Z ei t lla rena nlagcn 
an d er Th elnse lnülldung uncl i m Süd\l'es tcn eier Insel 
bombardiert \\·urd ell . Au ch in de li a ll sclJli eßellden 
:\üchtcli erfo lgt.e n llo l1lbal'di crungen \'on J IHfell ­
an lage n u ll d \' el'se nkungc II \'on \ 'e l'so l'g ulJg"schiffell . 
Jn der i\ ac ll t ZLII" 15. Jul i wurd L' n II u J I l' l'n eut , in 
der 1\ilcl ll ZUIII W . \1 arg a t e, in d f'1' :\ac l lt ZU IJI 17. 
(; I' e a t Ya I' 111 0 u t h sO \l 'i e Flu g pl ütze in d eli .\Ii d ­
la nd s und in d er Sa('ht zunl 1t-i . wied l'l'lll" " u II II lit 
sl.al'l, en I\l'iütcn iJllgegriffen . 

Auch i lll .\1 i t te l II I e e I' I' a u 111 iJli elJerr di e Luft ­
ang l'iffe d Cl ' Ac hse lllll i.icht e iln z\I'ei t err ,\l o lI ll,tsdl'itt el 
überaus erfol g r ei ch . \\" ährencl itali en i sc h c' 1,' l iege l'­
\'el'bü ll d e \\ 'e i tel'liin .\1 a l t Cl b ombard ier te n ulld 1,' lu g ­
gl'schwu d el' der J\ Ch SClllll üchte Sch ulter arr Schulter 
bei T 0 iJ I' U k l\ ~l ll lpfLe n , stieBen rl eu tsc l l e I\ ampf­
gesch\\'ad er' immer wied ei ' gege ll d l 'II S u C z k öl 1I al 
\ '0 1', :\ach .\l el du ilg del' "Age ll z in St efani " hattell b i ,.; 
Allfa ng Juli ber eit s II l ehr a ls ;);(:J UUU Flü cilllilige da" 
Li efaltl' e lJ geb i et l \1 exHlldl'i a- Supzkanal yerJiLsse n ulld 
dadlll'c il den I{eg iel'ungsste ll cn nu[Jel'ol'd enUicllc \ ' el'­
pfl egungs- ulld ü nt cr l) l'ing un gs,.;c ll\\·i el'i g k eit ell lw ­
I'ei tet. 111 d eI' Nacllt Zilin 12. Jllii iJombal'd i c.l' tell 
deut s<: ll e h ampffli ege ry erlJü nde d en iJI'it isell ell Stütz­
pllnk t l' 0 r t S a i cl am SuezkHna l. In d er J\a('llt zu nl 
1/ .. Jllii \\ 'ü, hl te n Sil' S u e z zum Zi e l IIl1d \'c)' nil'lti ete ll 
dalJei yc r scll ied en e a u f d er H eeele li ege lld e SI' Jr if fc . 
I-:in dritt er Angriff ill d c l' Nac ht 7.1 1111 l li . .J u li setzi e' 
Erdö ll ager am Süduusgang des h a nul s in Bl'and . 
Z \\'ei i ta l ieni sch e FI ugzc uge g l'i ffen im L au fc des 
Hol. .fIli i bei 1\ l arsa M alr ll k c illen eng li sch eIl 
10 OO()- t - l\l'r Uzel' an und t!'<tfl' lI ih n mit ein em T OJ' ­
ped o. 

Die Auswc itungen ullser er Ul ll' rati onell illl U s t e n 
zei g t en JJ ei B eg i nn cl es l ctzlC' n Julidl'i ttels, al so n :1ch 
ein elll .\I o na t lüiegsdauc l', eill e ill E ill ze lt eil e ze r ­
ri ssen e bOlsch ewi slisch e F I'o n t o ll ne ZUS:1 nllllen ­
Jasse nd e h öh er e Fühl'ung. Dl' l' g r öUte T eiL lk l' 
beSSCll'iliJi sch en , bai ti sch en und eltei li als 110 ln isch ell 
L'l'ovillzen wal' ge\\'o llil ell , ulld die \\ 'ei tel'ell I\ iililpfe 
spielten s i ch auf I'utheni sch r ll l uncl ulO'niniscli el1l 
l; eb iet ab. Jnfo lge d es ti ef l' n I ~ illdl' ill ge n s ill da s 
eige ll t li cll e I{u f.l l a lld w a l' es dc l' d eutsc heIl Luft­
waffe nu n l li eh I' m öglich, en tsp r ech end e V ergel t Llng 
für eli e lJo l sl' hewi si isc hen Lu ftan griffe auf di e Jlcid en 
11nuptstüdtl' cl er Verbüml et en , Uul,<ll'est und llel sinki, 
zu ühen. 111 de r \"achl ZUIll 22. Juli bOll1b:1l'cli el'tell 
stark e d eu tsche h all lprfl i egel'\'e l'biind e in r o ll end en l 
Ang riff nlili tü risch e An lagr n des bo lsc lw\\ ' istisch (' n 
Ve rk ehl's- und nüst.un gszeiltruill s ,\L ° s k Cl U ZLII" 
er ste n wl a le. BomiJell\'o llt rcff e]' ri d en im Bel'cid l dl' S 
I\l'eml und d es Mosk\\'a-Boge n s zH lllreic ll e (;l'OfHeuer 
und Flüc lienbrü nel e h ervor, C; c bii ucl e ho ll (' r 1\ 0 111 -
m Hndost. ell ell und Ve l'wa lt un gs l)ell ö r cl en ei er Sowj et,.; 
sow ie Ver so r g ungsbetri ebe c1 r r Stndt \nll 'el en zr r stör t 
odei.' scll\\'c l' iJ esch äcl igt. D er Fli ege r a la rl1l er st r ecktl' 
s i ch IlH ch l\ euterrn elclun g von 22.10 Uhr b is :L'O U hr, 
also auf übpr ;) Stund en, n ach sc il\\"l,tli sc li er .\Ielciung 
wUl'd e das " ll aus der Hoten Al' lI l ee" zer stii r t. Di e 
Bränd e \\ 'arr l1 n och ni cht ein gediil llllrl, a l ,.; in dl'n ölil ­
sch lir Uen el c n :\ii cht en zu nl :2:l. und 21 .. .J u li Il r UI' Luft ­
ang riffe M os kau tra f en . \\ ' i ed erulli wu rd en durcli 
Ilomhell tl'effer scl1\\'el'en ulld schwer st ell I\ Hlihers so · 
\\'i e durch gr oßr n EinSHtz \'0 11 Bralldbombell \I 'ei t er e 
fo lg en sc il\\'er e Z erstörun gr ll illl Ii erzen d r r Sow j el ­
IIni on ange r icht et. Alle lr ill d cr Na(' h t zll m :2.5 . .JlIl i 
lJ eleg ten ein zeln e Kanlpffhl gzl' uge Illilit ü ri ,.;c h r An ­
Jage n im Ost teil dcl' S tadt lind nörd lic lr dcs KI 'pml 
Illit B OllllJell. 'l'agesH llg riff e Hn l ~tj .. Iuli auf \Los knll 
er z ieltelt 13o llibell\'o lltl'c ffer ill B ahila nl i l gP Il ulld 
Nacl l ta.ngl' ifre zum:27. und 2D. ,JlIli g ut e Wirkling Hilf 
Ve l'keh l'sa nlngen ulld Vel'so l'g ull gsIH'tl'i ehc' d er StHdt. 
In dei' );Hcht zu rll :{ 1. .Juli \\ 'u l'(IPn Illilit ü l'i sche Zi ele 
ill M os k a. u sow ie d er 'Eise nballnkll o t r npunkt () I' C' I 
süd li ch \l os kHU Illit. Erfo lg a ngegri ffen. JIII \\ 'ei te r ell 
Verl auf d er Operati onen auf d er Erd r \\ 'al ' mit Jllli ­
ende B e S s H I' a il i e n r es tl os \'om F e in d e IJef l'(' it, dil' 
\ ' erni eirtungssci ll ac ht \'on Sm olensk end ete mit 
l' inem l i nge heIlren ( ;e\\ ' illn an (; efa nge nrn lind 
l\ri egsmatcria.1 a ll er A r t. 

Im J\ a nl p fe gegen die b I' i t i sc Ii e Lil s e i un d über 
dern At. I a ll t i k \ 'CI'senkt en d eut se ll e K a mp rflu g ­
zeuge in d en 1\üchten ZU llt :21, un cl 2:t .J u li w eit el'Pil 
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ll a nd el:;sclliffs rClulll , HllLle r e Yl'l'h iuld e lJollliJal'lli e rle n 
Ilafen u ltlage ll U II dl' l' s l'ilOtti s cil e ll Osl kü",tc', a ll d e r 
Südos tküsl e Ellg ia lld :; UlILi Flug pl ätze illl SÜLlOSll' 11 
d er Inse l. 1111 La ufe d es 2J, .Juli e rlitt di e hritisch e 
Luftwaffe e iJl e ihl'e l' bi s h er schll' e rste ll :\i ed erla gl' " : 
B e i e ine lll Vers uch , di e !~ a ll a lk üste a ll z ulli ege n, \'l' I'-
101' d er Englülld c r ilili erh a llJ \\'eni ge l' Stullde ll ;)/, F lu ;.: ­
ze uge bei nur drei e ige ll en Ye l'luste n, Den inlill e r 
w ied e r ntiL une rhö rte l' l~ühnh e it a n g l'c ifellden d e ut ­
sc h ell Jüge l'll fi e len 1,0 briti sc h e Flugze uge, dal'unt e l' 
e ill vi e l'n lOto l'i ges BomlJenflu g ze ug, ZUIII Upfer, D U I ' 

a li scillie Ll ende 24, Juli brachle d e r bl'it isc h e ll Lufl ­
\\ 'fl ff e e in e li e u e sch\\' e r e i\iede l'l age dun:11 den \ 'l' I' ­
lu st \'o n J;3 Flu g ze uge ll , d a l'ullt e l' !J \ ie l'llioto l'i ge li 
!\ u lilpff-lugze uge n, Die d eu tsch e Il ,Jüge l' s chosse ll ;,' i , 
d ie I,' laka rtill eri e 0 Flugze uge HU, d e I' e ige ll e Flu g­
ze uge g inge Il \'e l'l or e ll. I n d l' lI i\üehte ll ZUIII :! \.. und 
2:J, .Juli wal'en lI ä fe ll ulld Illililal'i sc h e :\nlagl' lI ;111 
der "'es t - und Os tküste so \\'i e inl l'\o l'd oste ll !In 
Insel Zie le uli ser e r Fli ege I', 111 d eI' :\adlt ZUlll :!(j, Juli 
wurd en Flugplütze illl Osle ll so\\'ie \ 'e l'so l'g ulI g,, ­
IJe Lri e lJe des Il afe ns GI' e a L Ya I' III 0 u tlt , ill d e I' <111 -
sch lie Uend ell :>i achl w e hl'\virts clluftliclte Anl age il illl 
S üdo s ten d e r In se l all gegriffcJI, Als Vergelt ullg fül' 
lI'i eei I'holte Lu ftan g riffe briti:; ch e r hanllJf fl ug ze uge 
a uf \\ 'o llnvie rte l d e utsl: ller Stä dt e h o muard ierte die 
d e utsl:ll e Luftwafl'e in d er i\acht z um :..'ll, ,Juli L 0 lI ­
dOll ulld rie f w es Uil: lt des Til e lll se-Boge n s s lal'l,e 
Brü,nd e h e l'\'or, I n d e r l'\adlt ZU III ;30, Juli \\'lII'Jl'n di e 
Il afe n a nl agell \'Oll Great l a l'lllOU l l1 Illit Erfol g 
Hngeg' riffell. In eli ese r i\ia cht un d ill d e n lla ch ",tl' 11 
l'icht e ten s ich \\ 'e ite r e Bomb enang riffe gl'g'e n Flug­
IJliltze im Süd\\'es le n , Südoste n und Osten d e I' I l1sl' l. 
Di e Luftwa[fc ve rsenkl e im g le idl l' n Zci t l'aum eill 
I land e lssc hiff \ ' 0 11 1000 D1n" c ine n (jOOO-TOIIIWJ', 
l'inen JOOO-T on n c r Ullei besl: ll iidigl e \'i e l' \\'eitel'e 
g l'o ße Hand c lsschiffe, Bci e ine m AlIg l'i[fs \'e rsu l: h dcl' 
I': ng li.lndcl' sc hossen ülJc r dct' De ul sl: lle n BUl:ht 
<! c ul sdl e .liJ gc t' am 30, Juli VO ll tl F lu g ze ugen fJ, 
,.tarinearl ill e ri e 2 und e in Hilumbool e ines aIJ, / , \1 
g le i('h e l' Ze it \\'urd en a n d e r nOI 'clnol'\\'cg isdl c n Kü ",l e 

2H lJrili sc!t e Flu gze uge alJgesc hosse ll, 1111 Ve rla uf eies 
:\I ona t,; J uli \'el'lor d e r Englänel e r llUI' übel' d e m 
I\ a n a l Le i se in e l' " I': lIlla stulIgsoff e ll s i\' e" 4(jJ 1,' lug' 
ze uge. 

.\u [ d e lll s üdli ch e n I\ri eg;; 'cJl Ll UIJlatz \\ ' cU ' t!i1S 
nl i I t l e I ' e i\litl e lm(' c l' am :!;3, Juli d c l' Sl'hall­
pl atz e in e i' h eft ige n Lufl - und Sl'esc llla<.:llt , di e 
fltl' di e ilali e nis c h e Lll fl\\ ' aff(' mit ei ll elll 
1'llhnll'e idl ClI Erfulg e lld ete, Ein g r oßet', \ ' Oll 

~ l'ltlac hlsc !t i[fen , 1\ l' e u ze J'n , Torpedobootell und 1,' 1 ug­
ze ug triige l'll gcs ich erte r bl'iti sch c l' Ge le it zug' lI'urde 
ill l Laufc d es Tagcs \\ ' ie d e l'h o lt \'0 11 italienisdien 
1,' l iegc J'\' e l'halld c lI angegl'iffeJl , di e I1'0 tz Ilcflige r Luft­
;Lb\\' ehr und za ltlre iche l' fe indli ch e l' .lü ge i' d e ll! Geg Il e I' 
sc llwe l'e \ ' e l'lu s te z ufü g te n: BOlll ba l'di l'rt und ge­
t l'o ff e n \\ 'ul'd e ll e in Schlu l: hIs Chiff , e in Kre uzcl', ein 
T Ol'p edoboo t;;ze \'stö re l' , e in Dallipfe r g l'o Ue l' T OllIl age 
ulld e ill \\ 'e it en 's 'Schiff, torp ed ie rt wurd en z\\'e i I\l'eu -
7,l' 1' \'011 ill sgl'sa illt l il 000 l:\HT" \, e rse llkt \\ ' ul'll e ll Z\\ e i 
Il alllpfc l' \'01 1 ill s).!'esa illt ;!;) 000 BHT" \'011 d e n c lI d e r 
e ill e, lIlH :\luuilion belad en, ill di e Luft flog, F e l'lI e r 
\\' urd ell s iebe n feindliche 10'1 ugze uge lJei e i Ile lll 
e ige ll e n \ ' ,t'll ls t \' on dl'c i abgesdlOsse n, Am :W, Juli 
1I ie idet c deI ' ilalienisl:he \\' e IJrmacJlliJcril:h t d e li 
s ieg l'eich e ll ,\IJsl: l!luU deI' alll :!;3 , Juli JJ egoll ll e ne ll 
Luft- ullLl Seeschlacht. lil sgesa illt \\ 'unl e ll dabei 
70 000 BitT, fe indli clw lI Hal id e i ' chiffs !'aullls so \\' ie 
z ll' c i JJ\'ilisdw J\l'i egs sl:hiJfe \'c r se nkt, \\ 'e it el'e zeh ll 
Schiffe h escJl iid igt ulld ;!1 fe illdliche Flugzeuge ab­
gesch o::;se n, De u tsch e Flu gze uge JJomba I'di erten in 
d e n :\ächte n zum '2'2" 27, ulld 29, Juli e rn e ut lltili ­
lU l'isdle Ziele alli S u e z k a 11 a I und be leg ten ill der 
:\acht zum :W, Juli Illilitürisl:he A ll iagelt d es bri ­
tischen 1,' lo tLe ll s tülzpunktes A l e x a 11 d I' i Cl Illit ]JOlll­
JJell a ll el' h a libe r, Al U '29, Juli \\ 'unl en Barackenla gcr 
b e i J\l a r s a Mut I' U k yon deuts ch ell ha illpfflu g­
zeugcn a ngegriffen, Am g le idl e ll T age sank ei n 
gl'oUe t' T 1L lIke rllöl'Cllich T 0 IJ I' U k, Drci de I' ihn vel'­
te id igend en J a gelfl ugzeuge \\'u I'd en VO ll deu tschen 
FI il'gc l'll abgcschossc n , 

Streiflichter aus deul Einsatz der Luftseh utzkräfte 
IV. D eI' 5111). (1II0L) 

Majo r L('flSc h, Bcr litl 

Silld s ch Oll di e Tütig k e it und di e Eins nlzmöglich ­
k eit für d e li S II D, i11 se in e n Sia lld o l't c ll vi e ls e it ig, ~o 
s ind di ese be i d e n m oto ri s ie rl en S llD,-.'\ll lpilllllgen Ulli 
das Vielfach e gewa ch sc n, Di ese Abteilunge n haben 
s ich info lge ihl' e l' b eso lld e r s h Ol' llw e l'ti g cn Au ss lat ­
tun g, clel' Zusa llll11 e ll se tzung aus ZUIII g ro ße n T e il 
jünge re m P e r;;onn l a ls iJe illl orlsfes te ll S ilD, und 
ihre r s chn e ll e ll B ewcg li c hke it ~tl l e n Anford e rull gell 
ge \\'u'chse n gezc ig t. Oll s ie ill d e I' Il e ilnat e in gC'setzt 
wal'e n 0 le I' in d en be:;('[zl en Gebie te ll , imme r h fl b c lI 
s ie ihre Aufgabe e rfülll , \\'c nn es lri c ll , ei n e l\u s w e i­
tung \'o n Schüd en zu Gl'oßsc h il ei e ll zu \' e l'hind el'n, Dir 
Art ihre r Au s l'ü s tull g , di e Zu sfl mnl e nse tzung cl es P e r­
so n a ls und der Zwel: k eli esel' Abte i lull ge n Dringe n es 
Iltit s ich , d a ß s ie VOI' allem be i besolld e rs \\ 'e rt\'oll e n 
Obj e kten ultd be i gl'öBrre ll Sl: h ad e ns fiill c n ei ngese tzt 
w e l'd e n , 

Da zieht s ich eine kilom ete l'langc j~ o l o nll e in 
schn e lle m T ellipo a uf d en StraBe n entl flllg, 50, 80, 
100 und m e hl' Fahrze uge s inel cs, di e in kurz en .\b ­
~t iLnden ihre nl Zi e l zubrn use n_ Sc ho n steh e n un:;er e 
Truppen mitte n in F eindes land, Vorn is t di c l,tl lllP­
fend e Truppe elabe i, elen F e ind illlni er \\ 'e itc l' in s e ill 
e ige ll es Lan d zurückzut l'e ib e n, Di e 13l'ü c ke n üb e l' d en 
bre it r n St l'O IIl , di e mitte n in e in e r ",('hon bese t z ten 
Stfld t I iege n , s i ncl das Zie l da u ernd e I' näch tI ich e l' A 11 -

g riffe ei es F e ind es, IJflS Nachrü cke n un se re l' Ve l' ­
u~i, nd e so ll verhind c l'l we l'd e n, Z\\' a r hat e l' eli e 
lJrücl,ell lI och ni cht ge tl'o ff e ll , abe r ilnm e r wi cd er 
\\ ' irrt e r se ill e 130lllbc lI in di e ~tadt. Bl'iillcl e lode rn 
auf. S ie llIü ssen s o schn~ 1 1 wi e lil iig l i(' h ge lösc h t 
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w e l'd en, dalliit illl' \\ 'e ithill leuchte nd e I' lo' e u e r s ehe i n 
d e lll l ;eg nel' ni ch t se in Zie l, die Brü ck e lI , ze ig t. Ei le 
ist ge bol e ll ; und lIun s ind Ull se l'e :\ Iiilln e r a lll Zi e l, 
Ohlte [> all~e ge h t e~ an d cn Ein ,' ntz, j,' ür a l le B e re it­
:;chnftl'll i" t l\rbe it in I l ülle ulld Fül lt' ela, llLl l'ch 
t l'ünlln e riJesii l e S tl'aß c n , üb e l' TrüllJln e l'haufell lrill ­
w eg geht die F a hrt. Die \'ol'd ring li ch s te n Ouj e l;l e 
w e rel en z ue rst in An g riff ge nomme ll, Di e }.' cu e r ­
lösc hu e l'e itschafl e ll geh e n a n di e BI'Ü llci e h e l'an , eier 
Ins tancl se lz ungs-Dirn s t ma cll t di e \\' ege fr e i, B lind ­
gü nge l' unr! L a llgze itzünd c l' Illü ,'sen bese itigt w e rel en, 
Ohn e R as t, mi t kaum e in paa l' Stunden nuhe 
z\\' isch endul' l: h, gebe n s ie all e ihr lJ es les h e l' , Kau lll 
",in<! di e Bl'ü nd e ge lösc ht , cla e rfo lge n n e u e Angr if fe 
in d e r n üc hs ten Nacht. So ge ht es tage lang, Aber 
di e schwe r e Au fga uc ge ling t. Der E l'fo lg is t a uf 
S e ite n d es ' li D, -}.Iannes, j)i c B l' ü ck ell b le ib e n un­
ve l'sehrt, Lli e i\ a chschubweg e w erel en imm er w ieder 
in Ordnung gehaltcn , d e r Nachschub rollt unbehin­
d e l't und illllller \\' eite r sch iebt s ie lt die Front n ac/l 
\'Ol'n , bis e ill es Tages auch (lie nächtlichen All g riffe 
aufhörelI, l \ m Tage !tat die deuts ch e Luftwaffe elie 
unbe,'tritten e LuftüIJe ll egenh e it, und nun ge li ngt ~s 
d e nl Geg n e l' auch ue i , acht nil:ht m e hl', bis a n d ie 
Stadt h Cl'anzukomm e n, 

Au ch di e Sa nililt s-Bel'eilsc ll afte n fi ll d en \'o ll e n Ein­
sa lz, In d e n Fe lcl-Laza l'ette n \\'al'te n Vel'\\'undele a u f 
den i\btJ';)n s po/'t i n die ll e imat. U ll Cl' lll üdli ch /'o ll en 
di e J\l'ank e llt/'a n s pol't\\'flgen d e r Abte i lu nge n zu elen 
La zarettzügen und in eli e rück \\'ä l'l ige n Lazarette; 
a uf dfl s nl odern s te au sges tall e t un cl \'o n Arzten ge· 



führt, i:st di e Sanitiils-B el'eilsdwft in der Lage, d e n 
Ver le tz te Il all e e l'lle n k li c ll e n B equ e m li chk e ite n SU \\ i e 
ürzt licll e Bl'tre uulI g el u f d e li I Tl'l1l1 spo l'l z u JJi e tl' lI. 
:\a ch lU- tüg ige lil Sc lll" c t' e ill Ei ll s atz kann ui c Abt e i­
IUli g zur !{u ll e lihergcJJ e ll. Di e Mä nlle t' \\ ' j::;se n, was 
s ic geta ll hilb eil. L lld h e ut e II och Jc u clite ll ihl'e 
J\ugl' lJ , \\e llil s ie \'0 11 di ese lll GI'Oß c ill ::;a[ z ill F eilld es ­
land e r z~l1 J! e lJ. 

.J edoch lange k ö lln en s ie lI ielll rulle ll, so \\ e it \'0 11 
Buhe im l\ ulIJ jJfge lJie t iiiJ c rli a upt d ie Hed c se ill ka lIlI , 
de lill s ic IlIü s:;e ll ja illt' Ger ät ülJ eJ'l JO le ll UIIU j ede r ­
zc it für d e tl Ei ll s <lt z l)(' r e itllu llc ll . \\'a s <llt HejJara ­
tU I'e ll a llfü llt , lllü sse ll s il' a ll es se lll s !. IIl <1cll e ll. SOgell' 
lhl 'e (JLta l'ti e re IIlü ss e li s ie se llJS l ll e l'l'i c ltt e ll . 111 
l,a lllpfdurc ll toiJtell C;e ui eLe li g iut ('S k (> ill e ha se rll e ll , 
L11 d ic ll li lli llUI ' hili e in z uz ieh c lI IJI 'a ucll! u ll d ill d ellcll 
a lles ela ist; \\ '<lS i J'gendwic IJr;llI chh:.II ' ist, ist bi s 
Ull te r di e DlIcl! spal'l'e lt b eleg t. Da Ile i fJ t l'S, Siell se lb e r 
h e lfe i!. Lll d s ie h e lfe n s iclt selber . S ie Crillll l' ril s ic l! 
;11 1 illl 'e ,luge lld zciL, da \\ ';Iren s ie s el tü n e ill ilial ill 
di ese nt L a ueI , i ll ui esell S tüdte ll ull d Dörfl'rll ; d e lIlI 
LliL: IIt ei:stell ü a lJe ll ja sch Oll u en \\ 'l' llkri eg a ls ~u l ­
daten llii tgemac itt. Z\\ar hat d ie \\' ehr il luclt t s ie 
d ies Illa I n icht \\ 'i ed e r ZUlU Die ns t eingezoge Il , :; i e s ind 
ZUIll S ilD, gc kollini e ll , ill UCll! s ie abe r als h ÜllllJfl' r 
L11t L u ft:;chutz sO \\'0111 a u ßerlwlu d er He icltsg r l' n ze lJ 
\\ ' ie i1u Einsa tz ill deI' ll e illiat a ls Sold atell fühl cn 
un d h a lIdeln , Und liier finel cn s i e a uch d ie so lda­
ti sche Auerkenuung . E ill e ganze He ib e di ese l' Tapfe ­
r e Il :;chtuü ck t das E isc rne Kr euz \O lt HJ::lU od e l' el ie 
Span ge ZUt1l E ise l'n e n Iüe uz vo n Hlli~, lwbe n s ic do cll 
bei l'i ele n E in sütz en ulltel' d e lll [.'e ue r fe iJlelli ch er 
Fl iegel'boillbe ll und t\l usc lti tl euge\\ 'c 11 re ebe ll su \\ 'i e 
ullte r d e m Beschu ß dUl'ch feind l iche A rtill c ri e illre 
sch\\ 'c l'e P fl ich t uJld m ehl' Hls ihre P flici tL ge ta ll, 
Da r über li egt a uch eine ganzc A tl zull l schl'iftli ch e r 
Anerk e nnungetl \'0 11 Truppe ll -!\ o llllll illld eut'cn Ulld 
lJöuel'en B c fehlss tell e ll \'01', 

l.Jo clt zurü ck zu unse rer Abte iluil g. l\ a ulll haijen 
s ich die Mütlil e r .ihre (JuclJ'tiel'e Ilotdül'ft ig h c rge ri c ll ­
te t, d a erh ü lt de r .\b teilung:; -h o lllllHlmle u l' sch o n \\ 'ie­
der e ine n n e u e Il Ei li sa tzbcf eill. 111 ull wahrscli l' inli c lt 
k Ul'z er Fris t i:;t die Abte ilun g' Il lan;cltbcl'e it , und 
scllOn bra us t da s \' Ol'k OIJIIll Hll(lo a lJ, di c l\ o lo lill e di cht 
lJinterhe l'. Durch eill ell GroBbraJld ill c in e r Stadt 
d es bese tzte n GelJic te:; \\ 'ircl e in Feld lHZ<l l'ett ge fü hl' ­
d e t. Schon geht Il ta lJ a ll d ie \ 'o rlJ e l'l'i tull g fiir IIi l' 
Hü ulIlun g d <::; Laza rett.s , DH tr eHe ll di e e l's t e ll B c­
r e itsch aften e ill. Die MtÜ lll c r w is "e ll , \\ 'o ra uf es a ll ­
kOJ'IIIll t. Die jl ü use r s ill d nich t so \\ ' ichti g, illl J\ a n lj lf­
ge bie t 1,01lJmt es auf e ill Jl aus IJ le hr od e l' \\ 'e lli ge l' 
lIich t a tl, AIJe r di c \'e l'\\' ulld cteu h a lll l' r a d e ll bl 'Hu ­
eh e n nuhc, ihne n IUU ß sc hn e ll s t e Il s gello lfe n \\ 'e r den, 
Die Aufga be is t, d e n C;rolJb ralid :;0 e in zu k re isen , daß 
da s J,'e ldl nza r e tt un/l e ll e lli g t lJ le ilJ t. li ll d \\ 'e nll a uch 
sch\\' ie rige Lagen ('i Jlire te ll , nac h \' il' ls tlilldi ger Ar­
beit is t es gesc hafft. Da:; L lzilre tl lJ r<lu ch t Ili c l! t ge­
l'ÜUIIlt. z u \\' o l'd e ll. :\u ch lii e r \\ ' icd e l' k:1 1111 nl ;ln sic ll 
d en Sto lz d er S lll l. -:\lü llIl e r IIelik e ll , \\ 'e lln sie fü lJl e ll , 
wie da llkbar ih ll en di e VeJ' w und e ten und d ie A rzte 
für ihre Hi lfc s in cl; dcn n es i st ke inc Kl einig k e it , 
e in lJli t Sch\\'c l'\'e l'\\'unde te n \'o llbesc tztes L awl'c tt 
H a ls üb el' l\ opf z u r ü um en. 

So oft die Feuer löschkriif te in Tüligke it i I'ct en 
ntü ssen , so vielseiti g is t a uch d ie Tütig keit ei e r 111 -
iO ta n dsetz u n gs-Be l'eitsch a fte n. Abgese hen davo n, d aB 
s ic s ich ill s inll \'o ll e r Z usa mmenarbe it gegc nse iti g 
ullt e rstüt.zen , oft ohn c Rü cks icht a uf illre e igent­
lic he A ufgabe - d enn jed er SHD.-Mann in ein el' 
nlOt. Abt e ilung IllUß a ll es können - , h a be n s ie a uf 
ihren Son de rgeb ie ten \' ielfü ltige A ufgabe n . Da 
müsse n ze l'fahl'en e Str a ll en e rn e u e rt , Bombe ntriCht e r 
eingee un et werden, B lindgü nge r mü sse n a u s d e nl 
W eg gerüumt, StraBellsperre n b ese it igt \\ 'e rd en , 
FluB-, S traßen - und Bahnübe rg iinge si nd z u ba ue Il 
ode r a u:;z ub esse rn , Bamck rn z u e rri ch te n , übe rll a u pt 
iCd e nu r d e nkba re Arb c it mliB geleistet wer den. Oft 
komme n eli e Mü nn e r h ierh ei h i:; di ch t a n di e Front. 
h e l'an ull d c' rl e be n Iii e r d CII l\ri eg i n se in e r vo ll e n 
Gestalt. 

E in e a nd e re Abte ilu ng. S ie hat ein e n h e:; timnJt pn 
Raum zu ge wi ese n erh a l ten mit eier A ufgabe, di e in 
d iese m hü ufi g \'om Gegn er a ngeg riffe ne n Gebiet 

liege nd e n wehJ'wichtigen An lagen z u scltiHzen, In s­
l)esoJlCle re s in d d ies ge\ntltige Tallk - und B etl'ielJs­
s tof fl a ge r, di e d er Gegn er unse r en TrUjllJ e ll hat li])e r­
lasse lJ IJl u:;se lJ . IJL'rL' J! S b e im nü ckzug h a t e r durch 
In IJnLl ldselz un g \'L' rs u Cht, eli e Ve r weJ'tu ng d eI' B e­
s t.ä nde Llu rch d ie de utsc h c V,iebrl1la cht z u \' el'hind cl' l!. 
Ab el' SChOll ist d ie l'echt zeHig \'o ra u sgesa nLlt e S II D, ­
:\ bl. (111 0!. ) l, urz lIa ch d e t' Zut'ücktreilJull g dl' s Geg­
Ile rs z ur Stell e UIIU lIi llllllt so fo !' t IlJH d e li Jll oclc l'll ­
:; tCII F e ue rl öscllgc rütc ll, di e iusb esonde re auch auf 
d ie B ek ~l nl pfung \'o u T a llk lJrü nd en einger ichtet :; illll , 
di e lJ e kä lllp fun g a uf'. U ne rmüdli ch setzc ll eli e Mün ­
n e l' ihr A ll es l'i Jl . u llbe künlmel'l um S törun g c1urcJl 
fe in d li cl lCs AI,tillel'ide uel' se tze I! s ie ihre Arbeit 1'01 '1. 
\\'un de l'1JUl'e E iJl zl' ll eistungen , s tra ffe ZUSa IJIIIJ CII ­
a rIJ eit flih r cll ZUIJl E rfo lg. \\' as !lI cht zu I' etten is t, 
\dl'd eingek reist, und ll ach la ll ge nj Mühen is t. ul e 
llau}J t.gefalll' lJeseitigt. Der \\ 'e i luLiS g r öBte T ci l dJS 
kostbal'e ll Gutes i::;t d e r \ 'e I'Jli cJ l tu ng uurc h die F la lJl ­
Ille ll eu tzoge u. 

JJie "lünlle r \\ ·et!eiJerte ll ulltel'l'ill a llLl c r i ll :;(' ltll e i ­
di ge ll L l' istu nge ll, Hren lJ e nd e T a lJk s w urd e n e r kl c t ­
t cl'l. , LI nd u nbekümmel't L1 IJl d ie ul'o bend e EX}J losio n :;­
gefa lll ' löschte n el ic MÜllll Cl' \'o n oben h el', scb lossl' .11 
L öc he r ill li en T a nl, s, au s ue n ell ui e Flamme Il lH' I'­
<l us,;cltluge n , und erstickte Il so d ell Brand. Hun der tl' 
\'0 11 sch \\'crcn Füssenl IJl it ü esondcrs hoch e nllJfinel ­
li cl! e nJ Inh alt, d ie unJlli tte llJ ul' n eb en brenncnd ell 
T allk:; lageIl und eill c erl!ölt te Ge fülJrdung d es Gan ­
ze n b ed eute te n , \\'urd e ll unt e !' b o:;o ll de rs er :;clJwerte ll 
UlJl s tänden aus de lI! Gefahre nb er eich e n tJc rnt.. 
[.'eu e rlösch - un d ln s ta nd sc tzungs-M ~lnn e r \\ 'e lt e ifel'­
t e ll unI d en Erfo lg . .'>lach Beseit.i g un g d er Il a uptge ­
fahl' e !'forcl erten A ufrä ulllungsarbeiten und 0:iedcr­
h a lten \'O ll schwe le ndeIl S tell en weite]'e Stund e ll 
li a n e]' Arbei t. Ers t dan n l\Oll nte m a n an Huh c 
d e nke n. n 

Di e näBls t. en Tage uringe ll v iel Arbeit mit deI' 11e l'­
l'ichtuug VO ll (Ju aI'Lie r en, a uel' immer muß d a be i di e 
Linsa tzbc r ei tsc lt a ft gesichert bl eiben , so daß im 
A la rnlfalle schn ell s te r A LJllHl'sch m ögl ich is t. So 
\\' e]'c! e n im Laufe deI' \ ,yoch cn , ill1ll1 e l' un te rbroche ll 
\'on lI eu e n E in :;ützeJ1 , di e dU l'ch Lufta n g riffe not­
we ndig we rden, mit d eI' Zeit ganz a n IJ eh 11 i1J:lJ'e 
Unte l'kün fl c gesch affe n, d ie A u sb il d un g \\ 'il'l l fOl't g'L' ­
se tzt und es beginnt das iJl ein e lll Fe ldl a g n (iJlli c!1 e 
Lebe n, A IlOl üh li clt bilcl e t sich a uch e in c ge\\'isse 
1,' l' e izei tgesta l t un g h e ra us, u Jld IIli t d e m Hulli ge l'\\ 'el' ­
el e ll Ulld d e m A IJk lin ge n d e r lui egel'i sc he n E I'c ig ni sse 
komili t a u ch der :'It en sch wied er Ill ehr zu :;eiIl L' 111 
Hech t. Eine kl e.ill e 11a u s k a p c ll e, lil a n k a lill :;(' ho ll 
fast sage n , e in ld ein es Orch es ter, e Ji twi c kelt ,; ic il und 
illl Zu ge d er \\ 'e ite ren Au sgesta ltung J\O nllllt l ' S so ­
gfl l' so w eit, e1aU di e S JID ,-h ape ll e bei 1'l atz ko ll zC' l'te n 
un el kl e in e ren Ve l'a ns taltunge n \'o n Trupp e nte il e il 
au ch a uf (Iiese m Ge bi e te L o rb ee re n e rnt et. 

Da in d e m zugew iese ne Il Haum s ich e in e ga nze 
:\le ll g'e \'o n Schutzob jekt e n b e finel e t, d ie el en Geg­
ne r z u Lufta ng riffen r e.ize n , \\ ' il'c1 di eses sch eilll);!!' ge­
nlütlicll e Soldat e nl ebe n imnl e r w ied er abge lii:;t \'0 11 
E ilm ärsc h !lI1 un el sch w e ren E in sätze n, So kOn Jl III. 
e in es Tages cl e r F el'nspruch: "Luftali g riJf :luf THllk ­
Inge r . , . US\\· ... . I m 1\ u geht es an di e .i ed e l'zcit ab ­
IIIH I'schbe re ite ll Fah rze uge . ].'('u e l'lösch iJ e re i tscha I't en , 
Instandsetz un gs-B er eitschaft en un d ein Zu g clet' SH ­
ni tüts-ll e re itsch aft, a ll es m it elen erfo rd e rli ch e n Son ­
d e l'fa hrzeu ge n , brau s t los. Di e Feld ld.ich en n li t de I' 
Ve rp fl egung fol gen ba ld dara u f hinte l'h er , d enn ZUII I 
schw er e n E insatz gehört eine a usreichend e Ve rp fl e­
g un g. Dies m a l ist es e in A llg riff mit S[J l'e ti g- lin d 
Brandbomben so\vie a uch Lan gzeitzün cle l'n nuf c ill 
g ro ßes, eh emals feindliches, jetzt d en d eu bcll e ll 
Z\\'c ck en d ie nstba r gemachtes Tan ld age r. Abe r eli e 
Münn e r h a ben n un schon ih re Erfa hrun g inbezug 
a uf d e ra r t ige B rä ncl e. Da von d c n ltauptsüchli chstl' JI 
Sc hu tzobj ekt e n sch on \'o l'so rg l ich a ll es Notwencl ige 
e rl, unrl et. is t, Anfahr tw ege festgelegt, \\' a sse re nt ­
na hmes te ll en e ingeri Chtet s ind - d enn di e i\hinn C' r 
s ind j a in d en daz \\'isch enli ege n cle n " 'oche n ni c ll t 
nlüßig ge wese n - , k a nn d er E in satz so fo r t ll nch Eill ­
t reffe n vor s ich ge h e n . I m Gege nsa tz zu elen Ein ­
sätze n in der e rs te n Ze it , in d e r ma n nur m it unbe­
l,annte n Fakto re n zu rec h n en hatte, ist j e tzt scho Jl 
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e in wesentlichel' Vo rt e il a uf se ite n unse l' e l' S lllJ .­
Männer, 

A uf dem F luß, an dessen Uferll Ji e l'a llka lll age 
liegt, s in d Mo tol'boote und P ontons b er eilges tell t, a u f 
d ie so fo rt die li:raftspritzen gesetzt \\·erd e ll. Der illl 
La ufe elel' Zeit ::;ch on in Gang gebrachte \Ve l'kluft ­
scllutz ha tte seill e Nla ßn a hll1 e n ebe nfa ll s b er ei ts ge­
I.l'0 ffe n, so da ß a lso Lösch a rb eiten l a ufe n, a ls die 
.\lJ te ilung a nrü ck t. Und nun ge ht es mit vC l'einig ten 
1\ l'ü fte n de lll B r a nJ zu Le ibe . Di e Insta ntl se tz u ng~ ­
Be l'e itscha ft s u cht das Gelä nel e n ac h lllindgü nge ril 
u Il d La ngze itz ünd e rll a b, LI ie ein e gew isse GeIa h I' 
,wclt fü r die e i ngese tzte n ll er eitsch afte n b ede u tell . 
So a l'bei tet a ll es ll a lld in lIa nel. Tage la ng \\'ütet de r 
Ii: a ll ipf d es lvle nsc lt en gege n die Fl ll l11l11 ell , d e lln 
im nwr wiede r, wenn d ie Gefahr e illige l'ln a ße ll bc~e i ­
t igt ist, ~etze n neu e Luft.a ng riffe ein , dic \\ ' il' tl e l' 
ebern e A l'b eit l' rforcleJ' n . 11 ie r ze ige n si ch wied e r (l e I' 
Schne id UJld di e A usdau er dc r S lID .- i\lüllll e l'. 111 
ein e m T eil der ri es igl' 1I A ltl age ::; teh e u g l'oß(' 
Flasell c lHa nke mil illre m leidl t brcnnbare n lnh a lt. 
Einige da \'o ll s illd ill Bntn(1 geworfen. Ein e LlIl ge­
h eurc Glut e lI tw icke lt s ich, di c Lösc lllll a lin Sc ll1lft l'1I 
ge ll e n so nall e Ii e ran \\'ie nu l' i l'ge lld mög li c h. I·: ine 
besti ll1lll tc ll e tüU g ull g del' Ve ntil e i s t nöt ig, um di e 
(~ e fa" l' h erabz u::;c tze n . .I ede n A uge llbli c k kOlili e ll di e 
ries igen F la::;e h en zerkna ll e n , a be r es llluH ge\\'agt 
we rden , Zwe i Führer d es S ilD. , F achl c ute a uf di e,.; e lll 
Geb iet, r b ki er e n ihrc U HU!. S ie k ri ec h e Il unt e r (Ii (' 
T ' lllk e und II c h lll en tro tz Exp los io nsgf'fahr ulld ill 
dor gcwa ltige n Hi tze d ie Arbe it allf. I ~s ge lill g l. 
Sc hach nwtt k Ollll11 en di e Mälln er \\ 'i ed e r h e r vo r. Abl'r 
es h a t s ich ge lohllt. De r \\ 'e rtvo ll e Illh a lt. i ~t. ge l'e tt e t, 
der B J'a nel wi r (1 el's tick t. Die A bs icht d es Fc illdps is t 
Illi.ßlun gen , So ge h t e" m ehJ'c re Tage. Ohn e Ab­
lös lln g muß di e Abteiluilg elie ganze Ze it zlim Scl lutz 
de r An lnge JÜimpfe l1. Zwar k01l11111 ihl' l1a ch (h'n 
e l's te ll Ta gen di e ll ~i l fte eine r \\ 'eil l' l' e n S II O. -A bt. 
(moL) zu Uil fe , a ber z ur Huh e kOlllll1 e l1 die Mü nn c r 
trotzd e lll illlille r nur h öcllste n ~ st ul1d e l1 we ise. 11 ie l' 
zeig t s iclt wieder , wie tacle llos de I' l ;e ist d iese l' i\ lü ll ­
ne l' ist und wie s ie mit zUli e hm e llel e n I·: in,.;ü tz e n noch 
üb e l' s ich lLin a us \\' ach se ll. Tl'o tz Übe r a nstl'e ll g un g 
uild hä ufi gel' E insütze bl e ibe n s ie ~tü ndi g e in satz be ­
I'c it , unel es wal' e in e Fre ud e, Z ll se he n , wi e s iell 
se lbst di e ä lter e Il Le u te ünm pr \\'i ed e l' fl' e i\\' illi g z u 
de n schwie l'igste n und ge fä hrlichsten A ufgll b e l1 Ill e l­
d eten, Aill E nd e s ta nd w ied er e in sc hö ll ('1' Erfo lg . 
\Venn PS wähl'end de)' j\h \\·e hl '[l.l'heil s te ll e nwe ise ~() 
a ussa h, a ls we nn e ill g l'o ße r T e il (Ies we r t \oll e l1 
t;ut f'S Y(,l'ni c ht e t würd e, ulld w e llil E',.; be i d e li F lHIIl ­
nl f' 1l und de lll Qun lill ~c hi e n , a l,.; we lln gan7.e Te il e 
de I' A nl age ze r ,.; tö l' t \\ 'ü l'en , so ste ll te ~ i c h nad rllL'I' 
do('h h erau ~, ein LI ditO ;\Iüh e ulld Al'b e it s ich ge lo hllt 
h 'lt.ten . \1UI' e in I.Il'Ll chte il wal' a usge fall e n. Fül' d i e~e 
Le i,.;t. ullg l\On n te e ill er ga nze Il Il c ihe \'o n S IILJ. - \liil1 -
Il e l'n auch he i di es!' 1' Ge lege nh e it w ied e r di e \'(' 1' ­
di e nte Ausze ichnull g a 1l d e n Hoc k ge lie rtet \\'('I'clc il. 

Nach d e nl Einsa tz tl'itt de r A ll tag wiede I' in se illl' 
Hech te. I·: in e Me nge A l'lw it ist ill de ra rti ge Il Tallk ­
a lll age n ulld so ns ti ge Il lletri ebe n a uszuführe ll , di e 
d en Schu tz de I' A nl age w ese lltli c h e l'l e ic h teJ'1l ulld 
illl'e Eillpfill ellic lik e it h e l'a bsetzc ll; s ie mi t e in enl \\'Ol't 
" Iuf t un e ill p findli ch" m ach e n. \\ 'e llil es 'W CII e ige llt ­
l ieh ni cllt A ufgabe ei er S IID. -A bL (1lI oL) is t, di t' ~ e 
Arbe it a usz u fü llr e l1 , so s te ll eIl s ie s ich doc h il1 
g ro ße nl Ul1lf ll,l1 ge dllfül' zur Ve rfü g un g, Denn ~ i e 
wo ll e Il ni cht ruh e n, so nel ern ihl'e g roßen fac hli ch l' 1l 
Kenntn isse unel E I' fa hl'unge n in de n Di e nst (Ie,.; Luft ­
sc hutzes ste ll en . S ie \\ 'oll e n ni cht nur Sch üde n llb ­
w t' hl'e ll , di e elUI'Cll Lufta ng riffe e nt s teh e n, so ncl e l'll 
s if' wo ll e n be l'e its dUJ'ch \'o l'beuge ncl e A l'be iten \'e l' ­
hi.n ele rl1 h e lff'n , d n ß di e Sc h iide n e in g l'oßes AU~ll laß 
an nehm e n. 

So ist es el e n Abte ilunge l1 il11 b esetzten Geb iet noc ll 
ill1lll e l' ge lu nge n, da , wo s ie zum I ': ill ~alz kaill e n , de li 
Sc ha de n ~o kl e ill wi e m ög li cll zu ha ltl'l1 und daillii 
a uf ihre Al' t el e ll I·: ill sa tz d e r fe indli ch e n Luftwa ff e 
l1u tz los z u mach e n. An de m Einsat.z der S lILJ .-Abt. 
(mot.) wil'd so IIl a ll ch <" I' Io:ill s nt z d e r fe incl lidl en Fl ic­
ge l' Z il ~c h a nd e n, cl . 11. d e I' Einsalz lind di e Verlu ste , 
die d e r Geg n e r s ich he i d e n Ang riff f' n ho lt, w e l'd e n 
nu tz los ge hl':l c h t. Uild das w i ~sl' n di e S TII). -Mün ne r 
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und s ie s ind s to lz darauf. W enn ein mal d ie Ge­
schi cht e ei es SIlD. unel des Luftschut zes lJach d iesem 
Kr ieg geschri eben \drd und \\' e n n vieles gesagt \\'e J'­
elen k a nn, was m an h eute n oc h nich t sage n da rf, 
da nn w eJ'd,ell d e le Miinner, die früll e t' eillm a l be­
da ue r ten, daU s ie ,,!tur b ei nt L uftsc hutz" d e m Va te r­
la lld e (lie lI e Il k OIlllte ll , ::;eh el1 , daß c::; e ine g ro ße Au f­
gabe wa l' , li: ü lu pfe r ilu Luftschu tz zu se ilI , und daß 
s ie voll e n Ein satz ve t'langte. 

Wie e in e He ihe d e r S ILD .-Abt, (1Il OL) in de li be­
setz te ll Gebieten ihren Teil zur Verte idig un g des 
Va te l'l a nd e>l b e i t rügt, so ::; t elt e n ebe ll so in ei er ]I eitna t 
diese Abteilunge n an d e n beso nd er s vo n Lufta n g rif­
fe n b edrohten S tell en e insatzbc l'e i t. A u ch e rm ög­
li cht ihre Bewegli chke it de n Ein sat z :rll wt' it e r ab­
ge lege ne n Sc ll a d en ste ll en in kürzl'::;te r Frist. \ Ven l1 
es für dell Se lbstschutz, d en \\ 'e rkluHscltutz od er de n 
o r t::; fl'" ten SUD . anf ~lngt, sch\\'i c ri g zu \\'e rd e n, ode r 
\\ 'e un \\'e itab \'0 1' d en Tor en eier Stadt und fe rll \'0 11 
genüge nd eil o rts feste 11 S IlD .-Iüüft e n ihr Einsatz 1I 0 t­
wend ig ist., da nn s ind s ie schll e ll a n Ort uild S le ll c. 
:-l ache ei er h öh eJ'en FühruJlg ist es, vor a ussch a ue lld 
die Ab te ilu nge n so lJel'eitzu ha I te n , daß sie m ög li c hs t 
IlUt' kurze ::;treckp ll ZUlll Eill sa tz zu i'rI.Il ' lwinri e n 
habe n , 

Eine BaluI :lnla ge we it :r llLl erhallJ de r S t:rdt. J li er 
bef ind e t s ich e ill g l'o ll es La ge r Ei se ll ba lll1sclJ\\ 'e ll ell. 
Eill Bl'a lldLJo l1lbe llali g riff \'e rint ,.; ich , wie ::;0 o ft , ill 
fern e Gegende n , wo eigelltlich k a um \\' er tvo ll e Zi e le 
zum A ll g riff r e izen könnte n, Viell e ich t Ii nt s ich eie r 
Gegne r so lch ein e Stell e a usges u ch t, uni se ine 13011 1-
be nl as t ungefä hrd et durch s tarke A b\\'e hr los zu ­
we rde n. Vi e ll ei cht is t es Zufa ll , od e r e r Ill eint, dnll 
da etwas Beso nd e res los ist. ,J edenfa ll s ger üt e ill 
Te il de r Schwell eJJ s tape l in Bra nd . Schll e ll spie lt de r 
Ba lll1 te legraph , elie na hege legen e Abtei 111 ng ist im 
Nu ve rständi g t und schi ck t eine n Te il a n di e Brand ­
stell e, Schn e ll e lll Ein satz gela n g es, den Bra nd a lJ­
zufa nge n , d e r Ve rlu st ist gerin g. 1\och nicht einma l 
10 % silld verlore n, a ll es übrige VOI' Schad e n be\\'ahrf. 
Ein a nde re r Jd e ill e r E in sa tz. Ein e ng li sc h e r Ba ll o ll 
is t in ein e m Daulll h ä nge n gc bli ebe ll. Eill e l ;nlppe 
d es Imd llndsetzung'sel ie ll stes w ire! auf ihl'e m Lk\\·. 
losgeschi c kt. De r ß:llloll wird hCl'ullte J'ge ho lt und 
gebo rge n , Und was b efilld et s ich da rill '! Di e IIUIl 
schOll sa tt~am be kann t en n Ibe rll e ll F lu g LJl il tte r , LI ie 
ke in Me nsch i 111 r1 eut>lche n Vo lk e nl ehr li l'st od r r 
l'r ll st nimmt. 

1111 H a fe n li egt ('ill T.lIlkd a IJlp fel'. I': ill Ulilld g-ii ll ge r 
ist im Dampfe r li ege n ge bli e be n, 1': 1' hat s ic h a ls 
Lall gze il zünd e L' Il e J'a u sgeste ll t. Ma n \\'eiB ni cill. 
wann CI' deloni e l'e n wird , m,tn \\'e iß nllr , daf.l 
L' I' \'0 1' d e r Ueto ll :rli o ll a us de ll! Ta llk e l' h e l'au~ Illull. 
II 11 1 Schiff ulld Jllh a ll zu rette ll. Das S pl'e ll g- ko lll ­
ma nd o ge ht a n BOL'd. Es ist im m e]' e in S pi e l mi l 
d e m Tod e, de n Kamp f gege ll di ese BOlll hf' ll :!ufzu ­
ne lrlll f' ll . A ber un sere S IIO .-Münll e l' kelJll e n s ie 
scho n, d e nll es \' c rgeht ke ill A ng l'iff d e r e ng li sche Il 
Bo nlb e r , ohn e daß e ini ge vo n eli esen Bo mbe ll duh e i 
s ind . Eingeh e nd e h enntlli s vo n d er Gefal ll' und IIUll 
>ldl on lange Erfallrung ste ll en de n Mä nn el'n zur Se ite , 
ebenso Ka I tb l ü li g ke i t und e in e g r o Be F e rt ig ke i t in 
d e r ll e ll :1.nrll L1llg d iesl' r HOllIbe ll . Ullcl es ge li Il gt a u ch 
di es nl a l w ied ei' . Di l' Ze it zünd erbo ilibe wird au s d elll 
Ta nk e r e lltfe rn t u nd an ein e r Stell e, \\ '0 s ie ke in C' n 
Sch a d en lUe hr a llri chte n ktnll , L1n sch üd li clt ge lll:l ch t. 
Ein e g roß e Zn h I di esel' Ze i I zü nd e rbo lllbe ll i ~t i 111 
Lll ufe di eses I\r'i eges ~(' ho ll \'o n de n :\lä llll e l'li des 
o rls fe::;te n SlI O. LI ncl de n S 1/ lJ. -A bt. (1lI oL) hf'se i t ig t 
word e n. 

Au c h in die AIJ\\'e lll' d e r Brandp lüttc lJen lind ei er 
so nst ige n Mille l zur Vl'l'llichtung d e r W ä lde r L1 S\\ ' · 

ha b en s ich die m ol. Abte ilungen d es S ilD. erfolg re ich 
eingeschu I I eL Durch Zu h i I fe na hnl e geeig nete r i\li t­
t. e l hll be n s ie m ehrfac h Ge legenh ei t geh a bt, im Ve r­
pin mi t E inh e ite n de r \:Ve hl'nI Hch t LInd d e r \'e r~(' hi c ­
d ell ,.;te n a nd e re n Organisa li o n ell e in A usb re ite n de r­
:!rU ger FJ üchenbrü ncie zu \'e rhind e l'l1 une! s ie a llf 
ihren ll erd z u besc hränken . 

\Ve nn di ese Abte ilunge n fül' di e \'C' I'sc hi ed l' ns il'1l 
Zw ecke e ingese tzt we rden, so b es tc h t ihl'c Ha up tuuf­
gHbe im Gege nsatz z u d e li in c1en bese tzte n Geb ie te Il 
l' ingesc tzt. e ll Abt.e ilull ge n in d er Il e im nt ill de lll 



.. 
Brenn e nd es Schwdlcnlagc r wird VO~ Männe rn e in e r SHD. (mo L) -Abteilun g auseinande rge rissen. Ar c hi v des V' uf. 

~l'i lul /, dt ' r gTol.\ el'P l1 ~I < tt ll t ' , 11 i el' 1" 1 I'" j; 1 d a" t)ff~'11 
z li gegp l)(' ll e 1. ie l dp" I.'p illd e" , dit ' \\ 'o llll "liilll' lI d l '" 
d eul sc h en \ 'o l kl' " ZII In' ffen , l ' nd di e \\ ' irkli chkpil 
he\l 'e isl e", d"U el' he\l 'uBi " eilli ' :\lIg riffe grgl' lI di p"t, 
ri ch tel, Aher allcll hit'I' h a ll eil di p ~ 11j) , - AIJI. (nl o l. ) 
It l' \I ' iese ll , dalJ " ie sl' llll el l ztlr Sl el lP sin d, IIIll a ll cli 
ill dC II Sliidt ell <lII Siis" igl' lI 1.~ , - I \t'iift e llh l' lf l'll d hei­
ZII SPI 'i li /-fP II. 1"lId c;.; ka lill g'I' ,;ag l \I "erd ell , d ;t!l I ' '; 

i lll lPIl illl \ ' ('reill Illil di ese Il I\riifl ell , ;11';0 d elll ~ e lh ,;l ­
schul z, d elll o rl ,; fes l ell ~ ll n, ulld al l dC11 ;llld el'e ll 
I.ll fls(',llIil /,kl 'iifl en , l>i ,; ll er ge lllngl' n i ,;1. <1111' 11 hi c l' d i t' 
,\h,; i cllt d er 1': lI g l ii nd PI', UII ';l' r e ~I i itll e in Trülllil i er 
ZII Iegl'n, Zl l \'c1'p i leln, (; c \I ' iß sind IJriinci e ('ltI,;la! l ­
deli , lI iiu ser s illtl ill ~ c hu lt. lind ,\ ,;el1e g el eg l \1"0 1'­
d (' n , ;11)(' 1' illlili er i,;1 d eli Brii lltl (' n (' in llal t gellole ll 
1I11d illlili er i ,;1 r il'" j\u sdeh llun g', \I"i e ti er (~ eglle r ,;ie 
lI'ii ll srlll l', \'r l'hinrl erl \nil 'firll, 

.. \ lI e tl i e;.; e 1': I'g"elllli ,;,;p 1I 1111 di e Erfo lge, dip d l' I' ~ IIII , 
IIl1d nli t i llm di r S IID,-, \1> 1. (m ol. ) ZII \'(' I'zeichn ell 
hahClI , ,; ind IIklli o hn e ()pfP1 ' r l'l,iim p fl \I 'o rd pn , \\'i l ' 
.it'd er I\allipf ()pfer fo rd er !. so 11 <111(' 11 <lUl'i1 di p,;e T eil e 
111'1' V el'l eirli g lillg s i l' hr i ll gen II IÜ';';P II. Ili l' '1'011'11 ull d 
V erl et zi eIl Il U'; tl ell !ll'ilu'n d e,; :-; 1I1l .. d ie ,;ic ll he\l 'ul.ll 
IIlld opferllt ' r eil Ili s ZU III I.elzl el l eillg"p,;e lzi h :tll ell . 
ulld Illil ihll en :lIl e tli e \I i illn er, tli p ,;ic h i lll ili er \I ' il'tl el' 
in rI (' n Brih ell tl e,; S IIIl. I,UIII ~l'ilul zr IIl''; d c'ul ';c!l e ll 
\ ' o l ke,; eill sr l zen , h:llw n A III 'I 'chl auf di e 1)Il IIk l"lrkl'il 
d l ' " Vo lk e,; , 1)1'1' Z \I 'pek d er Au sfiihl 'ullg'e n i ,;t el'fiilll , 
\I 'elill d ;l.'; d eul,;ch e Vo lk in sein er (;(,';:1l11tl1 eil s i elt 
di ese n \I ii llll (' rn I'erlt l lllllpn fühlt L1l1d ge nau \I ' i e zu 
,;ein ell So ltl ;tl ell <lLlch I,U tl ell\l ün li ern cir s Lufl ­
,;(' lllll zl''; II l i l ,\I Il'rkc'IllILllIg". lI oc hacltiung 111111 Li ehe 
aufbli ckt. 

Die psychologische Leistung- der Selhstsehutzaushildung' 
Il allptl ufts('hu tzf-l'I hrl'r 1)1', Hll dolf' P(~rignoll. Berlin 

Das Lufts chut zgesetz brillgt di e E ill g li ederllll g 
Iler "olk~ge ll ossen in die Aufgabe n der Lalldes­
verte id ig un g in eill er so a ll gem ein en \Veise, \I ' ie 
,; ie bi~ dahin unden kbar war, E in er Organisat.i oll 
vo n gänzli (' h n eu a rti ge r Form unrl Ziel se tzullg. 
dem R eichs luftschutzbunct, wu rden in (li e,;e lll 
Zusammenha ng Aufgaben übe rtragen . \I' ie s ie 
lImfa~~ender und gewalti ge r Ili cht gedacht \\"e r­
den ),ön nell. Di e Au sbildungsarb eit, ct ie \'01'­

Il ehmli ch,;te Leis tun g des R e i c h ~ l ufts c llu tzbu ll ­
<les , muß es a b ihre e rst e Aufgab e b etrachte Il , 
an ihrer Ste ll e mitzuh elfe ll , di e Mögli chkeit des 
seeli ~che n L nterli ege ns auszusc hli e ßeIl , wi e s ie 
11I1 S im \Ve likri eg I9U- Hl1 R den Sieg k oste te, 
Di ese Arbeitsz iele trete ll uns sch Oll im Gl'ün ­
rlungsa ufruf ri es RLB, entgegen: ,.Er (rl er RLB. ) 
';0 11 d er Be\'ö lk erUil g cl ie Mitte l und " ' ege für 
ein en wirk sam en Selb~ ts chutz ze ige ll , Er so ll in 
clen bre ite Il l\'[a~se n di e s ittli ch en Krä ft e \I 'ec kell. 
d ie zu ~e lb s tl oser Arbeit uncl zu Opfe rn be­
geis tern, " Der R eich smini ster de r Luftfahrt 
un d Ob erb efehl shab er ei er Luft\laffe Ulllre ißt hi er 
drei Aufgabengebi e te, de ll en d rei ,\ usbi ldun gs­
ziele e lIts prec h en, die tec hnisch e, di e geis ti ge 
und d ie seeli ~ch e \Veh rkra ft des deutschCl l Vol­
k es, Das b edeutet ein e \\'et'tm ä ßi ge Dreiteilun g 
eier Arbeitsleis tun g des R eich s luffschutzbundes 
itt der Ausb il dung der Zivilbevöll<erung: T ech ­
nisch e Ausbi ldun g, gei ~ ti ge Aufklärung, see­
li~che \Vehrerzi ehung, 

Die technische Ausbildung. 
\\' as el ie te('hnisch e Ausbildun g a tt ge ilt , so 

\I 'enl en in de ll Luftsc llutzschu len jedem die 
Schutzmittel ill di e Hand gegeben , es wird ihm 
p rakti~ch bew iese n , \\'ie e r mit mög l ich s t eitt ­
fa(' h e ll Mitte ilt e inen m ögli chst h orll\\'C rti ge ll 
Schu tz erziel en ka nn , Er muß s ich üb erzeuge li. 
da ß se in , ch utz ni ch t nur in der L ös un g t ech -
11i sch er Prage ll begrün det is l, sonde rll in seinem 
\\'irkungsgrad für den einzellt en VO ll d em Hin­
zutrf'ten ein er persön li che n L eistung ahh ä ngt. 

\"enn ;\ b\\' ehrmaßnahmen gelehrt wenlen, so 
k Ölln en ,;i e Ilur ver~tänd li ch wer den . \I'enn a u ch 
cl ie Gefahrenm öglichk ei ten erklärt werde n, 
g'ege n rl ie ~ i e e in ge~etzt w erd en so ll en , Die 
U nte l'J'i ch tun g rleJ' Bevölk erun g im Se lb s t ~ ('ltut z 
schli e ßt des \l'ege ll auch d ie erk en ntn is m ä ßi ge 
Erfas!'un g rl er Gefahren in s ich , 

Die geistige Wehrerziehung. 
Die Ausbi lc1 ull gsarbeit des R eich s luftschut z­

bundes geht aber no ch ein e1l wesenllicheIl 
Schritt we iter, Sie betont ni cht nur di e äuß er en 
Anlässe für d ie Notwendig-keit ein es a ll e er ­
fassenden Selbstschutzes , Sie wei~t darauf hin, 
claß der h euti ge Kri eg a n dre i Fronten geschl a­
ge n wird: dort, wo s ich die \Vaffen begegnen, 
dort, wo ~ i e geschmi edet werden, und dort, \\' 0 

der vVill e zum Wid er s tand sein e vVurzeln h a t. 
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der clen \Va ffen ers l ihre Sch iirfe ver leih t. in de r 
Heim at. J ede di eser Fl'onte ll ist kri pg-sen tsrhei­
dend. Der Soldat is t ve ra ntwol'!. lich für den Au s­
gang der Schl acht, del' Rüstungsal'b eite r für eli E' 
lün ft cler \Vaffe in der Ha nd des So lcl aten, das 
ga ll ze Volk aber is t in sein er Gesamth a ltun g ver­
antwort li ch für das Durchh alten im Kri eg. Das 
h pißt Mobili si erun g- a ll e r Kräfte rle r H eim a t für 
di e Abwehr leben sb edroh ender Angriffe. So b e­
(leutet rlPr Selbs tschutz im Luftsrllut z d ie a ll Q'e­
mein st e W ehrpfli cht , di e es j emals ill der Ge­
srhichte gab . Sie verpfli chtet Ma nn . Frau 11ll rl 
T{in rl in glei r h er " Teise. S ie mobi l isi er t a ll (' 
Kriift e eIes KÖ I'p el's , des Geis tes uncl eier See le. 

\V enn der Heich s luflschutzbullel di ese Dill ge 
ill se in e Ausbildungsarb eit m it pillbezi eht. so 
Ir is tet er damit e ine grun d legE' nde gr is ti gr 'Wehr­
(' r ziehlill g. d ie ein en ni cht m ehl' wegz uclenk en ­
de ll T e il der Vo lk sel'zi ehun g überhaupt dar s tell t. 
Es is t zunächst ein Aufrütteln a u s ei er Gl eich­
gü ltigk eit ein er unkla r erk a nnten Gefahr gep:E' n­
über g-ewesen, es wurd e zur umfassend en AlIf­
kl ä l'u;1 g üb el' Art und Schwer e der Gefahr und 
zeig t h eute jede m Volksge nosse n kl a r uml übr r ­
zeugp ncl , wo sein pfli chtgemä ßer Pla( z i ll dei' 
Front se in es Volkes is t 

Di e Ausbildung in den terhni sch en Maßnah ­
men der Gefahrenbek ä mpfun p: un rl di e Aufk lä­
run g übel' das taktisch e und stJ'ategisr lH' Gesi r ht 
des Luftkri eges leis ten h eide aber nur r in en Teil 
a n eIer Ges ta ltun g der seeli sc h en Grllndh a ltlln g 
(les Luftschutzkämpfers . und das noc h (Iazl! 
m eist unbewußt und jedenfalls sehr incli reId. 
Das Vertra u en in die Zwecl<mäßigk eit der el'­
le r'nte ll Ma ßn a hm en und das Vert ra u e il i ll d ie 
(' ige n (' L eis tun gsfä hi gk e it ge nü ge n a ll ein nicht. 
11111 diej eni gp Ein satzber eitsrh aft zu r rreich en . 
di r das durch d ie Au sbildung er zeug t(' J{ ön n en 
il11 Ernstfa ll er st wirksa m werd en läßt Dei' 
L1Iftschu(zlehrer muß aber wi sse n. da ß di e Frau. 
eli e rr h e llt r in der Branrlb el<ämpfun g ausbi ldet. 
s ich im An ges icht der Gefahr au rh tatsächli ch 
(' in se tz t. EI' muß si ch darauf verlassen könnpn. 
1I a ß ela.s Mütterch en im Luftschutzra um im Gp­
tiise eIes Luftang'l'iffs di e Nerv r n behält. Er muß 
mit i'pin er a.u sbi ldenden Täti gk eit die see 1 i -
s r h e n Kr äfte im Men sch en w eck en , um die­
jeni g-p Einsat.zb er eitschaft zu errei ch en. die elas 
('1'\\ 'orl1 enr praktisch e Könn en im Ern s tfa ll a ll ein 
wirk sam \\-r rrl en lä ßt. Er muß im ein zeln en der 
P eig-h eit u nel i m ganzen der P a nik entgegen­
arbeit en . Die in den Luftschutzschul pn b ewußt 
l1 etrieben e seeli sche \Vehrb il dung scha.fft erst 
das zuver lässige Fundament für das E r tragen 
rler Bean spruchun gen , denen W ehrwi lle und 
\Vehl'ber eitsch a ft im Lufta n griff au sgesetzt sind . 
Sie is t das h öchs te Ziel a llel' Ausbildungsarbeit 
de r Luftschutzschul en . Zum Luftschutzwissen 
und zum Luftschutzkönn en muß das Luftschutz­
woll en treten . 

Die seelische Wehrbildung. 
Stell en wir uns den Selbs tschutz bei der Arbeit 

vor: die La ienh elferin, wie s ie e ine \Vunde vor­
schriftsmäßi g ver sor gt, d ie Frau a ll ei n a uf rlem 
Dachboden , wie sie b eh erzt ein en Bra nd an­
g'l'eift, der . \\-enn ihr das Lösch en ni cht ge lin g t. 
v iellei cht den gan zen Straßenzug in Schutt und 
Asch e legt. Es ist d ie höch ste Aufgabe der Aui'­
l1i ldung, ein e so ho chwertige k ä mpferi sch e Ein­
zelh a ltung zu erz ielen. Sie is t n u r m öglich . wenn 
es gelin gt, den einzel nen rlnter rli e H errschaft 
ein er di s zip l in ä r en Id ee zu s tell en. Der 
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Schuß , clell de r Illfan te ri "t ruhi g gezielt abgibt. 
clessen Erfolg er viell eich t sogar beobar llt et, ist 
ein e Aldivh and lung von un sch ä tzbarem \Vert. 
Das Zi elen mit dem \Vass r r strahl der Hand­
spritze im Qu a lm und Rauch rles Brandes ist 
rlasse lbe, w eil ein e soleh r Tät ig'k (' it rli e ver­
neinenden Krä ft e im Mrnsch en ga r ni cht auf­
k ommen lä ßt. Das B e\\ 'u ßtsein c!rl' ü herl rgen­
h elt lä ßt das Gefühl der Gefa hr zUI'ürl<tre ten . 
E s is t di e er s te Stütze für di e Disz ipl in ei es Luft­
schutzkämpfers. 

Ab er das Vertr auen zur \Va ff p un el zu ihrem 
Gebl'a u chilll persönl ich en Ei ll sa tz srhli('["lt elas 
Gefühl der Hilflosigk eit ni cht in a ll en Fäl len 
a u s. Die im donnernd en Einsch lag' rler Bomben 
ulld im entn erve nde n Geräusch cl e r Flugll1otor en 
spü rba r uncl s ichtbai' auft r e tell rle Tod esg-efahr 
erforder t s tä rker e seeli sch r IüiHte. Es is t im 
r o ll end en Luftangriff für den Luftschu tzwart 
imm er ein beso nderer Entsch luß Il otwendi g, den 
Lllftschutzra um zur Durchführun g sein es vor­
geschrieb en en Kontroll gangs zu vcr lasse n. Auch , 
daß weite B evö lk el'un gsk reisE' rlurch untätigen 
Aufrnthalt im Luftschut zl'Uulll al len E i nclrück en 
drs Luftangr iffs im h örhste n ?Ira De preisgegeben 
s ind . bedeut et ein see lisch es P robl em . das elie 
Erziehungsarbeit der Lliftsr hut zschu lr ll bel'üd<­
s ichtigen muß. Es is t. das Gege n tf' i l d er F eu eJ'­
üb er legenh e it, wenn der So lllat se lb er Objekt des 
fein d lich en F eu er s ist. vor a ll em. \\"e llll er v iel­
leicht in ull genügend er Dec kun g ta tenl os a u s­
h alten muß . Erst in dr r F ntüti g-kpit tr itt rIas Ge­
fühl der Ge fa hr a uf. 

L uftsc h utzdis zipli n - mi li tä l'i srhr D isz ipl in ! 
Ein Vergleich der eJ'ziehrris ch r n Beg-r iff e des 
Solclaten tum s mit den en des Selbs ts r hutzes er­
weis t si ch a ls a uß erord entli r h fru chtb~r. \Venn 
rli e Selbstschutzkrä fte unter der Gasmasl< e 
ü bungsarbeiten verri ch ten . am offenen Feuer 
sarhgemäß vorgehen, el en Bl'ancl in d ie Gewalt 
b ek omm en und löschen . s ich in Ein satzbereit­
sch a ft. Entschlllßkraft und B efehlsgebun g übcn, 
so b edeut et da s glei r h ze iti g r in Ex el'z ir r en , ein en 
Drill. \Vi e der Dri ll den Soldaten i nl1erli r h erst 
zum Soldaten macht. ind em er ihn dem Führer ­
wi ll en b edin gun gslos unterordnet un rl d ie unge­
zählten Einzel wi ll en zu ein em wu chti gen Ge­
samtwi ll en zusammenzwin g t. so muD a.uch di e 
Ausbildung' im Selbstschutz bewußt etwas ähn ­
li r h es Pl'strebrl1 . S tund r n la n ges Sti lls teh en. 
\Vendungen, un gezä hlte Griffe. za hll ose Klimm­
züge und andere Aufg'ab en des J{ asrl'n enhofes 
: in rl k ein e rein J, örperl ich e Angelegenh eit, f'on­
el ern b ezwecken rine seeli s rhe B eeinflussun g, 
e inen Drill oer Seele. 

Der Dril l sch a fft di e militärisch e Di sziplin. el ie 
wi eclerum di e GrundlaQ'e der F 0 l' m a t i 0 11 ist. 
In ihr s i 11(1 Denk-. Wi ll ('n s- und Gefühl fäh i td<eit 
des Tnrl ividuums w r itg-eh end ausg-esrhaltet. Es 
bes teht k ein e B eziehun g m ehr zum über lege lId en 
und Gefahren ab\\'ägemlen Ich . Di e Ausbi lclungs-
a rb eit des Selbs tschutzes muß dem gegenüber 
den Men sch cn individu ell seh en. Es gibt hier 
ni cht den B egriff de r F orm a ti on und drr militä­
risch en Masse. Es gibt h ier kaum das B eispiel 
des I{ ameradp.n. Dab ei l r is te t das Mäd ch en. daS 
im Lufta ngriff auf de m Dac hboden sein es \Vohn ­
h au ses einen Brand b ek ä mpft, dasselbe an per­
sönli ch em Einsatz und Opfertnut wi e der Soldat 
a m MG - nur ohn e das mitrei ßend e B eispiel 
des I< a m eraden' 

Es muß weitrrhin der Einsa tz des ein zeln en 
Selbs tschutzk ämpfe.r s in der R egel ohn e B efehl 



ein es Fühl'er~ und ohn e l(ontrollmög li chk e it 
durch den Vorgese tzten erfolge n. All es da~ ken nt 
der Soldat und e ~ erl eichtel't die militäri~che 
Erzi ehung, ga ll z r1avoll abg-e~ehen. daß diese es 
mit einem in nerli ch wi e ä uß erli ch "i e l einh e it­
li ch eren Men schenmaterial zu tun hat. Der 
Selbstschutz umfaßt jüngste und ä lteste Ja hr­
g-än ge. Mä nner und Frauen. Dort I<äm pfl ei ll e 
ausQ"erichtete Formation. im Se lhst~chlltz :-Ibel' 
bl eibt a ll ein entsch e id end di e s ittli che Kraft des 
Ein z e I k ä m p f c r s . 

Es is t a u ch ni cht die Freude a m I\: ampL dir 
dem Luftschutzl ehrer zuhilfe k om mt. fli c Ll1~t. 
ein er un ge\\"i ssen GefHhr gege nüberzu " tellrn . 
also das Tri eb ha ft e in ei er l11rnsl'hl ich en :\[\tu r . 
das Abenteurertum . Solche Charakterzü ge ~ind 
a ll enfall s männlich. und auch ela is t persönl ich er 
Mut, der ein en e inwandf r eien L eben sve r l. il'hl 
h ervorbringt, se lten . EI' 1{oIl1mt dem Seihstschutz 
am weni gs ten z u ~tatten. 

Ein w eiteres Probl em muß hiel' kurz ges treift 
werden. das eb enfall s im Verg le ich mit der ent­
sprechenden mi lit ä ri sch en Form ers t sein e volle 
Schärfe gewin nt. Den Gedanken .,Vorl\·ä rt s um 
jeden Preis '" hat die militäri sch e Schul e fas t zu 
e in er mechanisch en Ha ndlun g gemacht. Für den 
Selbs tsc hutz ist j edoc h ein e bedeutsame Ein­
sehränlnll1g zu mach en . ' Vi e fli eser nämli ch 
ke in e geschlossen e in~rese tzt e. von e in em eillh e it ­
li ch en 'Yill en gelenkte Truppe kennt. so I,ennt er 
auch k e in e R e ~ e I' v e n . Der Selbs tschut z­
mann ist un er se tzlich und unrrsetzbar, sein Aus­
fall r eißt eine Lü ck e. die h öch s tens mittelba r 
durch verstärkt en Einsa tz der a nder en ge­
schl osse n l\·erd enk Hnn . . \u ch das muß in clen 
Forderun gen. di e die Au sb ildun g an ihn zu 
richt en hat. berü cksi chti gt werd en. 

Als Schlußfolgerun g a11S diesen Gegf'nübe]'­
stellungen er geben ~ ich sehr I\'ertvoll e Erkennt­
nisse. Im Selbstschutz. wo der An schluß an den 
Nebenm a nn . der Brfehl des Zug- und I(ompan;r­
führer s. die I(ontroll e des Vorgesetz ten. das B ei­
s piel des Führers nirht in die ' Vaagschal f' fa ll en . 
muß ps~'cho l ogisch etwas a nd er es vor ausgesf' tzt 
werd en. Ein e mit den Mittel n (Ies Drill s a ll ,' in 
anerzoge ne Di sziplin des Selb s t~rhut z l< ämp f ers 
w äre nicht a ll en B ea nspru chun grn gewach srn. 
Di ese Einsi cht w eist die Luft schutzschu len flher 
di e bloße Erziehun g zur Einsatzf]'eudi gk eit unel 
zum Durch h alten " 'e it hin a u s. Di e zu ford ern rl r 
solrl Hti .. ch e Kraft rIes einz eln en muß tiefer ve r­
anke]'t sein . Sie muß ihren s i t t I i c h e n Ha lt 
find en in ein em Vf'rantwortungsge fühl. ein em 
Pfli chth ewußtsein. rIas ihm sf' in H andeln be­
fiehlt. 

B etracht en wir un s die Mensrhrn in elen L ehr­
gängen des Rf'i chsluftschutzbundes. Als ers tes 
ist ein e grobe Scheirlunl:\" in m ehl' primitive und 
mehr komplizi erte Men sch en mög li ch. Rn clie 
s ich der Luftschutzl ehrer getrennt " 'enden muß. 
Stärk en und Schwächen hab en beide. ' Vas eie r 
eine an Nerven mitbring t, g leicht der ander e 
durch übers icht und Gei s tesgegenwart a u . Der 
ein e is t vor a ll em körp erli ch h art und wid er­
s tand s fähig. der andere besitzt ras ch e Auf­
fassungsgab e. 

Da ist zunächs t der Mensch einfachen Den­
k ens. EI' ist für Icl ee n nur schwer zu gängli ch . er 
kennt ein en katrgori sch en Im per ativ ni cht. Ihm 
l11ufl von außen e in e Verpflichtung nah egelegt 
wercl en , e in e Verpfli chtun g zum Schutz se i n e r 
Familie. se i n p r Hab e und sein es Gutes , sei­
ne s Hauses. Ihm wird auseinand er gesetr,t, " 'ie 

e r 11 1)(' 1' (\urch ~rin Eingreifen a n ~ejn er S tell e 
auc'h verhi nd er!, el a ß yon hi er aus ein e Gf'fahr 
entstrht. elie. bei spiels"'( ise als Brand . das Ha us 
eies :'\f\ chbarn ergr e ift und cla ll,it leicht einen 
l ' 1l1fang ann im m t. (leI' di e Gegenwehr des Selbst­
sc hut zes überstei gt. Di f' ganze TIäuserze il e. der 
Strafl r ll zug ist dam it bedroht. Genau so muß er 
aber a u ch erwart en. ja fonl erl1. da ß d f' r Nachbar 
sf' illr pni r ht erl, f'n nt und si ch an der Ers ti ckung 
de]' Grfahr im T\: eim zustn cl beteili gt. um di e .1\11-
gel1lr inh ei t zu schüt zen. So geseh en , is t di e 
Luft~rhut z!:!'eme in sch a ft grr aclczu ein n a. ti ollal­
SOZiRli . ti scher B egriff . Das k a m e]'adsch a ftli ch e 
Zu~amm e n ges(' hl ossensein er~etzt die Forma­
tion . 'Voll I seh e ich oft den E ameraden neben 
Illir nicht, aber ich w eiß ihn in df'n ~achbar­
h äuse rn rin gs um auf dem Posten. 

ni e~e Ka m e]'ad schaft k a nn ni cht gepredigt 
,,·erden. so nd e]'n i s t die Grundlage der prak­
ti~ che n Au sbildung. In di esem Sinne s in d di e 
Ha u sunter"'eisungen und Hausübun gen d a~ 
Irtzt li ch entsc h eid ende Au sbildungs mittel. Sif' 
förd ern d ie pe rso ll r ll e und ma teriell e Luft schutz­
bereitsch a ft eies 'Yohnhau ses, in (lem s ie für das 
im Lehrgan g Vermittelte ge" ' issermaßen die 
pmkti sc h e ),Tutzanwendun g geben. es in der :\n­
passung a n di e örtli ch en \' e l'hältni ~se ze igen . 
S ie s tärk en er st das Gemeinschaft~ p: e f ü h J. das 
a ls Erlebni s \\"('rt mehl' bedeut e t a ls das bl o ß 
th eo re ti sch e Gemeinsrhafts b e " . u ß t se i n. S ie 
ze ige n a ll ri n el en Selbstschutz in sein er wahren 
Ges talt. J eder muß fühlen un (l erl ebt h aben. da ß 
das . "' a~ man von ihm vcrl a n g t, von ein em 
andern gar nicht ge tan w erd en k a. nn , daß er a n 
sein e l1l Platz unerse tzli ch is t. Au s der nachba r­
lich en (; pfah l'engrmeinsch a ft \\' irel di e Schi ck ­
sa lsgem ein schaf t der Na ti on. die lü ck en lose Ah­
" '(' hrfront des Sf' lbstschut zes über rl ie ganzr 
H e imat hin . Lufts chutzgenlPinschaftsübun!:!'en 
bedeulf'n g leichzei ti g auch clir denkbar b es tf'n 
Vorbere itungen zu r Lösung jener anderen Haupt­
frage im Selbstschutz: de r Führerfragr . Hier 
hat s ich die Persö nli chk eit des Luft sch u tz" 'a rt s 
zu bewähren. hi er wird sie ge l< annt und ver­
s tH1Hlen. Hier wird sie s ich auch unt er rlen 
sch wierigsten Bed in gun gen des Erns tfa ll s be­
währen . 

So ist auc h der geistig- weniger be\YeQ"liche 
Men sch au f ein e zuverläss ige Will ensricht ung 
fes tgelegt. Mit dem kl a r en Begriff der Gem ein­
sch a ft ist eine fes te Vorst ellun g s ittli ch en Ge­
präges gesch a ffen . Abl enk enelf' a ncl er e Vor­
s tellun Q"en sind ausgeschlosse n und er ), a nn im 
Ern i' tfall rias Ring-en b esteh en . das auch im ,. An ­
s tänd ig-en" entbrennt. der sich zwisch en Gefa hr 
und Deckun gsmögli chkeit allein. das h eißt a uß er 
Beobach tun g , w eiß. Vom gedan kli ch el'fa ßten 
Pfti chtbewußtsein führt ein gerader W eg zum 
' Vehrwill en. 

Die aus so lch em Pfli chtb ewußtsein Kämpfen­
c1en bilden die Masse, damit muß ger echn et un cl 
danach el ie Au sbildung eingeste llt werden. Ab er 
die wa hre Form der ' Vehrh a fti gk eit des Geis tes . 
d ie h öch s te Entwi cklun gsstufe cle r Di sz iplin. ist 
kein e Angelegen h eit des bl oßen B e\\"ußt seins. 
so nder n wächst ti ef aus dem 'Vert- und fl'ei­
h eitserl eben; s ie er t is t eine wahrhaft s ittli ch e 
L eis tun g. Den Mens ch en, di e zu einem so lch en 
Erl eben fä hig sin d . genügt ni cht di e ver standes­
mäßi g erfaßte Verpflichtun g s ich selbs t und der 
Gemeinsch a ft gegen üb er. der en Mitg li ed sie nun 
einmal s ind. Sie fühl en di e V r r p f I i c h tun g 
an s i c h. Sie is t in ihn en se lber verank ert. Sie 
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se tze n rlas L eb eil rle r Gem eins(' h aft in d irekte 
B ez i ehun g zum L eh en rl es eig'ell en I ch s. ihn ell 
i:<t de r \Ver t (l e:< V o lkes d er Ober begriff de r 
ei g'e ll f' n Ehre. Tn so l ch ei' Ges innung stÜl'Illten 
UI 1l1 fi elen bei L a ngem ar c l< im \ Veltkri eg di e 
br:< tcn Söhn e ull ser es Volk es. Di e h eutige poli ­
ti :<c h e E r z i ehun g d e:< deu tsc h en M eli sch eil trägt 
v i el daz u be i , d eli Ge rl a lll< en des Si ch ein se tze ll­
lIlü :<:< ell s für ein e Tdee zu w eck f' n und zu fe:<ti gen . 
M ensch en so l ch en Pfli cht e I' I f' b e n s nlüs:<e ll 
bei d er Se ibs tschut zau:<bilduli g gf'so lHl ert a nge­
:< flroch ell \\' el'(l el1 . 

\' 0 111 Geda llkell Ulill von d er \ ' o l':< te llull g,' IIIUß 
zum Ge fühl ulHI ZUIll Erl ebni :< vOl'gesto ßC1 1 \\ 'el'­
den . Di e vo r er st r eill ged a llkli ch e Pfli cht­
erk eillilni s muß zum inll er ell E rl ebni :< der \ ' el' ­
a n t \\ 'o l'tung für d a:< Vo lk vo r :<c hl'eiten. Di es \\ ' il'<! 
errei ch t , we lln hund er t und ta u :<e li (l El'l ebni :<­
bez iehun g'e n zu Va t erl a nd und V olk in d eneil 
\\'ach gr l'ufen w erd en. di e Va t erl a nd ulHl \ ' o lk 
ve r te idi gen :<oll en. U nd eb en so tief muß di e Au:< ­
b il d ullgsarb eit au ch in (l em L ehl'en rle n se lb :< t 
gegr ü ndet seil!. D amit s ind \\' il' b ei dem Ge­
dank E' n a n gel a ngt, de r der d eu tsc h en Luftschut z­
a rbeit zuti ef st zug rund e li egt: di e inll el'e V el'­
bU11(1 enh ei t d es V olk sge nosse n l11i t a ll en \V ('den 
(l eut :<ch en L ebens. 

Di E' :< tä rk er e See le ellbch eid et il11 I\ a lllpf. Ihre 
I<raf t ab er w äc h st a u s Blut und B od en uilli ihren 
F unldi oll en, a u s R asse und Kultur. D a mit lä ßt 
l11 a n E rl eb ni sw erte l eb endi g \\ 'el'den , d i e d E' n 
l etz t E' n Silln a ll el ' Fo r de t'U1l ge ll bel eu chten. di e 
der Se lbstschutzged lwke a ll j ed en deutsch E' 11 
!\fen sc h en st ell t. in dem si e deli E in s a tz d es 
e i n z e I 11 e n für se i 11 V 0 I k zur ti e f -
s te n s i tt li c h e Il V e l'pfli c h t ull g \\ 'el'­
de n l asse il. D a mit wird di e Seel e j edes Au s­
zubil den de ll unter di e H el'1'sch a ft VOll M ächtell 
g'estell t, d i e n icht ill Jahren , Ili cht im Z eitraum 
ein er Gener a ti o ll geword e11 , so nd ern in Jahr­
hun der ten gewach se n sind. Ti efer ab er k a lln 
ein e V er pfli chtung ni cht empfund en w errl ell a l s 
gegenüber Blut und B od en, den Grundl agen 
un spr er völkisch en Exi st en z, a l:< gegenüber 
M u t ter u nd Kin d , de li Bürge n für di e ZukUllft 
unser es Volkes. 

Fa:<se ll \\' il' zu samme n : L u f t s c 11 LI t z -
di s z i pli n , a l :< di e \ ' or a u ssc tzuII g eill r l' Zll VE' I'­
l äss ige n H allun g des Sel bs tsch u t zes i m E l'llst ­
f a ll , lIlufl aufgeha ll t :<e ill a u f d em z ic lkl a l'en 
E i 11 S a t z \\' i I I e il d es Sr lb:<tschut zkü mp fel's, 
d er auf d ie \\ ' il'k san lk eit sein er Hilfslllitt r i l i nd 
di e ei gene Jüa ft ve rtra u t. ul Hl auf d elll u llhe­
einflußba r eil. dm'('h Ili ch ts zu el's(' hü!lel'1ld ell 
D u r c h h a i t r \\ ' i I I I' 11 drs im Luft :<l' lllIt z­
r a u m Au sh a ITE' IHIE' 11. Z i el dr l' :\l'lw it des HLB, 
i st d i e Zu samm enfass uli g a ll el' :<E'e li sc h r ll Ab­
w ehrkrä ft e d es \'o lk es, d i c L c istu ll f?,' d E' 1' Lu f t­
schu tz,;chul en i s t \\' ehl' E' l'z i ehulI g-, \\ ' elll'gci st. 
so lda ti sch er (; c ist, gcg'l'ülHl et a uf der fHll a ti sc h ell 
Li ebf' zum e\\' i g'ell D eut.sc h t um . \\'ill c zur I'r ill E' 1I 
Vert ei d igung d er VO ll d eli \ 'ütC I'Il ul l d .\lIn E' 1I 
gesch a ffeneIl vö lki sc h eIl \\' E' l't f' : tla l'ill C' l' füllt 
sidl a ll e Luftscllut.za l'be it el' :< t so I'c(' hl. Di r Lufl­
schutzd i szip lill SE' t zt vOl'a u s deli .. \1<1 d r l' Eill ­
si ch t in die F Ol'(l r l'ull gen der Ge ll1 eill :< cha ft , di e 
E rI< enntni s el el' k a m el'ael sch a ftl i('h en Ve l'b ull df' n­
h eit. elE'S Aufei lta ll el el'a ngr \\'i ese ll sein s. (]e l' ull ellt ­
rillllbar eil S(' hi ck sa lsgelll ei llsl' hnft a ll el' \'ol k ,;­
a li geh ö l'i ge l!. \\' 0 gedankl i (' h es Pfli (' lIthr \\ ' lIß t­
seill d em Vo lksgc nossr n gegr llü])el' illlm er 11 0(' 11 

äullel'li ch ,bl ei bt, da ist e:< d c l' S r l]) :< t c l'h a ltL1l1!.~s­
tri eb der R asse, lI el' :< i ch übr l' ele ll ei es Tlldi v i­
duulrI s erh eb t Ulltl in d er Crfa hl' o f t de:<sen r ill ­
zige lJbel'\\'in cl ull g bedeu te t. D amit Cl':<t k a nl l d er 
LuftschlItzau sbil d er h o ffell . d en I a u f f' ili Sa li l elll 
P osten steh en den. nul' der c igen en Kraft übr r­
l assenen Selbstschu tz l< äm pfel' di e Il öt igr [-hir t e 
un el U nbeu gsamk ei t zu grb cn, \\ 'c il er so a n d eli 
\\'ul'ze ln ,;ein el' Seel e ein e Be l'ei ts(' ha ft grs ta l t et 
un d fOI'Illt. d i e ihn si ch a u ch c ill c r Tod esge fahr 
gegen ü b er u ner sch ü ttel't ei n sE' t zen l ä flt . D am i t 
el'h alten d i e E r gebni sse d er l\u sb ildlili gsal'hei t 
eI er Luf tschutzscliul en A u ss i('ht auf B cs t ä nelig ­
k eil. und Zu verl äss igk ei t. tTl l(l da mi t erfüll en si e 
el's t gan z d en A uftrag des H ei('h sm a l'sc h a ll s, d en 
er im eingan gs a nge führt eIl GI'Üll du ngsa lifr u f 
rl E'S R ei ch sluftschut zb u nd es au fst el lte, 

So erh ält ab er g lei ch ze iti g (lE' I' ill (l eI' Aus ­
bildun g tä tig e l\llltstr äger r in c ps~ ' (' h o l og' i ,;c h c 
U nterm a u erun g sein el' A l 'b f'i t. d i e ihr all E' ili df' 1l 
n otwe n d igen Sch\\'u ng u n (l d i e da uerh a ft e Lei ­
stun g verbü r gt. 

Die sch"\ved ische W el"kluftschutz-Vorschrift 
I-kinz-Günther Me hl. Mit gli ed der S('l!riÜwaltun:r 

" ' il' se1zr 11 mi t der nacll 'i tehr nel en Verii ff r lli ­
li chu ng di e ber eit s früh cr begonn ene Dan; l el ­
lung des schwed isch en l.u fi sl:hui zes an H and 
dei' gr ltenden Vorsch ri fi eil fort und ver we isc n 
hi erzu auf fo lgend e Arheii r ll : Sch\\'ecli sche 
L\1 flschu tz r~i u m e. in "G:1sschui z und L u fi ­
'ichu tz" 10 (19/.0), B:1uli cher Luft schu iz S. :-:'0, 
un d M e h 1. Luftschui z- und Gasschut.zmaß­
lI :1h 1l1 en auf llandr l sschiffen, in "Gasschut z und 
Luft schu tz" 11 (1!)I, I ), 11. 

Di e Schrift.w:1 ltllng, 

Von. rl en ein ze llI eIl Teil en de r schwedisch en Luft ­
sc liu iZ\'o l'sclll'ift i sl d ie \ Vel'klufi schu tzvo l'schrift 1) 
m i t 71 Se it en ein schli eßli ch ei er A nlagen die umfang­
rei chste , wo raus besonders deutli ch el i e \Vi chligk ei t 
zu erseh ell i st., d ie d ie fü r den Luftschut z verantwort ­
lichen sc h wecli~cll (' n Hegierungssl ell en gerade diesem 
Teilgeb iet des L u f i schut zes zuspmch en. Die Grün cl e 

1] Allm ä nn a a nvi sn ingar Nr . 7: Pl a n l ägg nin ~ och orga n isa t io n av 
industri luft skyd det. Stoc kh olm 1938, Die d e r Bear beitu ng zu Gr un de 
l iegende üb e rse t z un~ beso r~te Ed m,md ß i c k e I, Be rl in . 
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Ili e1'für silld olln e Fr:1gl' ill rl C11l Vo rll öl n,lt-n 'ie ill eill er 
hochent.wi ck elt ell lllllusi ri e zu sudl ell - 111 :1 11 denl; e 
lIur :In di e J( ul!r ll:lgrr-. \\ ':lff(' l1 - Uilci el l' l\l rote('l1 -
ni sche Indusl ri e - , rli e für (Ii e \\'il '("; ('ll afl (Ir:< LlIlI dp;; 
\'on l ebrns\\'i chtigr r Rl'dell t ulig i :< i. 

fli e er 'itm:11s illl Ukio lH' l' \!) :~R h er:l usgegehell !:' \ '0 1' ­

schrifi g il1. \\'i e illl \ 'O I'\\'OI'!. der l.u ft ;:;c hu tzi n;';]lel; ­
t ion gpsilg i \\' irr! , al s PI :1 n g r 11 n di a ge fiir ;:;o l el1 e 
\Ve rk l' 1I11d l ' nt e1'11 r hmllngen. d ie :-:'0 und llI elir ]1 r r ­
:<o nell hesl' hiHt igen. Kl ei ll r l'e Bei ri rhr - lIlit el\\':'1. 2;' 
b is :-:'0 lJeschM iigtcll - sow il' l\r:l llk ('n ll ii usl' l'. i! l'ößerl' 
Bürobei ri ebe. Ba llken, r.n'iis tiitit' 11 u ll d Fl eherber ­
gUllgsbet ri ebe, T he: li er , Lich tspiel hüul'rr und schli eß­
li ch ~ c hul e n , gem eill d li che ull d so nstige öf fentli che 
Einri chtungen un d A nst :1 Hen so ll r n :1be r \\'r ni gsl ens 
cl i r für sie gee ignete n T eil l' (I r r Vorschri ft als Pl n­
nungsgru ncl l :1ge ll enu tze n. wobei fü r lünnl; r nh ii user 
noch ergiin zende Son der bes tilllm un gen i n A u s~ i clli 
gestellt \\'rrden. :'\0('11 ld einer e Unt rrnehmungen un d 
Bet ri ehe lI 'er den im allgeme in en Il l i t den i n der 
Sr I hstsch 11 i Z\'o r ;>ch I'i f t \'orgesehrnen Lu fi schu lzmaß-
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,\111 '2i' , Juli 1'1'I',.; l'Ili('11. !1tH'11 Ilidll gilll~, ~17 ,1;1111 '(' all , 
<11'1 ' dl' il l(' 1'l'i i"idclI l clp,.; II c i r ll " l1lfl ,.; rhlllzllllllc! (''', 

IIi1II1I1I'1I all " kolllili el l. I)H j ecl ol' 11 cli e (;l' i ilJI' eill es l3 e­
tl'il'l! l'" lIil'lli :I lkill aw;"ehl nggl'hr llcl cI ;If'ül' i sl , ill 
w r icli elll ( ' IIlfillige 1.' 1' Lu flscllulzlllil lJII :l llIlI l' 1I rlu l'cl l ­
zufiihl'l'lI 11:1 1. Ol'dll PI ill j('d r lll I'n ll e tl el' cil'tlieh e Lufl ­
H' huf zl eiff'I ' :1 11, \\ '(' I<-h e I3c '"fiIlIlIlL ill ge li fiil' dl'lI hl' ­
I l'effl'lI dl ' lI Il ell'i eh I.!'e lf ell, I)i p \ ' el'liindulI l..!' z\\' isch l' lI 
\\ 'P l'klufl "rl l u 'l z 111111 Ö l'lli (' III ,' 1' I.ufl ­
"1' 11 u I 7. l e i f u 11 g Iwg ilill f "o l il i l hl' I'p il " \'0 1' ,\u f­
stl'llulIg d pl' \\ 'e l'kluf l sclllli zpl i ill e IIIlcI i ,,1 11 ;111 (' 1' eill e 
I'echt inlli ge, \I ' i e w ir :lU" dl ' I' VO l'sc lll 'if l 11 0('11 illl eill ­
z(' llI r ll el'"r ll PIl lI 'el'd ell, 

Allgemeine Bestimmungen. 

I) el' \\ 'I'I 'klufl "r lllll z I'ichl et " irh g l'llllll "illz l iril IIHcll 
d elll dlll'cil di l' ,l..!p ltellel l' 1I B es li llllllulige ll ( l.uft sc llu !z ­
,U' I,,,C't~, lIlici LlIfl " rlllll zlil'kHlllllllla cllung ) gegelWll r' l1 
H;1I1lll ell, ,\lI fgn lll ' deI' l1 ez il'k sr f'g iel'ulI l-!'en i"f e", 
di ese Il tllliTh 1': I'I:II l deI' r dol'tl el'li r h en El'giiIl ZLIIl g,; ­
;1I1 \\' c i" llIlg(' 1I lI:1rh \\ 'e i"ulIg d pl' Lllff,.;rhulz ill " pek ­
t iOIl od el' d l'''; n ez il'k " llIf ts('h ll l ~, r ll d" zu pl'l-!'iin zP lI , 
III "li e"o llcl c l'l' Iwhl' lI " i e nllf (;l'lIlid cll '" t:i R de" "c h \\ 'p-
d i"rhPIl Lufl "r lillf zl-!'esPlzc", !J Z\I ', cl e" t:i '0, d eI' l.u f l -
" c llul zl! ek;llIlItlllill ' IILIII I..!' zu l )c~ fillllll l' II , ill lI 'eich elll 
( ' lIlfilll ,U'(' illll l 'I'II ;i!1l i l l;'PI ' H pg i e l'llll g" ll l'~, il'k e di e \ln l.\-
1I ;lIulI r ll d e", nl l l-!'e ill ein ell I.uf t"c hul z('" dlll 'CII I-!'l'füll l'l 
w erdelI "o ll pn ; dl'l' zu"l i i llcli ge Ikzil 'ks lufl schutzcli ef 
iili elwa dJt cli e Vol'Il( ' l'eiluli g ullcl dic' Illll'C'llfühl'ung' 
d eI' Ili el'auf li el'lllll ' lI d eli l.ufts('hul z)ll ii Il C', 

IlI du"tl'i f' II'el'k e und I l ef l' i e!l r , fül' cli p cl pl' z Li stii lldi l-!'l' 
iil'lli cll e Luff "chul z leifl' l' (li es Iles lilllllll, hHh(' n hc r ei ts 
illl 1.' l'i ccl f' 1l t' ill ell ;l u s f iilll' li c ll ell \\ ' I' I' k I u I' 1 -
"c 11 u I z j! I n ll aufzu sf ell ('11 und sp ill p 1l'"'l' llf i ihl'uli g 
si r l)('l'zusteJII' n , .J ed es cli l'''E' 1' " ' el' l,,' hn l zu di e"e lll 
I,I\'('r k ei nplI \\ 'r l'klufl srlllll zl eil p l' sOll ' i r pill ell odc r 
he";"e l' I11 c lll 'P I'e ~f e lll' e l' ll' e l c l' ~, lI h E' lI elllll'n, Il el' \" el'k ­
IUfl "chutzkil el' unt el'", l eh l illl 1\l'i" I-!'" f;lll e d elll ö l' f ­
l ichcn l.uft schllt zl ei tel', el' l1l'da l'f d eI' I1rstül il-!'ung 
dUl'ch di e n ez il'k " I'('I-!' iCl'ung , 

Il el' '" e l' k I u f f se lt u I z I C i tr i', d eI' sc l bst \' el" 
stü ndli ch lI!it :l li en Eigenh eifr n "e in e" B ell'i cbes auf 
(las ,U'e lwu C'",le "e d ra ul srin muß, "oll 1I ;l ch M ögli ch ­
k c i t "lIi ch l 1, l'i egscli en ::; lpfl i ehfi g ill gl' h obe n C' 1' Sl el -

(;I ' n (, I':1 1 <1 1' 1' Flak ill'l illl' I' i(' 1,lI d ll' ig 1' 0 11 Sr lll'ö el c'I', 
<1 ('1' Solill (1('" " L ii l \'(' 11 \,on Fl a nd c l'n " , 

Sch Oll \ 'CII' (/1 '1' :'Il ar l il iillc l'na hlllC h"llr "i(' h d eI' \' P]'­
"lo l'IJPll e cl r lll l.ufl,,('hulz \'el'sehl'il'l,en , a l s (' I' s iell 
" I" 1,'e"I '"l ,U's ko llllll ;IIlcI:l1I1 \ ' 0 11 I\i p l ullcl S\\' in elllüncl c' 
IIl1d " l' i ll l' I' fiil ' d en nlilil i i l'i sch (' n uncl zi\' ilpil Lufl ­
"r llul z tl l' l' O"I"I'e kii " l p f' ill ,,('lzl(', ""1 I , DezE' lIlhel' 
1!I:l7 l' I'lIalllll " d ei' I.' iilll 'e l' cl E' 1I ;11 " (; (' lI el';lll eu l nHnl ill 
di e 1,111'1 11,,,1'1'1' C'11 (' I'1I 0 1l1lIl Pli pl l Zlllil \'i ze pl'iis idl'nl ell 
de" HLli , ,\111 '2 11, '\l'l'il I !);)!l 1I' lIl'd e (' I' ~, '"II (; ell (,I',, 1 
d l' I' J.'1;i!'; II 'lill el' ie 1' 1'"""111 IIl1d ""1 '!:l. \I"i IfJ:m Il'al 
('I ' :111 di l ' SI(' lll' d ('" "c' ll (' id (, I1c1 ('1I I1LIl " I ' I'ü" id (' n IP Il 
1: 1.' 111 ' 1':1111 ' 11111 ;1111 \0 11 I lcHIU ('S, 11 ,,111'11 cl el' Pl's l e l'l'ii" i ­
d (' III , l: ell PI'; 1I (;I' illllll e, d ic" clI ,!,':';llIi "a lol'i"ch r (;I'ullcl ­
I" ,U'" g""r 11 " 1'1',, " ulld (;I 'n " I',, 1 \'0 11 Hllflu e" dUl'cll " ' ('1' ­
billig fiil ' d l' II Lllfl"rIIUl zl-!'ed;lIl kl' lI dPII HLl l, ZUI' ;111 
\lil l,!'Ii pcl PI'Z; i!11 " l i il 'k " l ell ()l'g; lIli ,,;il ioll /,':-1.' 11 lilrl 11 , ,,() 
l'ilJ cli p \ ' il ;i!il i ll d p" (; PII (, I'" I" \'0 11 Sr lll 'li del' cli p .\III Is-
1I'''Ut' l' ~, II Il ii ch "I<' 1' 1':i ll " ;t! z!Jc 'I 'ei l "rh,,fl 1'0 1'1. 

,\ 111 :;, Juli I!)/.J 1' 1'11 " 11 IIl e illi l d eI' l.' iilll 'I' I' 1I11c1 
11/11'1''' 11' 11l'fl' ld " II ;1I1 E' I' 1I f' 1' " 'elll 'III:1rlll Zlllil \Iilit ii l' ­
II r fl'III " l li ll,el' ill Sel'hi ell , ,\lIl i ilJli l'h eill l' I' Ili ell " II'{'i "e 
",,1'11 Il elg l';111 lIillI p el' \Iill !' ,llIIli eill E' 1I FI II I-! II 111';11 I el'­
l i ll l' lI , l3{'i (/1'1 ' ,\lI " ll e illlll g' d ei' l l lll'nilfo lge n \'e l's tilrll 
1' /' ill Iloll l ' III~ ' c'll l' lI ;111 ein c l' I': rnhol i l', 

:'I l il " ' il 'kllll l-!' \1) 111 1. ,\ll g li SI I!HI Il nl clrJ' Fülll',' I' 
Ililli ( 111 (' 1,,,1(' lll'felll"l lilllel' cl cJ' " '(' III 'nl:\('liI del1 SRll i ­
l i ll"ill"IH'kll'III' cl r l' 1. "I'III 'nl'fl' , (;('II I' I'n l"l a h"a r zl Prof, 
(h, 11 i PI' k I ' , ZI IIII (; ell (,l'n lo hc l'sl nh";II'zf hefö l'cl el't. 

,\nl g l l' i r ll PIl Til gl' hdii l'd c l,ft, cl l' I ' Fiilll '(' I' IIlId 
(ll ll' I'"i!' Ill'fl' llI " llahel' d ('I ' " ' (' III 'III ;l r lli d ell (; elll' I'a l ­
\'l'l l' l'ill i il' 1'1'01'. [)I', H i C' 11 I (' I'" ZlItn (; enc l'nl sIR lI,,­
\'('lc'l'i ll ii l' , 1'1'01'. DI', Hi r l ill' I'S, c] (' l ' Cll c f d es H cc l'c,,­
\ 'Cll' I' ill ii l'- I ' lI le l',, "rl1Illlgsamlc", i "l IInSCl'n L ese],11 
dlll 'C' ll "l' ill (, w llll 'c iell c n \ ' l' I'iif l'c llflidlllngc ll i illel' eI(' 1I 
I.lI fl"r llllf z lind (;ns"rllil fz fi c I' Ti el'e !lc i el CL' Tl 'lIppe 
IIlId illl 1 reirna i ge ili c i 1)('I,n 11 11 I. 

I Ullg" "e in , d , h , t' I' so ll IIl ög li ell st lIi clli H ('sc l'I'co ffi zin 
"e ilI , ,Ipdor l l " incl :tuch (I:lnn , \\ 'e lln di ese VOI':tU " ­
"e l zulI g l!i('hf l'I'fü ll f i"t. ,\U " II ;tl1Ill en IIl ögli ch , \'0 1'­
:tu sgcse l zl. cI :tU ein e 1.'I'(' i sl eI ILill g \'0 111 " ' ehl'cli en ",t illl 
1\l'i egs fnlk für l i ingel'p Z eit e!'folge ll kann , 

Umfang des Werkluftschutzes. 
,\1'1 ulld ( ' Illfall ).!' deI' \\' el'klu ft"c llu lz lllitlJnalllll E' 1I 

Il ii ll lH' 1I ill j ed elll I-'all (' \ 'o n d eI' I ~ i gE' II ;1 I' trip" 
( ·nl.r l'll plllll r n ", "r inrr L:t g r , se ill eI' n" u 11 ' e I " (' 
U", II ', n !J , ni e L age eill es " 'I'l'k rs inn el'halh ein r" 
l.ufl sr lllll zo l'l p" hesfililml el' tll'dllun ,u' isf sO lllil ni elli 
:t ll ein :llI ssC'iII ;lggeh enci fül' cl r n l! n lf; lIlg ei er \'O I'Z U­
h r l' C' if end r n l ,uff ",chul z llln ßn:th lll ell, v i elll1 ehl ' SPI'(, ­
cll r n ill ,U'I t' il'!'Il' l' \\ 'el"e rlu rh dir B N l eululig de" 
\\' el'k es fül' di e Vo lk ,,\\' il'hclt ;lff '"Id di r l. :t ll (l es\'I' I'­
I r icli g llii g "o ll' ic' se in E' h e",o n del'e Lu I' f g I' I' ii h 1' ­
cl U 11 g Illil. L \'tzle r r erh öh l ", irh z, B , 11 Ii I d eI' \'ii ll P 
Illili l.ii l'i "r ll CI' Anln gen (di e \' on;c ll riff II cnnf Ili rl' a l " 
(;I'C' lI ze 700 111 ) od el' dLII'l'h d ie 1.:lgp in g l' ii lJel'P Ii di cht 
hr" ir rl elt ell (;phi eIP Il « ;l'o Usliidf en ) odel' clul'ch clic ' 
I.:l ge ill cI<,1' \' i il le deI' (;I '('nzp n ,", (1 dalilif el\\'n i ge l' 
feil lliliell el' l.uff"lüt z j!ullkf r, 

Di e VOI'" chl'ifl f eilt socl:lnll clic' IlI du " II 'i el\'l' I'kl ' lI ac h 
illl 'P I' Recl ellfunl-!' in folgend \' zlI'ei I\:tl t'go l'i en ein: 

1\ :t I P go r i I' T: 
,, ) I l lIf r'l'I1 ehll lungl'II , cli e \\, egP Ii ihl'C' 1' \'o lk ,,- odc' I' 

lI 'ehl'll'irl sclHl flli cllCn B e(l C'ul.ung ohn e niirk ­
"i chi n uf ih r e Lnge ohn e lI 'eif er e::; fi ls \\'ahr­
,.;c ll einli che A II ).!' riffsz i r l e gr lfc'lI k önlll' lI ; 

1» Y' lIf c l'lI ehll1ungeli all el' Al'l. ",o fr l'n " i l' lt örl! , 
" fplI " 700 111 \'On r in t' 1' lI' i cn lig l'lI lIlilif ~il'i sc h e ll 
An l age odc l' ein elll r! C' r untel' n gr nannf en B e­
tri eb c enlfernt sinrl ; 

(' ) ;111 1.' i i hl'i ge n B (' ll' i elJ e, "ofr l'n " i .. inn erh; lI h \'011 
Luft srhufzorlen dei' 1\ I" ""en A und n li egc n, 

1\ :I I I.' gor i e Tl : 
A ll e ni r ht ZUI' I\ill ('go l'i p r ge h ör end en B et l'i r h e 
in (Ien Lufl "c llut zorf en dn Kl assen C und n, 

:\,l l e 11iel'II n ch lIichf zu c in r l' d er \'orsf eh encl r n K a lt'­
go ri r n geh ö l'elld en Betl'i elw mü ssr ll uill el' ::t ll en U IlI ­
sl ü nd en di e \'o r geschri eb l' I Il' 1I Vrrcl unklung"; III ::t ßnah­
I1l en durchfiihrr n ; im ühl'igen hes tilllinf. rl t' r Rez irk s-
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lu ftsc lt utz('h e f <lu('h in (liese n B e tri eb e n "ur Gru n d 
der örtlich en Vpr h ü ltniss e d ie so n s t noch clurchzu ­
führe n d e n i\ fa ß n ahmen. 

Der Um fa ll geie r ill elen Bdri e ben d e r Kiltego l'i e ll 
I und TI durcl1z lI fli hre nd e n Luftschutzmnß n nhme n 
rich tet s ich II nch eilwr i n d iese lll T e il d e r Vo rsch ri ft 
e n t lt a lt" n nn T cilw 11 e, d ie in sinn;'H'lnüßer t"be l·I r< lgu l q . .!" 
fo lgenrlel' lll nßen laut e t : 

P I a nU ll g s g e ge n s t ;1 11 (I 

illonn iil)( ' l"II lit Il UlIf/ i ll nl' l'ha lb f' in es \ Vr r l,l'S 

Oricn / icr/lll f/SCI'" c li ".rr I' Jlrl e .~rOßlIOh I Il C II: 

Ve l'd u nk lu n ;..!" . 
übri g e i\ Iaßna llllll' 1l (z. B. T a l'll u ll g ) 

!.';; IWIIW!! : 

s tändige HÜ UII IUll g. z. B. von " 'ohnun ­
ge n inll erh n l b d e;:; " 'e l' kgp lii ll rl es . 
zril\\'e ili ge Hiiu lllun p'. z. B. h e i Fli egl' l'­
a lnl'm . 

I' /(IIIII '/'I·f/ 1'1J1/. Ne llrrlll l/ fwJI : 

n e r ü ck s ich tig u ng der Lu fts(' hll lz P, l'for­
de rni sse b e i d er P latz\\'a hl f ü r n l' II P I n­
clu st ri ean lilgen un el be i d pl' Ve r le'g u ng 
\'o n Be tri eb e n (g iJL ;l ll eh ll e i d er Ve l' ­
g r ößf' rlln g: vorlHl n rl e n e r "li nt f' r lw!1l1lu ll ­
ge n ) 

110llfecl ll1i8Cl i c Maßllo illll CII: 

Bnu un d Ein r i cht ung VO ll Lu fts(' hut z­
r ii u men fü r d ie vVe rk lll ft;:;c ltli tz l e it u ll g 
u nd d i e \ Ve r l, luftsc l1ut7.krä fte 
I ferr ich tu ng von L lIftsehu tz rü lI rne n fii r 
de n ü br ige n Te il (leI' n el egsch nft . 
Schu tzg l'iiben uml Sp li ttrrscl!utz;:;t ü n d ,' 
B erü cks ieh tig u ng rle r Lu ft;;ch u t 7.e l'fo J'­
c!e rni sse h e i cl e r \ \'n hl df' r Hnu \\·\' i,.;(' 
fü r Ne ub a ut e n . 

11' cr"711 It8cl /1/ I ::: k 1';;11 e : 

V f' rsttirl, t e l' Onl nu ngsd ien s t 
Vrl'stiirk ter B r a ncl schut z . 
Aufl' ii 1I rnungs -, Rf'tt un gs- u no \\'i elle r ­
h er;:;t.ell un gsrl ien st . 
Gass.chu tzclienst 
G::lsillils ke n f ür \ Verld uftsrhut zl\J'üf te 
S::l n itiitsd ie n s t 

{/ e' ri('/)." eclm i 8cll c M a ßn(( hm en: 

Beso n dere Maßn a h me n zur S ich e rste I­
lun g e iner zweck mäß igen Retr i eh s­
u n terbrechu ng hei F liegern la rl1l . 
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*J Hierunte r be de ut et eine t , daß für die Pl an un g eine So nder­
an weis un g - die auge nsc hei nl iC' h vo m Bezi rksl uft schu lzrhcf erge ht; 
d ie Vo rsc hri ft !'ag t hi erü ber nicht s Gena ues - maßj:!cb li ch sein so ll . 
und ei ne 2. daß örl l ich e un d so ns ti ge bes ond e re Verhä lt nis s e für den 
Um fang de r Plan un .l! e nt s che id e nd se in so llen, 

Ee! ri ebe. d ie b ei Fl iegera la rrn b estimmt st illgelegt 
werd e n, hril,lI ch e n I,e ine b eso n d e r e n L u ftsch u t zp Hin e 
:lI/ fzus t r ll en. jed ocl1 muß lI nter a ll en U m stä nd en di e 
Vercl unl<lun g sich e rgeste ll t sein: auch w ird es rJ! s 
w ün sch en swer t h eze ichn et, claß \\ 'en igste n s e ine 
F eu erwnch e i m BC' tri eb e al1\\'esencl b l eibt. A n d iese l' 
S te ll e ist üb r i ge n ~ d ie Vo r ;:;chr ift unl, la r : wen n z. B . 
in Beh 'ieb e n , d ie he i F l if'gern lnrm ;:;t il lgel egt wer de n , 
k e in e L u ft schu tzphi ll f' nu fge;.;tr ll t zu wer den h rnu ­
ch e n - won ach rich t e ll " ir h dn nn d ie z . B. fü r rli e 
U nte rb rin g u n g (Ip], Ge fo lgsch n fl in L u ft sch u tzrii u men 
d och u n h edi ngt e rfordr J'li ch en M::l ßn ilh m e n ? Bra u ­
ch e n di ese Bel ri r he e twfl I,e in en S::l nitätscl iell s t. 
k e in e n vV iede rh e rste llungscl il' n st U S \ \·. a ll[zustell e ll" 
Di e A n two r t nuf cl iese u nd ancle r e Fragen, cli e s ich 
in d iesem Zu sa mllJ enh a n g e ergeb en, b le ib t d ie so nst 
so a u s führli che un d im ga n ze n sorgfä lti g ::l u sgear b e i­
tete Vor schri ft l e ide r schuld ig. 
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Aufstellung von Luftschutzplänen. 
He i eier Aufste ll ung cl er W erklu ftschutzplä n e mu ß 

S t ä nd i ge V e r b i n d u n g mi t dem zustä n d igen 
ii r t l i c h Ei 11 Lu f t sc hu t z le i te l' ge h a lte n \\'e r ­
d e n , dam it im I(riegs fa ll e a ll e d ie beson der e n Ver ­
lü i lt ni sse b e rü ck s icht igt wercle n kön n e n , cl ie s ic h z. B. 
n u s e in er Betri ebsu m stellung a u f Kri egsbe rlürfni sse, 
aus Erwe it erun g oder te il we iser Betri eb se instellun /Z 
o rle r a u s Veränderungen de r Per so n a lstä rk e clurcll 
I': inberufll ngen zum \Veh r d ien st u sw. e rgeben. 

All e a u f G r uncl des L uftschutzpl a n es erford e rli ch en 
A r beiten , fü r d ie vor a u ss ichtli ch m e h r a ls ein T a/Z 
b e nöt igt w ird , s in d r ech tzei t ig - cln s soll w ohl 
h e ißrn , mö!! li r h ;:;t g leich n nch A ufs tellung cles Pl a n es, 
;:;pü t es tens j edoch in Zeil e n ::l uß enpoJi t isch e r S p a n ­
nu n g en - d urch zuführe n. F ür ::l ll e ü b ri ge n Ma ß­
n :lllmen s in d yo rl ä u ftge Vo rl,eh r un ge n zu tre ff e n , um 
in l Krif'gsfn ll e d ie F01"tfü hrung d es B e t.r ieb es bi s zur 
Durch füh r u n g e n clgü I1 i/Zer L uftschu tz m a ßn ::l hm en 
;:; iche r zustell e n . Zur Erle ich te run g cle r Vorb e r e itungs­
:l l'heite n e mp fie hlt d i e Vorschrift di e A nl ilge e ines 
,.Lu ftschut zk a le nc! er s" a ls Anh a n g zum \ Ve rk]uft­
;:;('hutzplnn. a u s dem d ie n e ih cn folge cl e r Durchfüh­
I'u n g cler e in ze l lie n Luftschutzma ßn il hme n sow ie zu ­
,Q:l f' ich rli e clnm it ver bu n de n e n Kosten 7.U e r se h en se in 
"o ll e n. 

Z ur F r nge rl er K oste n rlrc kun g w ird il u sge­
führ t. dnß eli e Cassc hu tza u s rü s tun g für rl ilS 
\V e l'kluft sch u tzp erso n Ft J ,"o m ~ t::late ge" t r llt wird, d e r 
;:;ir rlrn Bet.ri eh en a uf A nforclern rlu rch rli e zu s t ä n ­
di ge n h rLli ch e n Lu ftschut zl eit f'r b zw. Hezirl,sJufl ­
schu t zch e fs zur Verfü g un g s t ell t. A ll e übr igen mi t 
tl rr Vorh ere i tu n ,g un cl Du rchführung ri es Luftschutzes 
ver h unc! f' n f' n Kosten h a.b e n cli e W erk luft schutz­
hf't.r if'hf'iedoch ;:;f' lh ;:; t zu trngen . U m ein e n mögli ch st 
LI nQ'es tört en Fortlln n g dr;:; Hetr ieb C);:;, in sb eso nrl e r e b e i 
w ichti gen öf fr ntli ch en P' inri ch t ungen , V er sor gun gs­
be tJ' i r h e n u sw., zu gewii hrl eisten . w irrl ele n W erl, en 
em l1fohl e n , n nch Mil ßgn h r ihrer w irtsch a ftli ch f' n V e l'­
hii ltni s;:;e n u ch für cl if' ühri gf'n T e il " cler GefolQ'schnJt 
(',assrh ll tzgeriite 7.Il h esch a ffe n . ülw r di e Eig nung 
hz\\'. Z lIl nssun g ,"o n G::l;:;mask e n sch wedi sch e r sowi e 
f r emcl lä nrl isch r l' TT er s t f' llun g ert f' ilt. cl e n B e tri eh e n a uf 
A nfl'ngf' d i e T\ ri eg;:;m n t eri fl li nspel<t io n Au skunft. 

Der \ V e r k I u f t s c hut z p l a n fIn d n ach ~ 10 d er 
Luft.;:;ch l1 fzh rkfl nnt m a chun g n ur in soweit zur Ti:f'nnt­
nis d f' r Öff f' n tl i rhk eit . cl. h. a l so cl f'r W erkbelegsch a ft. 
Q'r IAn Ren. n l;:; d if';:; für cli p. Vorb er e itung d e;:; \~Te rl,­

luft ;:;rh u lze;:; u n h erlin g t f' rfo rrl e rl ich is t . Tm ühri gf'n 
isl e r n ls s t r e nll ge h e im zu h f'h il ncl r ln , 11m zU 
\'(~ I 'hin (l f'rn , daß 'Jnrhri r ht en über Art. und R r d eu ­
f ll ng dr;:; B e tri ehf';:; un d 1'lh f' r d e n U mfFt n g ;:;e inps 
\ Vf'rl<lllft ;; rh u t zes in dns m ÖQ'li ch e r we ise fe inrlli ch ge­
s in n t f' AlI ;:;l n n (] 1!f'l nn gf'n k önn r n , A u s eli ese m Grund e 
;:; inrl üb ll rh oJl e Pl ii n f' orl ll r T r il e rl avo n . soh a ld s ie 
(Iurr h n eu e e rse t zt we r clen , c!u rch Ve rhrf' nn r n z U 
verni ch ten . 

Zur Erl eicht erun g der A ufs t. ellung von \ Vf' rl\luft­
;:;chutzplä lw n is t cl er Vorschrift f' in a u ;:; führli ch es . 
m r hr n ls 30 Dru ck sei trn llmf::lssrncl es B e i s pi e I 
lw iQ'egeh en , ::l uf cl il;:; n och zurü ck zukomm en sein wird . 
Di f';:;es B pisni el h rz ir ht, ;:; ich ZWil r a uf ein e n Q' ::ln z I, on ­
k r p. t f' n F fl ll, ein E i sen \Vrrk, e;:; k a nn ie rl or,h ;:; inn ­
gllmii ß n uf a ll e a nd e r f' ll Hrtri f' h p unrl B ptri f'h ;:;'1r t en 
iihf' r t r ilgen \\·erd en . A11f jeden Fflll soll di e R e ih e n ­
fo l lle cl er ei n zr ln en T eil e j ed es \ Ve rkluftschutzp1 8n es 
"ich Ru ch c!il nn Rn d ::lS Heispiel h nlt f' n. wenn es ni cht 
in a ll en se in e n T e il en s inn ~em ii ß ühe rnomm en wer­
rl r n k::ln n : rlurch di e einh eit li ch e Aufs t r llun~ d er 
\ Vf' r 1d uft ;:;chllt znHin e w i r d n ä mli ch ihre Pr ii f 11 n g 
ll nrl B el! II t n r h tun g clurch di e B ez irk s r eQ' i erun llen 
11nrl cli r Hpz irb ;Jllft schutzchf'fs wese ntli ch ver e infacht 
un cl erl eichtert. 

GesiChtspunkte für einzelne Luftschutzmaßnahmen. 
A I a rm i f' run g. 

D er A h schnitt .,A Inrm ie run g" g ibt ein e n a u s führ ­
li ch en t~ h (' rh l i ck iibe r rl e n Flu g m eld e- uncl Luft ­
;:;chu tz\Va rndi e n s t in Sch wecl f' n und cli e e inzeln r n 
\ Va rn stuf E' n . H ierüb er sowi e übe r di e !\1öQ'li chk e it en 
rl f' r \Vf' i te r~::lhe d es Alm'm s nn cli e ein zeln e n \ ::Verk e 
s im l jecloch in der "A llge m ein en An weisung" NI'. 1 



gC'nnl le l' e ,\ n ga l lC' n e nll1nll e n , so d aß s ieh nn d ieser 
SIe II C' e ill lI iill e l'es 1': ill gf' ll e ll r l'ühl'i g t2), 

nl' i e n l i er LI n g' S C' I' se h \I ' e l' C' n d e :\ 1 a f) ­
' n i'l hlll e n, 

Au ch hi e rfür gell e n g rund siil zli ch di e n ll gr' llir in für 
d e li ges; lllIt C'n Luft schu lz YO I'!!eseh e l1 pn :\[nßnnhlllC'lI, 
di e .i C'doch in An pa ssun g nn rli e 11 C'dürf ni "sp d es 
\\ 'r l'klufl s ch u lzes oin e E n\' f' it e l'un g' r rfn lt l'C'll, F iil' d ie 
])urchführung d e r V er rllln idun g \I'( 'l'd e n d iC' ]' e l\;ll1n ­
Ipn Hichl1 ini r ll gegeh r n , R e lllel'k e n ,,\\ 'e r! i s t n ll pl' ­
rli ngs rl r r lTin weis, dnß n uß e r fClr d ir Lufl schul z­
khift e nuch f iil' d ie sog , '\Tot h r lC'gsclw ft, n l"o j\ l ascl1i ­
n is t r n, K esse l\l'iirl pr USI\'.. di e ihre Arlwil s pliitze nuch 
h pi 1"1i egr r nla rnl nicht I'er lnsse n dürfe n, p in r 1\' 01 -
h e l r: 11 c h lu n g he l' e il geh i'l lt e n \\'r l'd rn ;';011. rl ilill il 
s'" ih rr i\ lIfgnhr n llch h o i e in e m völlige ll Allsfa ll d eI' 
AI IQ"enw inhel eu chlu nl.!' r rfüll rn I,ii nn e n , Für rl ipse 
Xoi,hr le uchtlln g gel t p'lI ,L!'Iricl1f;lI ls di r VPI'dlillklllngs ­
I'o l'sch r ift en , 

Zum Z\\' eck C' rl r l' d n ll r l' n <l r n II n k P li n t 1 i (' h -
rn i'l c 11 11 n fI [t l'ü ßere l' ,\u ßpnf liichr n yon (; cbiiud e ll 
lI'i l'd p illP ' B ;' m n 111 n g e illpfohl r ll, "o fr l'll es s iell 
ni ch t g'r l' n rle UIII (;In s fe nstrr\l' ii nd e h nl1rl e1l , Di e 
Fnrhp 'soll 11l iig' li clt "t h n lth n l' und d ecld\l 'iif t ig SP ill 
und dUl'rh \I ' ierl (, 1'1 1O lt r 11 psicht i,fIun gen - di r \I 'oh1. 
ohg l e ieh di r' \'ol'sc hrif t Il irr iihr r ni cht s i'l u "sn!! t. 
z\\'eckmii ß ig :l ll S d e i' LlIf l I'o'n F lu gzeu g nu s yo rgp­
n ommrn \I'e l'rl pn ,~ rl nl'nufhin ülJ r l' pr l'lft \I ' rrde n, oh 
s ir d rm n n fIcsl l' ell! e n Tnl' nllll g"z\\'pck j e \l'p il s n och 
pntsp l'i r lt t. o~lpl' zur A n pn ""ulI g <111 rli r m ögli clw l'\\ 'p;"P 
in z\\' iscl1<' 11 QP\l'n l1 rle l lC' TTm ,Qrhu ll ,Q p in er ,\nr1<' I'Ull fI 
unl C'I'Zü!!r ll ~I'r l ' d e ll nlllß , f'(i! ' fl' pi s feh e n dr Anl ngp ll 
C' lllpn ehll di e \'o l'"dll' ift l1 e n ln lun g' in Form unl'egel ­
'lli ißi g'e l' Frl rlp )' 11I il 1I 'C'c h sp ll1t! PIl Fal'he n, :1 1,,0 rl pn 
h e l,n~ nf e ll T ;1 I'Il:ln s t1'i e l1, S ie IlPzric hl1 e t rlirs .' 
:\Tflßn :1hmc n l s I,csonder" 1l 01ll'r nc1i g h r i Ge1lii liri c il 
m if fI l'oßen und It ell p n A lIß c'nn iich e n , 7. , 11 , 11iil'O ­
Q" ('hiii.Hi en unrl llle l'k\\ ' ürdi ge l'\I'pisr n u ch ll e i l\rn nl, f'lI ­
h iiu sern und Sn n n forirn, 

Di e B en l'h e itrl' d e r \ ' ol'~(' lIl'if l s ill d o ff r ll l lnl' d;I\'OII 
n u ;.;gegn nge n , dn ß l\ l'a nk e n ll ii ll " e l' u S\\" e in c l1l ei ni g'r l' ­
m nß e n Ol'f s kundige n AngTr ifr l' imlll pl'hin n ls n ri r 11 -
t ir run gshilfe d ie n e Il ldin nt e n: d ie B e lll ni un g I1 r l' ­
n rt.i gP I' A nl ilg'e n l wt nhe l' "chli e ßli ch nur d n n11 r in e n 
ZII 'c ek, \\ 'pnn nl<ln zu g le icll rl n l' :1 uf vr r ziehl pl. " ip 
r nl " P I'pche'nrl d e i' G f' nfp'r T\ OIIl'rnti o n d Ul'ch d ns Hol r 
T\I'PU7, z u k C' l1 ll ze ichn e n, Hi e l' tut s ich n lso e in h e­
iI('hl e n s l\,pl'l e r Z\I ' ir"pi'l l t a uf: Enfll 'erl e l' n ln n l,en n ­
zr ichn et d e l'n rti g'e rl e r Ge n fl' 1' l\olll' r nl io n un t t' l' ­
li egr'n rl l' E in1'i r hll1l 1(!'e n, UIll ihrf' Gefii hl'c1un g ZII \'e l' ­
l'in Qp l'1l lind Il nrh \Tö,gli chk r it [!':l 1'l 7. nusz u scllli r ße n 
- rl i'l nn nlw l' i s t irrl e Tm'nlln g üh er fhi "" ig : orlrl' nhe r 
Illnn \'rrz ir hl e t d e r T i'l rnUn ,fI z uli elw nuf di e T«' nl1 -
7.p i('hnll ng und se fzt rlnillit di ese An la gc ll niehl nul' 
\'(' I'"C' h r ntlichpn Romharrl ie rull g'e n , sond e rn nli ig­
li (' h e l'lI 'e i"r SOfInr dirrkl e n Ang riffe n nu", \\'r il rl e r 
J\ 11 ,l.!Teif('r s ir ~ \' ie ll C' ielli ge l'nrlr Il' efIen ihre r Tnl' -
1ll11l Q" - fü l' h p"o nd rr" \I 'rh l'\\ ' iehl ig'r 11 nul e n h ii l L 

Für di e T n l'nllll g (,VT ns l, ie l'lI ng') \I'r l'd e n \I 'e if e l'hill 
c i n e u n I' e ge l III ii ß i ,g' r 11 e ]l f I n n 7. 11 n g' rl e r l lll ­
Illill clh .1 1' n n di r Ge hii ll <lr n n sc hl ir ße nrl pn F l' p i­
fli ir h r n so \\ ' ir rli p Ve l'll' rnrlung I'o n T:1 I' n n r f zr n 
0l1lp fol1l e n, L r fz t e l' e soll rn nus d pl' 1 f(lh e pt\l ' ;1 d ps 
z\\ 'p i[e n or!.e r (Iritt r n S locl,\I'e l'l,e" im " ' inl,pl \'on 1I11 -

gr fii hr 1j,5 ° ZUIll Erdhod e n gespnnnt und rln nn m if 
7: \\ 'e ifIr n Ln uh orl el' ii h n I ic h e lll \fn t e l'in l b edr(' ]( I 
\\' r I'cl'c 11 , ' :\lI f di esc ' Ve ise soll e n auch wi c h tige, die 
Flll gzr u go l"lun g erl e icht e rnd e Z u gn 11 g" \I'ege z u \I ' ir h ­
li g-e n An l nfIe n Qe tarnt v"c!'fle n, 

'Auch S~ h e'in .1n l ngr ll lI'e l'd e n p lllpfohl r n , U m 
rlns d n ill it nngest r ebt e Z ir l 7. U e lT e ir h C' n, muß ,ie rl o rll 
r in e fIn ll ZO R e ih e I'o n Vor n u s" I" t z u n ge ll e !'füll t 
se in :' Die z u schüt zc n dr J\nl.1g'e se ihst lllUß g'e l ;lI 'nl. 
dip Sch e ill a nl n,Q'e in " icll e l' pr Entfern un g von ihl' 
(n lind esten " 700 111 ), ,i<'d och \I ' ie rl el' uill a u ch ni c ht 
a ll z u weit tl nl'o n r nlf r l'nl , a ufg'ebrlul se in , S ie so ll 
fr l'n('l' in e in r l1l Gel ii n d e li egen, da s d em d er z u 
~c hül zC' nd e n Anl age in s b osond e r e in se in e n ch i'l r ak ­
te l'i s ti sch r n !\fe rl,ma le n w e it C's tge h e n rl g' lp ich l. Li eg t 
7. , 11 , d ir 70 11 schülze n rl e Anla gr n n r in e r Fluß krfllll ­
mun g, ,,0 ha t di e Sch e in n nl agp nur da lln e in e n S in n , 
we nn s ie in n icht a ll zu g roße r Entfe rnun g dal'on 

pl> e nfn lls n n eill r l' Flußkrüm lllu n g und in ei n e m Ge­
liindf' li eg l , d o;.;"e ll ßorl e lll'e rhiilini sse, Bewachsun g­
u s\\" drnen rler zu f;c hül zen rl e n Anlnge so we it w ie 
lIl ö!! li ch g le ich e n , G röße, Umr ißfo rm en, Fi'll'be , Grup ­
p ierung USII' , rler f' ill ze ln e n T e il e r in er Sch r in a nl a!2'e 
sn ll rn m if d e npn (Irs Z II schül zenrl en Objektes miig­
l irh,,[ ge nni l üherf' ill " tillllll e n, !Ta t z, TI, e in FnlJl' ik ­
!!f' ''iil lde g l'o ße Glnsfliich en odor -bänd e r auf d e n 
Diil'he l'n , die aus rlrl' Luft .ied e l' zei l h rso nd e l's l e icht 
PI'kf'nn!Jnl' s in (!. so so ll en a ll ch d iC' Sch e in n n lage n -
dir i m iihl' ifIC'n nu s e infach s t e m und l eich t zu be­
"rh <lffrnrl pn1' \ fnl e l'i a l h es t ell e n I,ö nn en - m i t GIR,, ­
fliich r n Orlf' l' Glasb iincl ern ypl'seh en wer den, Auch 
dir ' \'1" ,(."(> m ii sse n dllrch A11 " le,fIe n pn ts prech e nd ge­
fii l' ht E' r 1' npp - 0 <1 1" 1' Stoffs t rei ff'1l angedeutet werd en , 
:\I IS :l l1 r ll plll r l'giht ,,, ich , rln ß Sch e ini'ln lngen mit er ­
h eh l ich rn Ko s fpn \'r l'lmn<l e n " ind, Sie kommr n a lso 
11III ' in FI'Rl.!'(', lI'e n ll es " ich rlarulll hnnd elt, '~Te )']( r 
Z1l "rhiil ze 'l , d ir gn11z hrso nd r r s lI' i chti g s in d un rl 
lI i .. hl n ll z ll ,fI l'oß rn lilll fnng h a h e n , Tn ,ierl em F i'l l1 e 
1I erl ;I\' f di r P ln nlln g einrr Sch C' in nn l age grö ß ter 
I r In s i r h I. Eine Gel ii nd eerl, undun g :l US der Luft 
i,,1 unulll gä n gl ich nohl'e ndig; " ie k a nn jedoch nur im 
I': illl'e l'll ehill e n m it d e n z u s tünc1igen mi li ttirisch e T] 
SI r l1 l' 11 rrfolg e n , Da;.; h e n iit ig t e M n teri i'l l ist a uf jeden 
I:n ll hr l'e il f< in Fri eden"zriton anzuschi'lffen und in 
l'o l'lIe l'p il e le ll Tp il e n so z u lagrr n , daß die Aufstell un g 
de r Scli p in n nl age an dem e rl\lllld ete n Pl a tz e b e i 
I, I'irgsge fn h I' in n ll rl'l, ü I'zp,, 1 r l' Z eit er folge n ka nn , 
Re,~o nrl p l' S a u " führli ch Iw fnßt sich di e W erl\luft. ­

"c ll11t zl'ol'sch rift nuch mi t der Verwendung ries 
k ('I n " f I i e h e n Ne h e l s , Di ese Tnt si'lch e ist. a 11 or -
rI i I lg~ ni e h t \I 'eitel' vel'wu n d er l ir.l l - i s t d och Schwe­
d e li r1ns Lnn r!. rl <l s mit r in er gel'i'lriez li als k lassisch 
Zll 11I' zp irl,n rnrlen Ne])ell'o l'schrift fflr d ns H ee r 3) h er ­
I'orgelrp fr ni sf, u n rl es i;.; t un"rrkennhnr, daß l e tz te r e i 
" p i ti pI' B rn rh e ituil g rl ieses T r il ps rl e r ' Verl\ l ufl schut7. ­
l 'o l'"clll' ift ,,'e ilgeh pIHl n ls VOl'hild gedi e nt h a t. Es 
" il'l1 h r foll t. dnß r in e Tarn un g <lurch kün s tli ch en 
" E' 11 r I n lll ' f i i I' .. n g h ell: r r Il 70 t e 0 h .i e k t e - T( l' a ft ­
,, 'r l'l, c , wic hti g .. Bl'iicl, on 11. n. , - in Fra g e kommt, 
rlp r en L :l[!'O so n"t n u s d er Luft h esond er" l e icht a u s, 
z ll illache ll \\ 'ii l' r, D iese R pschl'ä nkun g i n d er Anw e n ­
rlUIl !.!' d r" kÜ lI s tli eli rn Nehels ist notw en d ig, weil es 
"ch l'I'e r isl. Q' l'oß e Fhichrn g l eichm tißi g mit kün s t ­
l if'll rm l\ehpl nhzurlecl,C'r1. D n drr kiins tli ch e Nebel 
Clh E' l'di E's nus \I 'pit er T<:nl fNn un g " ichtba r i s t und dem 
Angr e ife r som il a n zeigt, rl :lß ihm hi e r etw ns v er­
Ilo l'Q"e n We l'rl e ll sol l. is t rR n u ßerdem er fordrrl irh , e in 
lI'r it g r öße r es (;rhiel n ls d i'ls 7. 11 tnrn en de Oh.i el,t e in -
7. lIn r h e ln , ,,0 rlnß i'l u ch nu s di psem Grund e pin r: B r­
"r'hriinl,lIn g d r r An\l'p ndun g a llf verh ä ltni s m äß ig e n g­
h rCTpn 7. i r Srhu tzoh ir ld e nol we n d iQ" i s t. Das z u t.ar ­
n e ncl e ' Vprk USII ', so ll übe l'di es ni cht im Mittr i punkt 
,lrs r ing'ell eh plt en (; ehirl es li ege n , un rl "chli C' ßli ch soll 
ierl p Nehe1lrl T'nun g' dlll' ch Sc h C' in ver n e hrlun -
g' e n in der TTmg~h11n ,Q" C' r gii n zt \I 'erd e n, um den A n ­
g l' r ife r ilTez ufülll'e n un d nuf Gegend en i'l b zul e nk e n, 
in d e n cn 110m bl' n ab ll'ih'fo 1,ein en n enn e n s"'ertrn 
Sch ;lflen nn ri cht r n ](önn r n, VO l'a u sse tzun g für di e 
1\ n\\' r nc1u nQ (181 Sch e in I'e rn eh elu ngr n i s t \I' ie b e i d e n 
Sche in n n l n'ge n , rlnß sir in e in er Umllebun g vor ge­
no m lll r n lI'e rrl rn, rlp l' e n r. h n r i'l ld r r d er d e" z u tnrn en ­
rl r n " ' rrkrs pnt "p ri cht. DiC' Abständr d er Sch e in ­
\'r rneh ehln g'p ll I'om n ph f' lgr tarnt C' n ' VC' l'k sow ie unt er ­
pinflll rl p l' soll en l1n gr f~i lll' 10 k ill h e ll'nllen, 

ni e Vorscl1ri ft bri ll gt sodn nn Angaben üh r r di e 
\Vitt orungsherlin gu n ge n, rli e e rfü ll t se in 
nll:,isst' lI , II'CIl n die A JlIl' cndung d es ld i n s l.l ich e n Nebel" 
e inige Au ssi cht a uf E rfolg h a b en soll. Di e Nebel­
I. :l \'llun g knnn danach im a ll gem e in e n ni cht b e i sehr 
"ch ll'ach plll ' V in d e (unt er 2 m (s) oder h ei s ta rk e lll 
" ' inrle (1ll elll ' .1 1 ~ 5, gpg'eb en r nfn ll s 7 m /8) i'l n ge\l'ende l 
lI 'e rd e n, Für d ie Sch e in ve rn ebelung gelt e n d iese 
(;1'('1l7.0 n j edoch ni ch t, s ie k a nn v iel m eh r a u ch unl e l' 
un g ii nst igstr n " ' i tt e l'u ngsbed i ngu nge n d urch ge führt. 
\\ 'enl e n: s in n gr lll äß müßt e rl :1.nn a ll e r d ings d ie 
Vorschr ift h e t o nt d i'ls j erloc h ni cht h esonrlrrs - a uf 

2) Die $!('n ... nnte "A n wcisun ~ Nr . 1" wi rd in Kürz e aus Hihrli eh be­
sproch e n , D, V, 

:t1 V~1. d ie B csprcch un J,:! cler ,.Röki nstrukt ion för A rme n" in "Ga s~ 
sch utz und lu fl sch ul z" 5 11 935) 54, 
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di e g l eichzpi( ige ,\II \\"(' llIl ulIg ei er 2\!ehelt:ll'lIulIg rl e,.; ZII 
,.;chü!.zenrl pli Ohjekt es \'P I'z i cht et \\'e l'd e11, 

~ e l bs t \"(' l' s t ii nrilicil rlÜrf')11 IlIdu ,.; t I'i c \\ 'el'k p \'0 11 rI"I ' 
kümdli chell VPI'lI ehelun g' IIUI' IIlit I,: i 11 \' e I' S t. i i 11 d ­
lIi ,.; rl PI' zu,.;t i illdi g'f' lI IIlilit iil'i ,.;c h e li lJi e ll " t ­
,.; t l' 11 e il (; ebl':lu l' h 1I1 :IChPII , I,:,.; i ,.;t "O lilil \ '0 11 1-';111 
zu I.'a ll eill - of fell h:11' fel'lIl1 l ü llrili c ll el' - AII(I':l g 
IIPi lil Öl' t l ich <, 1I Lllfl ,.;c llut z leit el' erfol'dt'l'l i l' h, d er 
,.;e ill l' I'SL' il " II l it delll zu ,.;tiillrlig'I' 1I \/ i li t ii l'hefehl ,.; h :r! H'1' 
FühlulIg' lIillllli!. Ili e,.;p \/ :i1,l ll:r!llIl e i ,.; 1 erfo l'd el'li l' h, 
da d er kün ,.; t lirll e 2\!p ll l' l d:l"; 1': illgTeifell der Lufl ­
:r!m'ehl ' (, 1',, \'II\\ 'el'(' 1I oder ga r vii lli g ulll el'hilld"11 1" ""1 : 
:llIch rli e Illll'ch fühl'UIIg' rl f' I' II i l f";:ll'h eil eli d,' ,,; L ufl ­
,.;c lillt ze,.; , z, H, d:I S /'Ü";C h l' lI \ '0 11 Ill' iilld ell oder di p 
(, 1',.; t(' 11 A llfI'Ülllllllllg";: Ir!w il pll :111 Srh'lfll'lI,.;t el l l" II , k :11I11 
dlll'l 'h illil h(' 11 in rl el'l \\ '(, I'd ell , 

H:lt. uilil j \II\\ 'pi "; IIIlg'PIi für di e Allf,.;I,'lIu lI g' IIlId :\11 -
\\ elldull g \'0 11 V el'lI eh(' lulI gs: llIl ;rgeli l ' I'hall eli di e 111 -
dll st I'i p, \\ 'el'k e dUIT I) dil' Heicll s luft scllut z ill,.;pekt iOll , 
,\uf jl'd ell I.'all ahel' ";0 11 eil s ie bedenk elI , (/ aß Cill l! 
fa l ,.;c h dUl'chgl'führte V l'1' lI ehelun g f1 elll (; eg npl' di e 
Ol'i eilti ei'ulig erl eich te r t. Vo r a ll (' 11i a ber so llt e dallll 
:llIf e1 ell kÜll s tli che li 1'\(' llp l \'el'zic ht et \\ '(' I'd ell , \\ '<' 1111 
di <, (; efah l' he,.; telrt , ela ß clP I' \' ehelschl eiel' illl 1\u ge ll ­
Idick d es Angr iffs 1I 0C lr lIi cht di e 1I 0 twelldi g'e Au s­
df'lulUll g' ullci Di cht e erlan gt Ir a t. J\u s di(',.;elll (;I 'ullri e 
,.; l'IlPid et d i e kün,.;t li cll e Vel'lI C'be lullg au ch in (/ (' 11 
I\ üst ell - ulld (;I'ell zp:eh iet ell :lU";, da di e " 'a l'lI zL'it h ipl' 
ill der Hege l zu kurz ist , al s daß lI och Illit ei er 1-:1'­
Zl'U g'Ulig dN el'fo l'd el'li clr('n '\ehelllll'lIg en ge l'l 'chlw t 
w el'd l'lI k'llIll. 

H ii U 111 U 11 g U 11 d :\ I : I 1.1 11 ;r 11 11 I l' 11 I' ii I' e i 11 t' 

B C t I' i e b S U 11 t e l' h I' e c h U n g, 
Di e ZU ";, lIll1l1 ell stellulI g' d er HC'g' l'ifff' Hiiu lIl UlIg ulld 

Hetl'i ebsulltel'b l'l'c llLlng ill d er C'1) c l',.; chl'if t di e,.;es K:I ­
pit el,.; d eutl' l hel'eit s :111 , d;r[j d i ,' sl'h\\'('rlisch e \' 0 1'­
,.;c llrif t. unt er .. HiiLIIII LIIlg'" etw:ls :1I)(lel'es \'Pl'st eht ,l i ,.; 
\\ ' il', \\ '<'11 11 \\ ' il ' dip ,.;e,.; " 'o rt Illit dem /'ufl,.;chut z ill 
Zu s: III11"pnh:lll g IJl'illg'C' Il , Ili er halltl elt es s ich IIUI' 
zurn T eil urn eill L' "E\'a kui el'Llng- ', a lso UIII di e 1': IIt ­
fl' I'nun g \'0 11 :\,fCII ,.;c1H'1I ulld gegebr ll ellf:rli s :Iu ch 11,'­
t ri eben a ll S gH ll zen ( ;ehieten fÜI ' di e gesam (e l\.l'iegs­
rl:IU el', ZUIII T eil ela gegen LII" <l11(lel'es ; el e'l' Se h\\'ed e 
hellutzt elah el' hi er auch IIi.eh t c1 :I"; zu int r I'II:rti onHI (' 1' 
Bed eutung ge la llgte \\ 'Ol't "e va l,uPI'ing" (scl'l\\'edisch), 
,,;o llrl el'll sp ri cht vo n " u t l'~ ' llming" , Ausl' iiunlung', 

Ilipl' unt el',,('/I eid el, di <, VOI''' chrift IlUII z \\' e i ~ tu ­
f e ll: d ip stünd i gl' Ausräurnullg Ulld d ie ze it -
11' e il i g r J\USl'iiU lllung, 1': I',' tel' C' ellt spl' i ch t el em 11 e­
I\:rnnt ell Heg l' iff der " H iiuIIIUlIg :rls \.uft sc hut zm :rlJ ­
II"hlll e", <li e fiil' gr \\ ' issC' (; r hi ete bei A ufl 'uf ri es Luft ­
sc hutze" HngC'o l'dllel, und für (Ii e gesa nlt p Da u el' de,.; 
Lu ftge fü h 1'<1 LI ng,.;z usta nel es, n Iso bi s zu eil tspreehr n ­
d eI' gegenteili ge i' All onllllln g, aufl'rchtel'halt ell hl eiht. 
Si e k Ollllllt II:I CII sc h\\'e<li sch el' Auffa ssuilg ni ch( IIUI ' 
fiil' d ie bcso lld el's luft gC'fii hl'(\ C' ten Gr ell zgeh iete, SO Il ­
d('l'lI auch für Si ec1 lu ngsg<,hi ete illl Lan cles illll el'll ill 
If l'age, \\ ' 1' 11 n di e,.; r in unlllitt r l ba l'c l' ;": ii ll e w:lhl' ­
scli eillli cll er T.uftangl'iffsz i C' l c lil'gell , 

Die ze itweili ge Thiu llJUllg i"t IIi cht,.; all<l l'I 'e,.; als 
d:l "; lT e I' a u s f ii h I' e nd e I' B e l C' g sc lr :1 f t P ilau ,.; 
el en \ Vel'ken (\ Ve l'kflucht ) .bei Fli eger-alal'm in die für 
eli ese ll Fa ll \'o l'geseh enen Aufen th aHsräum e oel el' 
-Ol' t <" A ls so lch <' korn ill enin Fra ge: Luft sc hutzl'üu nl e, 
J) eckungsgl'ii ben oele r die V ertC' ilung illl ulilli ege n ele ll 
(; el änd e, FÜI' l etztere rvrög li chl,e i t schl'eibt di e VO I'­
,.;ehl'ift j rc\och di C' Ein il alt uil g ein es :\Iinc\ rs tnhstand e" 
\'0 11 4,00 111 vom \lVerk 1'01', 

Die ze i t \\ 'eili ge H iiLllllung \ '0 11 Jnclu stl' i ew el'l, en be­
d eu tet a l so ni cht,.; and er cs al,.; ihl'e S t i 11 e g u 11 g 
\\ 'iihl'end d(' 1' Dau el' cl cs Fli egr ralal' lns, n a. di e S! il ­
l e~wng j edoch IIi ch !' das gan ze \I\'el'k ulilfasSC' 11 kallll 

z, B, mü sse n di e Kessel anl agen \\ 'eit el'hin über ­
wa.cht w erd en --, schreibt di e VOl'schl'ift für el <' 11 
Schutz ei er n otw elldig inl B et l'i ehe v erhl eiben müssen ­
dcn Gefol gsch a f( smitg li ede l' d ie übli ch eIl Sondel'm a ß­
lIal lm en \'01' (z, B, Split tel'schutz\\'ä n rl (:', Schutzzell plI 
II S W" '\aehl'i chtenverbin el ung zur \\ '('I' l\luf! se hu( z­
leitung), Für den Schutz besonrl en; wertvo ll er \[:1 -
schilI eIl und E illl'i ch(un gs te il e \\' c l'd en eh enfall s 
Spl ilt el'sch u t zllI aß nahrn en emp foh l en, Se i hst \' el'st ~i n(\ ­
li eh i st, (laß di e " zei t\\'e ilige H äumUllg" s i ch genau 
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1I :ll'Il eI"1I iln \\ 'e l'kluft "c hllt ~, pl : 1I1 elltll :llt"II I' II Ri cll( ­
lini en \'o ll zieht , 

I ' I : I 11 U 11 g- \ ' 0 n ,,\ e U : I 11 I ;r g r 11 , 

l '" ül ' di e 1'1:IIIUllg 111'1"'1 ' IIIdll stl'i e\I'l'I 'kl' g illt di e 
VOI',.; clllif t, di p " ek:IIIII(1'1I Hil'lltlilli ell , di l' ,.; ic lr in all (' 11 
\. ii lld el'n (\ul'c ll ge";L' t zt h :rI)(' II: :\ [ög licll ";(. d eze lltl'ali ­
s i(,l't e, d,ll. \\ 'eit \'O Il I' ill:r lld l' 1' :l llgc,.;p t ztC' All lage der 
eill Zl' lll ell \\ 'e l'l\ ,.; t eil e, ";f)\\'(' i I di e \\' il'l ,.; c1l af tliclll'II He­
lall ge (1;1"; il 'ge lld ge" tatl ell ; :\lIl ng'e :Iuf.\el'h:llh \'0 11 
\\ '0 1111 - L.lld Si erllllll g'sgehi plt' II, Dip 1': II'fc l'llllll g' ,i edes 
II euell .I11du stl'il'\\ 'el'I\ p,.; \ '0 11 eill elll :l nd ('l'ell ";0 11 Illill ­
<l 1':-;(l' II "; 'jOt) 111 IIlld \'0 11 d r ll lI iic h ,.; l ell " 'ohnh ii u sP I'1I 
\\ 'I' IIigste li s :WO 111 !Jet I';rge 11 , \' (' ue \\'ohll ,!,.fp ll ii ud e, di e 
j: 1 Z\\':tll g,.; l iiuti g nlit dP11i \, plIh" u \ '0 11 IlId u"t l'i e­
:IIIlage ll ill d (' I"' II \' i ilI e l'IIt"l ehPII, ,,0 11,'11 Ilei I': illll :ri ­
tUlI g' d e,.; g'I' II :I IIIIl en :\fillde,.;t;rh,.;t;rlldes Ir iicllst,,",,; dl'ri 
St ol' I\\\ 'e l'I\,' III )('h \\ el'l l ,'II , Siillrtlil'll e \, plIh:lut eli -
,.;o\\olr l \\' 0 1111 - ;11 ,.; f1U CII Vahl'ik gl'lJii ud e ,- so lI eIl 
dlll'clr 111',,"dllr;IU el'" ill 11I',IIIt1"Il,,;cllllitt e \'0 11 hi ich ­
stell s ,)1) 111 I.iill gp unt ert<, ilt \\ ' (, I'd ell , 

\l : I U t e (' 11 n i s c h P l\ I : I B 11 : I 11 111 I' 11, 
11'1/7./ lil' l' !I(I/I/I' " i ,w 1 iil' .\'('/(11(//(/ (' /1, 

ViiI' di e 1': l'l'il'htull g \'on NeubclutPIl elllpl-ipliit t1i l' 
\ 'o l',.;chl'ift d('11 :-; k e l <' t. t h" u, uncl ZW, II ' so\\'ohl in 
St;rh l nl s "u l'h ill Eisellheto ll , Di esf' l' ,.; ei (rotz der 
ho h"11 1\0sl" 11 illl Jllrlu ";( l'i eh:lu illllll f' l' \\ ' il' tsch :r ftli eh, 
im \\ 'O II!lII,," ::; h ~111 ;r ll el'dillgs 11111' dann , \\ 'C' !ln di e 
Il ii ll "e l' ?i od pr (; Vo lI !!('sc lI osse el'hi elt ell , 11 (, 1' Sk elpt t­
\r;ru hahe ,.;ich lIi cht ' 11111' :11" \\ ' irl el'stnnd s fi i lIig f"Pge n 
1': l'd ,.;töße, I.uftdl'll ck - Ulld 1.11 ft"og \\' iI'kll11 gell , sO lld el'1I 
all eh gegell F ('u CI' el'\\' i ese ll, 

\lPII \' 0 I' h e u p: e il d e li J.' e u e I' s l' hut Z 111 n ß -
11 :1 " 111 e n ,.;eh elll\1 di p VOl'schl' if t g: ln z Ileso lltl el'e ß r ­
:I Chtllll g, ~o\\ ' C' it ühel'lI :r uptlloch Bauholz ZU I' VI'I' ­
\\" ' IIr1Ullg gel nng'p, solle e,.; IIlit Flallllil schut zmi lt eill 
helI a lld pl!. se ilI, di e \'on d eI' st:I:lt li ch en sch\\'C' cJisch eli 
:\T"t el'i:rlpl'üfungsall ;:; t"lt gf']ll'üft uml zugela ssen sp in 
IIliissell, ni e 0 h e l' s t e G c ,.; c ho ß d ec k e all el' Npu­
ha llt plI llluß millc\ p,.;t ell s ,.;0 s(a l'l, s<, in , da ß si<' 
d II I' r h ,.; r 11 l ag" ich I' I' g'cge n B I' a n rl h o m h e 11 
üh lich el' G röße lind iihlif'h PIi \'I'\\' i r hl e,.; i"j \\ ' ün ­
,.;r lr ell S\\'C' I't i,.;t. l1:l ell d er V orschrift d eI' Hau \,on 
n ptonrl ii elwl'n in f! in el' Stii l'k r, d i r nuch \'0 11 Ipicht e1l 
Sllrellgho inh en ni cht rl lll' chsl'hlag'l' lI \\'il' r\. Del'al'ti ge 
Diich el' I,önnl pn auf Jndllstl'i eha llt C' n, rli C' in d er H rgl' l 
I,e ill <' heso llr\ f' r en D:r clll\O ll,.;tl'llkti o ll en auf\.\'e isen, 
nw i "t n lln e Srh \\' i el'i gl, eit en Hllfg<, \ll'acht \\ 'e rel en, 

T.II fI ,".f'//1I1 :n'i 11//1 (', 

n pl' ,\h :--;c lilli tt .. Lllftfr llllt Zl'i illme" i st der kiil'zesf e 
111 '1' g':IIIzr ll VO I'"c lllift. 1': 1' elrlhü lt l erlig lif'h f' in ell 
lI ill\\'e i,.; Huf dif' .. A ll g'e rn L' in en AIl\\'f'i,,;u II g'e ll " NI', (;4 ) 
IIl1d l1(' tOllt di p Herl eutull l! d C' I' lI el'l'i chtull g \ 'on Luft ­
,.; <"IllIt Zl'iiulll ell fC11' di e g'e"alilt e l1el eg-sch;rft, ,I;r e;:; 
Ili f' I'rlUl'ch Iil ög'li cl l se i, dPII Arh eihnu:--;fal l rlu 1'e1 I Be­
tl 'i l' hsullt el'hl 'el' IIUIl ,l! Iw i FI i I'g-e I'a 1:11'111 nuf l'ill \Iin ­
t1 es trn:Iß zu hp"chl'ü ll\( f' n , 

.'-: (' li /( / .:: r7 (' I' , t 1'1)(' i I "~ 11/1/ / (' I'i 1/ 7; (' li, 

Di e";l' l' Ahschllit( b efaßt sich zUll iichs t IIlit d r ill 
Sl'hutz \\' el't.\'o ll el' oc\1' 1' schwel' eI'Sr tzhHI'CI':\f :1 sc 11 i -
n e n grgen Splitt er und (; elli iud e(I'Üll llll el', \li ese!' 
~cllutz ";011 auch d anll \'ol'gese hr n \\ 'e r clt' n \\, ('nll d er ­
art ige Ma schinell still ge l C',g t Ulli\ IInh ~a. uf,.;il'h(i gt 
g'elassell \\' el'(l 011 , ni l' SchutZ\'o l'sch li i ge he\\'cg'cn ;:; icll 
ill d elll ühli ch en n:lhnl en: Anb l'in g'e n \'011 S pli t t e 1' ­

,.; c hut z b I e 11 rI e n \'01' r1 PII F ell s( el'n , Auf"t ell f'n ot! r !' 
:\ufh ii ngf' n \'0 11 P:tll 7.e l'bl ech en, 1\ufst ell f! 1l \ '0 11 Schut ,,­
\\ 'i ind f! n au s Rrton , S(:rhlhl C'ch o(l el' 1I 017.hohl C' II oel er 
";l'hli eßli ch :\u fbnu \'on Snlld s,l ckpa ckull gen UIII di e 
\/ nsellin en h erum , 

1\lIf di p ,.;ich el'C' A ll f h C \\ ' :l h I' U n g \'on l\ on,.;t.l'ul, ­
t i o n~z (' i e hlluII gc n und ~ihllli ch e n un el'se(zli ch en B <' ­
t I' i e b S 11 n t e l' 1 <1 g- e il \\'ird hesonele l's eindl'ingli cll 
Irill ge \\' i ese n, Nehen \'o ll tl'effel'sic hel'en Al'chhl'ällmen 
empfi ehlt hi el' d ie Vorschrift di e Aufbe\\'ahl'un!! deI' 
Zei ellllulIg-e n US\\', oele l' \'on K op ien da \'on :l n w eniger 
luft g-efii hl'cle tell' 0)'(C'11 , Hi c l' (au eht - \\'enn au ch 
II och lIi cht so gpnannt - b ere it s im H erh st 1938 cl pr 

41 Vg l. "Sch we d ische Lufl sr hulzr ä um e" in .. Ga " chulz und Lull­
schul z" 10 t1940). ,Bauli che r Luftschul, " 50, 



B egriff des " ZlI' ei iar cbi\"es";,) auf, das in sein er 13e­
deutung fül' de n Luftsc hul z, ga n z besondel's abe l' fül' 
den \\ 'erkluft"chutz, bel'eits \ '0 11 erk annt ist. 

Die Maßnahmen d es l.Jaut ec hnisc hen Luftschu tzes 
in Indu ' tl'ie\\'el'l, en f aßt das J\ :1pitel absch li eßell d lI' i e 
fOlg t zusamm en: 

1. Die \ 'orau ss iclltJi ch e Stärke deI' GesallltI.Jelcgscli11fl 
.im J\riegs fa ll e so \\ 'i c d ie Stä rk e d eI' \\ ' l'I'k l uft ­
schllt zkl'ii ft e lI' el'd en fes tges tellt. 

2. ZII Luftschul z l'iiulll en gee ig nete Hiillllilidlk eit " 11 
\\'L'l'd en e l'l~I/lld e l , 1'Iilnc fiil' el'fo l'd el'liril l' IJc(' k c lI ­
absteifungen, Gasdicl1tullgell an I-' e 11 ,.; I 1'1'11 ulld 
TÜl' en u sw . aufgeste llt. 

:3, \\ '0 Luft 'cllutzriiulile in \'orltalld ene ll Gel.J ii ud l'n 
Ilicht ill aus r c i ch end em U lnfange IJ er eil ge>, tellt 
w erd en könn CII , \\ 'crd en IJl ün e fü r \\'(' it el'" hall ­
lich e Luft se hutzllwllnuhluell aufgestellt. 

I~, Sellutzeinriclltunge n flil' .\llI "r ltin c ll U"; \\ ' , \\ 'el'(l"11 
gepl allt. 

Cl. Arbeit s- und l\ os tell lJer ecll llullgc lI fül' di e lIlit er 
;!, bis .} gC ll a llllt ell .\lall llahlll c lI sOI\' i e fl/r di e :\11 -
lage iJ esolldc I'e I' Lu ft se llu lz-j>'e rn sIH'l' c11 \'e rl.Ji lid II 11 -
ge ll illll erh a lb des \\' c l'kes w eru ell aufgestellt. 

(j. Die b ei Aufruf dl's Luftschutzes durchzufültl'elld ell 
J\laßnahlli ell \\ 'el'd ell zusa lllill enges tell t ulld 1'01'­
b er eitet. 

I . Di e 13c legsch a f t und die \\ 'erkluftschutzkrä fte w er ­
ueu auf ui e einzeln eIl LuHschutZl'ü ull/ e I'er tei lt. 
Hierbci ist zu b eachten , daß uie \\' el'kluftsc llut z­
krü ftc ei ll es und desselben lJi ellstzweiges, z. Jj, d e,.; 
I': ntg iftullgs trupps ode r d eI' \\ 'e l'kfeu el'\\'elil', 1/I Ög­
I irhst lIi cht gesch lossen in dem g leicllcll Lu f L­
schutZl'lIUnl unter gebr1lcli t w er dell, da b ei Fli egl' l' ­
allll'l1l ein l' \ 'el's tl'eu t e U n tel'bl'ing ung 1'0 11 1.uft ­
se l!ulzpc l'so n a l unu -lila tCl'ia I wü n"clt ell swcl'l LI nli 
\'o l'l eilhaft is t. 

Säll itlich e \'o l'st eh end ge fm'de l'tell h',.;I" tellunge ll 
s ind a ls Tl'il e dc'i \\ 'e l'kluft sc l!ul zp la nes U) ill d PII ellt ­
'ipl'eC ll l' llIl"1I :\lIl agen ua zu lIi ed el'zul ege ll, 

Werkluftschutzdienst. 
I. l' i tu 11 g LI nd 0 I' g a n i s LI I i O l l. 

,Ie nacll Gl'öBe ulld B:lU\\'eise d es \\' (, I'k es "o \\' i e 
nuch deI' Stäl'k e d er 13 l' l egstlJaft ,.; ind 1)('sOlld(' l'e 
\V e rkluft. sc hut za iJ te iILlll ge ll ZUI' DUI'('II ­
rü ht'uug deI' in fo lge von 1-'1 i ege l'1l ng riffcll IIl ög l i chel' ­
we ise erfo rd el'l i ch werd end eIl H el tun gs- und 11 i I fs ­
lrtllßllahnl ell aufzu stel l elI . lIi el'bei k önn ell Ilti tUlltl'1' 
ll)e!tl'er e lJi ell slzwl'i ge in eiller Abl eilullg ZUS1l1llllll'lI ­
ge faßt w el'd en. z. B, F ell el' l öse ll - lind J\lIfl'äumung:; ' 
diell sl , IÜflllke llpfl ege-(Sa llit iits-) ulld 1<: lIl g iftulIgs­
dien st. ,1pd e Ahl e ilung unl el's teht ein eIlI J\ 1,1 e i ­
I 1I 11 g" f LI I1 I' l' 1', der dei 11 \V el'lduftsc ilut zfli lll'er 
L1IILel'sl elll ist und ihn al s F achbel'ate l' allf sl'ill elll 
Sondel'gelJi et ulll el'slüt z t. 

DeI' \\ ' e l'klufl ,.;c hut z l ,'ill'1' üherllillllilt I,p i 
Aufl'uf d ps l.ufbcllUlzes di e Ullillitte lblire 11efeltl,, ­
ge \\ 'a lt. ülll'1' di e \\ 'l'I'kluft"rilul zkl'üft e. Di e .\I ot ei ­
lungs fü!tI'l' 1' so lI eIl !Jpl'eih illl Fl'i eden erll:lllllt ulld 
:lu sgehiid l' t wl' l'd en lIlId Illil d en Ligen:II'I!'11 de" 
\Vel'k slw ll'ipl, ps sowip 11 li I d('lll \ Ve l'l\lufl ,, ('ilul zplnn 
\ 'el'traul ,.;p ill. Di e ZU"allllll ell""l zulI g' der \\ 'e l'klu fl ­
sehulz:liJl eilulIge li I'iehl el "ich II nc h d elll \\ 'erkillfl ­
scltutzpln ll, Di e Per so nals liil'k e "oll nirltt zu g'(, l'ilig 
hem e,.;sell \\'(' I'd en , d:lIl1iL di p Pl'\di 11 "cl tI I' d e7.e llll':l li ­
s i ed e U nLel'hl'illg ung- erl eielll el'l ulld di e \l üg lic!tk l' i l 
deI' Au"sch(' idung I'on H esl'l'\'cn gegebell \\ ' il'd , 

Den I Lu ftsch u Lz lei te l' so ll ei 11 besond el'el' I.u fl ­
flchutzl ':lUlIl nls Aufenlh:1lho l'l h ei Fliegel'al:ll'lIl .­
LI nd a l 'i IJ l' f e h I s" te l I e - zu ge \\' i ese n w el'd ell , w o 
el' Ü bl'1' die not \\ '(' lId igc lI F erll sprec h veJ'billd ullge ll zu 
deli B eohachtu li gsposll'n und cl en \\' el'kluflschut z­
:thlcilungen sowi e iib el' di c' prfol'd el'li ch eli .\I eld e­
gä,nge l' I'erfüg t. 

A I" Il eo bacillungsp o'i l e n , dip cl elll \\ 'e l'I\ ­
luftsch \ll zl eil el' di e erst en Scil adenlll eidungen gebe ll , 
dienen in el'"t pl' Lini e di r. illl schwecl isch ell \\'Pl'k ­
lufl schulz ,,0 ge n :1 l1nl plI " I 1:1 u ,.; I!l ':lndwiichl el' '', :ll so 

',I Vgl. die Arbeilen vo n Fe I d m Li I t e r L,Gasschulz und Luft· 
schulz" 10 11940) 254). Sie g 111 U 11 d (eben da 11 11941) 157) und 
H ü b s c hiebend. 11 (1941) 158). 

6) Vg l. den Abschnill "Anhä n~ c " unler D auf S, 179. 

di e ühel' d en g anzen B elripb \'ert eilten ßI'f1 IHh\'nehp n , 
In g l'ößere ll \\ ' (' 1'1\('11 "o ll en dan ebe ll J esond el'l' 
!3eo !JachtulIgsposlell " a n I'un!\ten mit gul el' Au ss ichi: ' 
:lufges tell t w el'd ell , den"11 :1 Uß(' I' der J<' el'lI sp l'ec ll\'el '­
Illnd un g zur \\' el'kluftschul zieilullg auc h .\I eld er ZUI' 
Verfü g ung sl ell pn so ll en. 

U III zu \ 'el'lll ei ciell , daß s i ch ge\l' i " se LufIHlIg l'if f,.; ­
,.;c l1<ld ell dUl'el1 'ek und :i l'\\' il'kungl'lI zu (;l'oß"ellüd ell 
l'nl\l ' irl\eln, ,,1\11 c\af iil ' W'so l'gt \\ 'el'Ue' n , duß (;:1 ,, - , 

1l:llIlpf- uilli :ll lll el'e 1. " i I U 11 g e n l)pi Fli egPI': Il :II '1I1 
a h g e s L e il t \\ 'el'd en. Al l cll hi erfül' i st dip .\uf­
ste llullg ge ll :1 l1 (' l' l'l ü lle erfol'd el'lich, .\Iitunl er kalill 
l'''; a uc h z\\'pc klll ii I3ig ;;eill , g'ewissp \\ 'n""t" l'l l' i l ulig ell 
f llr di e 1J:IU l 'l ' d e,; 1,' li ege l':l ng l' iff,.; <luLlei' Ih' tri (' 1J Zll 
sp ll el l. I)a 'i i l' j edoc h hei F pu l' l'ausbruc ll UIIIt '1' L' III ­
s l ünd ell ",, 111' >ic hll ell \\'il'd el' ill lJ etl'ieh ge ll oll llil eil 
\\' erd en lIlÜ S"l'll, IIIUß d eI' \\ 'l' rklufl sc!1ulz l eill'l' hi el' ­
fül' dlll'eil gl' l lau('"l e AllweislIng" ' 1I di(' erfo l'd el'li clH' 1I 
:\1 <1B II :II I1I1 (' n \·o rb el'ei tr ll. 

I Jel' l ' e l' >io ll a ll.J e dal'f fül' di e \\ 'e l'klufl sthut z­
abtc ilunge ll i"t (' benfall:; ill Fl'i eden szl' i l en ge ll " " fe" l ­
zusl ell ell ulld n:tl'll AI'I, eit s,;e hil'itl ell illl I.uf l "chul z­
pl a n ein zu se tze lI. So\\'ei t lIl ög li ch , so ll c' lI ill di e 
\\'Nklufl.sc!lulz-Di enslphill L: b el'ei ts illl Fl'i edeli 
11 :l. lll elillicl1l' 1': intl'll gullge ll erfo lge n, Dnfl d" s I.ufl ­
sc ll ulzperso na l ebell f a ll s illl Fl'i edell :Il1szllhild ell i"t, 
hedarf k (' ill e,.; ul'so nLl el'eli 1I in\\'eises, Ll il inl 13ec!nrf,, ­
fall e ,.; l pl,.; eill en Chel'lJlitk übel' di e L age und dil' 
(' ingese lzlen \\ ' l'I'I,lufl,.;chulzkr~i fl e zu haIJcn, \\ ' il'd 
elilpfo l tiell , d elll \\ 'l' l'klllfl schutz leil c l' eillell .\1 a 1' ­
ki c l'un gs pl:lll a n di e Il a lld zu geb(' n , :tuf d elll 
l'l' Sl'll:td ell ,;lell( ' n ulld eing e"p l zte I"'ü ft e dUITl1 fa l'­
liigr F iillll Clll ' 1I oder i\udeln k enntlith III :1c111. 

() I' d 11 U 11 g s di e n s I. 
ZUI' rlJ l'I'\\' :tc hullg d eI' V('l'dunklung, d eI' Bl' ll'i eh,, ­

ullt erlJl'('( 'llung und deI' H C\l'egun g' L1 c l' Bel,' gse ll"ft Zll 
odel' \ ' 0 11 den I.ufhehulzl'i illlli ell so ll \I 'ii hl'elld drl' 
1):lu er d e;; AI:ll'nlzusl:lnd es ein heso lldpl'er I.uft ­
"chu t.zo l'dllungsd iensL ill Tütigkeit trel ell . 111 j edelll 
l.uftSChUtZI':1 UIH so ll en ein Ol'dnungs lll "nli und ein 
\ 'el'tl'etc' l' fiil' di ese Il :11 1\1' (' se I IC I ,,('i n . \\'0 dnflil ' B ed:lrf 
bes teht und d i e prJo l'd el'liclll'lI Vorausse lzulIgp n \ '0 1' ­
li eg'e ll , k a lln deI' \\' C'I' kluflschlll z leil er Huf cl em \\' ('ge 
ühel' cJ (' n i)l' tlich en I.uf t"c hul zl eit c r fül' ein ell T eil 
d e" l.u ftsc hut zo l'dllulIgs J!C'I'"on:tl " bei d eI' Jlc'zil 'k ,,­
I' eg iel'ung' di e E rl (' ilung p o li zl' ili t h l'l' B p fll g' -
11 i s" P Ill'n n I rage lI, 

I . " u e I' I ii ,.; c I1 di e n s I. 
I)n 11 11 I l' 1' d eli I.uftang l·iff,, "lilteln di e BI':llld " tif­

tl illgsmiti e l dl'l ' l' l' r >iclli edc lll'll :\I' t. eine c l'll l' IJli r he Be­
d t' l llllng bes il zC'1I - di e \' ol'selll'ift gibt. hi (' l' ein e [11 1" ­
fiilll ' li('ll e D:ll'sl l'llIllIg \'on I': in salz lind \ \i il'kllngs \\ 'ei"r 
in shesonder e dc l' 1': l ekll'On -TII I' I'mi t.-Br3 ndl,ombc -
i ,, 1, d il' V C' I' ,; t ii r kUli g d es I-' t' U e I' I Ü>i (' iI di e 11 : 

si l ' " ebenso \\ ' ie in d en (; em eincl en ~1I1e11 in dc' n 
Indll 'i ll'i c w el 'ke n I le"Olld(' I's \\ ' ichlig . Info lgedessc lI 
,.;incl gellall \\ ' ie d l ll'!'l, d c n Selh"l s('hulz ( in 
Sc ltwcdell Il eilll "c ltui z gen:llllll ) in d eli \\ 'Ohlllt i iu" l' I' 11 
- :luch in dl'n 111IIu st. ri ewPl'kl' 1I >iog. Il a " " bl':1 11 d -
\\ ' Ü (' II t e l' :l lI sz ulJil (l eli ulld c ill zu"etz ell, di (' :llIl.Il'I' 
cJC'1' "c hon elwiihnl c ll :\I el rflln g \'o n Sc h ii d(' 11 :111 d (' 11 
\\ ' c l'klufl sclllli z lei tel' di e .\ufg: lIH' h :l lJell, di " er ;:; t( ' 
B(' k ii lnpfulIg' :lu "gebl'och eIiH Bl'ünd e , 111 Ol'l lind 
Stell e ein zul eil c lI, ~ 1 (' III'P I' e> "oil'h el' Il au " IiI':llId\\'i ich · 
l eI' \\'(' I'rl ell zu pin elll TI'IIPP Zll s:1l1llllcngl'fafll, deI' :11 " 
ta kti sc he I': illh eit bei d l' l' Bek ü lllpfung g l'ü Bl 'l 'e l' 
Briinrl e gescltl osse n einge";l'lzl w il'd , gegl'i)l' lI ellf:tll" 
Ullt PI' g lei cll zeit i /!e lll Eill,.;;t!z \ '0 11 llI ehrel'en "o lclt (' I' 
Tl'uPPs. 

Se lli sll'l' r sliindlicll ist di e \ 'o l'so l'ge fClI ' Itill' 
I'ei ch end e 1. Ci" c h \\. a "'i e I' I' 0 I' I' Ll t e ulld fLi I' di e> 
l3el' C' i tst ellulig d ('s erfo l'd el'lil'il l' lI L ös c It g (' I' il I e ". 
Al s PUlll pen ZUI' 1': l'ze ugulig d pfl 1I0tw elldi g,' 11 Stl'a ill ­
r o lll 'dl'llCk s I,ünnell nu c ll l\ ngaiJe d eI' \ 'o r ,,('ll l' ifl 
neben ('LWH \'Ol'halld " III ' 1I Feuc'l'lü,.;c h p ulllpen aueil dit' 
Il othdl'u ek - l\ e,,;;pl'ipeise pulllpe ll benulzl \\' el'd ell , fül' 
die ledigli ch di e CrfOl'cI('I ' li cl l(' lI Zu":t! z,, lii ck e fiil' 
F eul'l'l ö'ich -Sr lti a uchHnschlii "se zu IJescll<lff"1I ", i;ll'I'11. 
Auch di e AlI >i chnffung \ 'o n ~ e hau 111 I Ö" c h ­
Zu s:llzge l'i il pn zu \'OI'ItHIIc!I ' III'1I i\ l o tol'" pl'il zP ll \\ i 1'<1 
eill pfohl en . 
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Als An 11 a lt s pu n k t e für lI "ie ~I<lt e ri a lb e:-;ehaf­
fun g e nthä lL di e Vo rschrift fo lge nd e }\ll g; lIl eJl: 
G rölJ e re :::>ch a uellfe ue r e rlo l'llel'll l!li nLle:;t e ns 40U 1/ 111 i 11 

be i 40 111 :::>trah lro lll'dru ck und ein e l' J\ lun dsti.ick\\"e ill' 
\""O ll Hl m lll -0 ; für kl e ill er e Uriind e we rd en ;WU 1/ l1lill 
bei JLI 11I Stl'ah lro I11'l1J'lI C]';' Ulld j :! lJi s H 111111 MUlld ­
s tückw eite lJ e nötigl. l;' üI' j ed es :::>tn1h lrohl' si nd pi Jl e 
Schlauchl ü nge vo n ;WO 111 ulld ;G Lis ;J ~ I alill Uedie­
nultgs pCl'so n a l allzu:; e tzl' ll. A ll e diese E illzeJhe it eJl 
s ind gellau festzus te ll e il uml in d ie e ntspree ll c nd e ll 
T e ile d es \\ " e l'k lu ftschu tzV la Il es einzusetze lI, lJ l' l l' lall 
e nthä lt übrigen s auch llill\\"e ise fÜl' die lJ e llu lzull g 
e twa vorhande n er Hod elll'üulll e in l"l'i ede ll sze i t e il 
ulld fül' ihre illl hl'iegs fall so fo rll>ei :\ull'Ll f d es Luf L­
s cllutzes durcll zufülue nd e Entrü llljJe lung , 

Auf r ü u 111 U 11 g S -, H e t t u 11 g S - U II rI 
I Il S t a 11 d set z u 11 g s di e II s t. 

AufgabeIl di esCl' \\ "e rkluJ'lschutzalJteilung s ind di e 
H e t t un g yo n lJ1'i Eillsturz YO ll Geb ü ud ell US\\ ', zu 
Sch aden geko ntrll en e ll ode r e ill geschlossen e ll Gl'fo lg ­
schaftsniltgJiedel'lJ , die TI' ü 111 111 e I' lJ es e i t i g U 11 g 
und die \"o rl ü ulige lJ e 11 e b u n g\'o 11 Sc h ü d e lI a1l 

Hetric bs- und \ 'e rso rg uu g::; le itLillg en, Vel'].;,el lr:-; w egeJl 
u, a, 111, I ~ s ist sO llliL b eso nd e rs ur ill ge nd llot \ye n d ig, 
d a ß das l' e rsonal die::;er Abtei l un g mit aJlen lJ e ll'i ebs ­
ei nrichtunge n und -mitt e ln , ue l' L eitun g:-; JüJll'Ull g 
u ::; w, a uf elas engs te ve l'tl'aut is l. 111 111 s illd dahel' ge ­
Il a u e La ge plüll e a ll di e Il anli z u gl'lJ e n , ulld es 
is t dUl'cll JJ esolld e l's hüufigeL bunge n IUit seill en A uf­
g abe n auf das inlligs le \ertraut z u lilaehen , FÜI' el e n 
1'; l'l1stfa ll e iu salz i::; t di e Aufteilung in l'atl'o uill eJl 
e illpfeltl e n >:i\\"el-t, Notwe ndig ist es aucl! , d ie::;l! n 
Trupps ArbeiLs llluschin e u une! lllecltan iscl! angetri e­
be n es \\' ed,ze ug all di e H anel z u geJJ en und s i e in 
ihl'er B ed ienullg zu u lltel'\ve i::;e ll, A uH el'llenl Silld 
ihnen Mittc l fü!' di e e rs t e sanitäre J 1 ilf c und I~ nll l ­
k entran s pol'tge r ä t b eiz ugebe n , 

Ga s se il u t z cl i e n ::; t. 
Fül' Aufste llung, Ausl'üstung unu Au s bildung d l''; 

Gasschutzeli e ll s tes im \V e l'kluftschut z gelle n inl 
w esc ntlichen eli c Grundsätze d e!' a llge m e ine Il Ga:; ­
abweh(7) im Lufts chutz, In d er Hege l is t fü l' jcd e ll 
Werkluftschutzbetl'i eb e ine Gas s p Ü I' a bt e "i 1 u II g 
in der Stärke \'Oll ein em Führe]' und e in bis dre i 
Mann aufzuste ll ell , die in Form se lbstü"ndig a l'be it e ll ­
eier P a trouill en e in gc::;etz t werden j, önnen " Empfoh­
len wird ihre Ausrü s tung lIlit F a hl' - o el e l' h raft ­
rädern, w enn da s \\" e rk gc lü nel e größe r e Aus d ehnun g 
hat. 

Ilins ichtIlclt d e I' Ent g iftung \\"il 'd in :::>ch \\edc lI 
unte rschi e d c n zwische n lieHinde entg if tung, Sach en ­
e ntg iftun g unel P erso n en e n tg i ftUll g, le t z l er c a ls En t ­
gasllng (avgas nill g) beze iehn c l. De m ents pl'c(' l! c nd 
s ind i m Hflhme n d es \VcJ'J, luft se liu lzcs fol ge nd e .\h­
t ei l u nge ll a ufzu stell en: 
a ) eine G e "I ä 11 d e - E II t g i f l u 11 g ,; il " l e i I u Jl g " 

Sie be::;teht a us e in c l' Entg iJtu ng:;-, c in c l' Al'brih­
und e in e l' TI'<InSI)O rtg l'uppe, elie 111 illCl c::; te ns j e 
e ine n Fühl'er und dl'e i Mann s ta l'k se in IlIÜ SSC II ; 
die Minel es ts t ü rk e (le I' ga n ze ll Abt e i I u ng crrcch ­
n e t s ich so m it - el a s ic e be nfnll s e inc m Führe i' 
unters tcht - zu 1/ 12, Die Aufgaben d e I' e ill zc ln e n 
Gl'uppe n \\"e rd e ll ni cht ll iihl' l' umschl'i e hc n , aus 
ihre n B eze ichnungen und au,; ihl'e l' Ausrü s tun g 
e rg ibt s ich jccloch , elnß d ie Entg iftun gsgruppe cl ip 
c ige ntlich e Ge lii lld ee lli g iftun g clul'chfühl't, di e A I'­
beitsgl'uPPC Olm 1': ill sntzOI'I i\ late l'i a l unel Gel' iit YO I'­
b e l'eitct und die 'fl'all spo l'1.g l'up pe leeli g li cl1 cl e il 
Transpo rt d e r J\rhe its - und cl e l' 1': lIl g iftull gsg l'llP lw 
und ihl'e r gesamten A USl'ü s tulig II nc h ulld \'01 1 
eiern Ein sa tzort cl u I' eh füh I' t. 

b) c in e S ach e n C ll t g i f t u 11 g S a I) t e il u 11 g, fLi I' 
di e eine P e rso ll a ls tiirk e ni cht angeg"el lPIl w ird ; ,;i e 
kann nuge nscJl c i ltl icil d pl' ullt e l' a ge ll,lnnl r ll (; e­
lände-Entg if tun gsahl e ilun g ocll'l' der II nchsteh end 
unte r c <Iufge fü lll'le'n P e l' ,;o n e ll -Entg iflullgs <lht ei­
IUlI g nngcg li ed e l't \\"e l'(len Lind \"r' I'fügt filt e r Ol't.~ ­
fes tc Ent gi ftun gscinl'irhl ll n gc n , 

7) Di ese si nd in den "Allgeme inen A n weisunge n" Nr. 2 und ~ 
enth alten , di e ebenfalls demn äc hst Ge~ e n s t a nd ausführlicher Wiir di­
~UD~ sein werde n, D , V, 
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c) e ille l' e I' s 0 n e n - E n t g i f l u n g s;L lJ t e il u n g 
( 1 ~ lIlgas uli gsa IJt(' ilull g) " S ie iSl Illit l{ücks i<:l lt dar­
auf, d aU ew e Entg iltUllg \"0 11 lil it Jlü"s ige lll Ge­
JÜlld c kallljJbtoJ'f in lJe l'Ülll'Ul lg ge kul llIli en c lI J' er ­
SO lI e Il llur \\"i rh sa lll is t , \\"L~II II s ie ::;ofu l'L e rfo lg t, 
dalj also sc hli ell s t l' lI S ge lJalld c ll \\"el'd e ll IIIUf.\ , die 
zahJ e lllll ii ßig slü l'k s te und so ll l' ill e ll j;' ülll' el' und 
tl bi::; 11 Ma lill uillfasse ll , die s ic lt \\"ie fo lgt ve l't ei­
le ll: j ode r :! UI'dne I' i 11 1 Zugallg z u l' I ' e l' sonell ­
I.::lItgiftullgsst eJJ e, ;! i\u:;k lc id elte lf l' l', :! j)u scll ile l­
fe r ::;ow ie ;! Sa llitüle r, j od e l' :G VOITals \ CI'\\";tlte l' 
lind 1 Lisle nfülll"e l'. Zum Die n>:it in diesel' Abte i­
IUli g h ö nn e n aLieh \yeiiJ li ch e l ;dolgschaJ' ls l1lit g li l'­
dl!I' ll e l'all gezog(' 11 \\"e l'd e ll" Uie I' e 1' ::; o ll e Il - L 11 t­
g i f t u II g S S t e ll e so ll ge ll' ennte Ei ll - u lld J\ u ,;­
gil li ge habcn und üb e l' Uu s ch- ode l' \ Va scll e ill ­
I'iciltunge ll \'1'!'fügen , für das \\ "a scl1w LlSSe l' IIIUIJ 
di e Möglichk eit ei e r E rhitzull g gegeb c ll scill -- für 
di e Eilll'i c il t un g d L' 1' Flltgiftullg,;ste ll e \\"Cl'el ell a lsO 
zwcck lll ü lJi g illl l.kt l'ieb e ,"0 1'l1<1 I111 e n e Uusch - or kl' 
so ns tige J\ e illi g ungsa ltl agl'lI fül' di e Ge fol gsc lwfl 
IJ e llu tzL. lJie Elltg iftuligsstc' ll e ::;0 11 au lk rd e lll , 
\\"eIJll es Ill öglil'h ist, in ulllllit.t e IlJ<1l' el' 0: a chl):I1' ­
:-;c ilaf t d es \" PI'balldjllat zes (ei e r \\ "el'klufts chulZ­
Sanitül s::; te ll e) li ege' ll. Sc lb ::; t\"e l's tiinellicll s illd gu­
t. l' e nltl l' Hiil llll L' fÖI' ~Iiinn e l' Ulld Fl'a ue li \"UI'ZU ­
se h cn " 

\V e I' k I u J' t s c l! u t Z - S a 11 i l ä t. s di e 11 s I. 
Uie Au fga be des \\ 'e l'k luflScllllt z-Sa n itii ts Lli e n,;i e,; 

ist di e L L'i::; tuli g d Cl' e l' ste n ü l'z t Ji c lJ e ll !lilf e, 
Es gcnügt ::;O lllit elic Einl'ichtu ng eill cs VerL<l llll­
jJlatzes \e ine l' \\" e rkluf[::; chutz - He ttun gs::; teJl e) iJ e i 
hl'iegsb eg illn, fül' u en mit Vort e il c t\\a Le l'e il::; frie ­
d e ll s ill ti Bi g \"orlland Cll C Sa llitä t:;einl'i chtunge u d e r lJ e­
t.l'iL'i) e h er a ngezogen \Vcrden , 1\lIcl e l'Hhdb silld gecig­
lI e te HÜUIIH: in Frieelen sze it e n z u erJ\und en Ulld ge~ 
Ha u e PJä n c für ihre scl1li e lbt e ll el'l'idltuLlg bCI 
hl'iegsbeg itltl <1uJ'z u s l elJ e n , Zur Erleiclltel'u ll g d e I' 
Hc inig uli g ulill d e l' Lnt l,eili lun g soll e n di e j;' ußJJöd eJl 
dies Cl' Hä um c b ei ihreI' Ein l'i ('htu ll g 11tit Linol eulll 
b e legt ulld dic \\ "ü llcl e IlJit Ölfa l'b e gest rich e n \v enl cll. 

Übel' d ie Größe d e r Hcltun gS>:i tc ll c und üb e l' di e 
Za h l d e r b e r eitzus te lJ e nLi en :::ia ll itä t::;kl'üfte ill! Vel' ­
Ilä ltllis zu r B elegschaftsstii l'k e Jü Bt die VOl'Sc!ll'ift 
nü h e l'e Angabc n ve rmi ssen " Di e AIlSb ildullg d eS 
\VerkluJ't,scllul z-Sanitütspc]'soflals e rfo lgt ellI)'c;! 1 ""üzlc 
od c l' dUl'c h d as Hote l\.I'e uz, 

Besondere Gesichtspunkte für die Material­
beschaffung. 

Das \Vil'k sa nl\V c l'den und d e r Erfo lg a ll c r \\" e l'l, ­
lu f1.scllutzlllaßualtlll clt lJ üllge n ill JJO Il l'!Il M,t!ie YO Il 
del' l' e c h t z e i t i ge ll 13 e I' e i t S t c I I u 11 g d es eJ'­
ford e l'li ch e n un el z \\"eek e nt,sprech e ncl e n Mate l'ial s "IJ, 
111 Fl'ied e nsze it en \\'ird nur ein T e il d es be n öti g ten 
IVln teria l::; angc::;c ll[[ fl' t \y crelen mü ssen , währelld in 
g ro ßc m Umfa ngc - zunl T c il a ll erdings e r s l bei 
l\:ri egsbegilln - a uf illl W e l'k c yorhanclen cs i\ lat e l'i n l 
un el Gerät zurückgegriffen werden J, a nn, IlifOlge-
d cssen ist abe l', u 111 ein e n I' c ibungs lose ll Ablauf de t' 
DUl'chfühl'ung alJe!' \Vel'kluftschut zlll n ßnah lli e n lJ e i 
Aufruf des Luft schutzes s ich erzu s tcJl Clt, c ine gC Il <lue 
l'l a nung und Ji ste nmüßi ge Erfassung er ­
fO l'derli ch, In Fri ed ensze iten \'o l'sor g l ich b esond ers 
beschafftes Luftschut z nlatc l'ial beclarf natürli ch stü n ­
dige r sO l'g fä ltiger Pfl ege, um cs VO l' Sclwu c ll und 
et \\"a ige lll U nbl'aLichIJ f\ I'\\'e l'd e n zu lJ c \\"a ltl'e ll ; 1'S is t 
dnher in b esondel'en L age rn zusa mtn en Zuf,l sse n , für 
di e e ige n e Vel'\\' altcl' eingesetzt \\"c l'd e n " L e tz te re füll ­
r en auch di e J'Ü I' ele n Erns tfall aufges t. e llt en :\1 nt c­
I' i a I v e l' t e i lu n g s li s t e n und be l'aten d e n \\" e l'i, ­
lu ftschutz lc itrl' be i d e r :\ latc l'ialbesc l1<lffun g, 

Um eli e h ('I S t c n fü]' di e DlIrc l1fi"lilrllng ei es "Ve l'l,­
Illf tsc llU tzes in mög l ic hst en gcn (; I' c nze n zu halt en , 
('mpfi e hlt di e VUl'sc hl'ift d ie lm'enlHl 'is ic rllng all es im 
Bct l'i c hc YOl' hancl en cn C Cl'ti tes Ilnll Ma te rial s vor B c­
g inn jcde l' LuJ't sehutwrbe it. lJi e:-;es In\'e ntnl'yrrze ic)1 -
ni s is t d a nn IIli t d e I' Aufs l e llung des gesa llltcn , Jüi' 
di e \'o l'h e r hes pl'ochc nen \\-e rkluft schutzll1<lßnahmCn 
b enötigte n ~Int c ria l s zu y e rg le ichen; dabe i \\"il'd s ich 
in rl cl' n egc l zeigen, claß manch es lJ e nö ti g tr durch 
im B et rieb e s chon vo rh a nd e n es iihn li ches Ge l'iit c r -



setzt werder~ k a nn, Sehr oft wird es a uch mög li ch 
se ll1 , an d ie ::;te ll e \'on a no'e fo rd e l'lellJ beso nde rs h oc h ­
entwick e l te lll Gerat dut'chaus z \\'e~ kentslJrech endes 
ell1faclleres unJ so mit i n d eI' A nsclwffullg billige res 
zu se tz eil. 

Heranziehung und Ausbildung der Werk­
I uftsch u tzkräft e. 

Oie ll era l1zi ehung der W erldu ftschutzkräfle ill slJe­
so nd e re d ei' Führe r e in zeln er Ab teil u ngell, ~o ll "u­
\\ e lt \\' W Irgend m ög li ch b e re i ts ill l,' l'i cdenszeite lJ H ­

fOl geIl, j edoch is t di e 13 el' Ü c k s i ch t i g U Il g d l' '" 

\\ e hr d i e n s t \' e r h ä I t ni s ses der ll Cl'ail ZU ' 
Ziehenden in jedem F a ll e e rford erl icll. Gefo l '''sdwfls 
angeh örige, mi t d e re n l-'re is tellu ng Hi cht g~l'e dlll l't 
\\'e rd ell l,w,lln, sch eid en also von vOl'llh ere ili a us , I II I 
lIIJrige ll is t für di e tecllllisch ell Abteil ull ne n des 
\\ erkluftschutzes m öglich st Il a ll d \\' er k I t'c h ge . 
sc h ul te s l' e r s 0 n a I h er a n zuzie h en, Oal.l die 
ll e ra llzu zieh e lldell bereits e i lI e A llgel lwilla usbild UII !-( 
l~n Luftschu tz erhalten haben, ist selJl ' e l,\\,üll sc li l. 
Soweit ein A ufschub der Illilitä risch e n lJi e lls tpflitlll 
vo n z um \Verk luftschu tz hcranzuzi e ll end en Gefo l"', 
~chafts rlli tg li edel'll ullul1lgänglich ersch eint, i!:;t d~r 
onh ch e Luftschutz le it er zu beteiligc n , d eI' s ich dal lil 
sell1 erse its mit d e n z uständige n mili tä risch e n Stel · 
len in Verbindung se tzt. 

Di e A u s b i I d u IJ g vo n W e I' k I u f t sc h u l z -
I e I t e l' Il g roßer J3 e tl'i ebe el'fo lg t du r ch di e Luft · 
SChulzlll s pek tion zentral in Stockllol nl; fa ll s siell 
dara us __ B e tri ebsstörungen ergeb en k ön n en, i!:;t di e 
Durcllfulirung von A usbildu ngs lehrgänge ll a u ch ill 
der l-'I 'OV II1 Z vorzuseh en. Die Ausbildung d er \ Ve r!\.­
luftschu tz leitung mittelgroß er (unte r :3UU Beselt ät'lio-' 
te n) und k le ine r er Betri ebe erfo lgt regierungslJez irk~ ­
\\' e lse, Jed oc h zur Vermeid ung allzu we i tel' An fahrts­
\\'ege d er Lellrgangs teiln elimer nache ina llder iu \'N­
sclti edene n Orten d e r e ill zelnen Hegierungs l.Jez irke. 

Oie A u s b i I dun g J e I' W er k I u f t s c hut z -
kr ä f t e richte t s ich nach der Luftschu lz-Ausbi l­
dungsa l1\ve is un g8) . Di e L ehrgällge werden in de r 
Hegel für di e eiuzelnen Die l1 stzweige getrennt clurch ­
gefuhrt, k önnen j ecloch in lIlitl elg r ol.len ulld kleille ­
ren Industri ew erke Il a u ch für das gesamte \V erk­
luftschutzpel'son a l z usammellgelegt wer den. In de n 
zu letzt ge nannten Betrieben soll sogar die ganze B e­
legsch a ft an den ullgemeillen L ehrgällgell te iln eh ­
m e n , a n die s ich d a nn Sonderlehrgänge für die e in ­
zelnen Oien s tzweige ansclliie Ben; di e Geslt l1ltclauer 
~er Au sbildung so ll hi er 14 bis 15 S tund e n niclit 
ub erschrei te n . 

L e hr k räf t e für d ie G as s c hu tz a u s bi 1-
d un g so llen be i d er nächs tgelege n en ~lili täralJte i ­
lung a ngefordert w e rde n, sofern uicht im Bet ri e be 
L e ute vo rhanden s ind , die w ä hrend d er Ab leistun g 
Ihres \-\- ehrdle nstes a ls Gasschutztechn iker a usge bil ­
det worden s ind . 

Schlie ßlich so ll in a ll en I nd ustriewerken di e Ge­
sarntb elegsch a ft in a ll e n Ma ßna hmen des Lu ft ­
i:ichutzes und im luftschutzmüBigen Verhal te n a usge­
bildet werden und von Zei t zu Zeit a n \\' e l'lduft­
schutzübunge Il tei ln ehm en. 

Anhänge. 
D er Vorschrift s ind folg end e 4 A nhü nge beigegl'he ll : 

A. B e i s pi e l für Maßnahmen be i ß e tri e II s -
unt e rbr ec hun g und für eli e Hiiumun g des 
Betri ebes bei Flieger a la r m in e in em E ise nwerk. 

Diese l' Anha ng e nth ä lt : e ine Zu samme nfass un g 
eier Gesamtbe legsch a ft, n ach A rbe itsplütze n ( ll a l­
le n bzw. \-Ve rkteil en ) geo rdn et , unte r B e ifü gu ng 
e ines ge n a u en ü b ers ich tsp lan es ei e r W erk sa nlage; 
ein e Aufste llung cler im l,'a ll e e in e r e rfo rd e rli ch 
w e rel enden Bet ri ebs un te rbrechung dUl' chzuführ(' n ­
d e n b e tri ebstechnisch en ~ laßnahm e ll ; ein e n Pl an 
für die Häumung ei er \-Verksan lage n uncl elas A uf­
s u ch en d e r Luftschutzräu me d urcll d ie Be leg­
sc h a f t. 

B. E in Muster für ein e Sc h a cl e n In e id e ka r t e, 
C. E in B e isp iel für e in Bef e hl slageb u ch. 111 

di esem w e rde n el ie e inge la ufene n 'ch ade n sme l­
elungen n ac h H e rkunft , E ingan gsze it uncl Inha lt , 

81 .. A Il ~e m e ine AnweisunC Nr , 5, Spä tere Besprcc hunc is l ~e· 
planl. D, V, 

d.ie darauflJill ergangenen Eiusatz lJefelJle na ch 
!,.lJqJl a llgl'r ulld Ausgilngszeit und sdtli eB li(;j1 d er 
Zelljlullkt der l{üd,lll eldung der eingese tzteIl 
\~e rklultsc llutzabt e i l uj) ge ll nach Uee llll iguJl g ilires 
LlIlsatzes \'erze iciln e l. 

lJ , J::jll \'o ll stülld iger \\' P!'k luft sc lJulZjJ l a ll. 
lJ e!' i \ 1l1lallg D \\ ' e l' k I u f t sc Ii u tz jJ lall - ist 

u llz\\'e llellwft der üeacl!tenswe !' tesLe, zUllwl d er 
g rolJte 1 eil d er JIII .\nl age lJ \'erzeichllis des l'l a n e" -
d e lll sugenillllllen LuftsclJutzl\:d e lld e l' - au fo-e HilJ1'll' 1I 
:j l .\lI la ge n plw llf:t1l s \\ ' iedel'gegeüt'1l ist. Oi~s si ll d: 

, l lIlu!/c I: lJi ensta ll\\' e i s ull g füru en \Verk ­
lu f t sc It U l Z I t' i LeI'. Sie lau tet in sillngelllalJer 
UiJe l'tl'agung : 
1. lJ e r \\ 'erkl u J'tschu tzleiter uuters telit illl l,' ri ede ll 

i.J ezüg li cli der 1'lauulJg ulld Vor!Jer e itun 'y des 
\\' erldufLsclJutzes J e lll lJetl'iebsJ'ültl'er, 0 

,) 111 bezug auf die DU1'cht'ül!l'ung d es Luftscllutzes 
u nl ersteht e l' nacll i\ ut'l'uf J es L uftsth utzes Ull­
IlllLtellJar delll ö l't1i chell Luftsc!l lllz icite r , - 0 (,1' 

\\ 'e l'kluflsc!lUlzlei tel' Iwt di c L eilullg u es ges:t lll ­
tt'll Luttsc!Iu tzes JIlll e l'llalb d e r \\ 'e l'l\ sa nlage und 
Ist IJerec l!ugt, die lJul'clIfültrulJg der i 111 Luft­
scl!utzlJ lall \'orgeseh e ll e ll i\lalinallille il a ll zuul'll­
II CIl, 1m Fa ll e se ill ei' Abwese lllle it tritt an se in e 
Ste ll e d e I' ste ll ve r tretende \Ve rkluftschutz le ite l'. 

:3, lJ e r " 'el'kluf tsc l!utzle iter soll i lll I,' ri euen 
a ) sit!1 mit dem \ Verkluftscl1utzlllan in allen Ein ­

ze lheite n \'ertruut macl!en, erforderlich enfa ll s 
"\n d el'ulJgell und Ergänz ungen vOl'schlagen ; 

IJ ) :lI le e l'tor de r!J cltell Maßna lunell für eine r asclJ e 
Lind \\ 'irksunl e Durchführung d es Luftschutz­
pl a ll es im Ernstfalle vorbereiteu ' 

c) jührlich nllllJestens e inm a l, und' zwar im ~I o­
Hat . .. , .. , b ei Bedarf jedoch öfter, den \\ 'el']\ ­
lU ,t tschut zjJ lan übel'prüfen; 

d ) 11.1Illdestens einma l jährlich nach erfo lgter 
l\iachprulung und gege ben e llfa ll s Ergänzun u ' 

den \V erlduftschutzplan mit dem herallgezoge~ 
ll en \ \ e rkluftschutzpersonal d u rch sprechen; 
auUercle ll1 soll e r das für \Verkluftschutzzw ecke 
bereitgeste llte Material überprüfen und ge­
geüe ll e nfa ll s ergüllzen; 

1.: ) ~orsch l äge fül' Luftschulzübungcll machen, 
Cbungen nli [ dem h erangezogene n P ersonal 
und ill gee iglletem H;l!1 nl en auch mit dem übri ­
ge n lJel'so na l durch sp.ie le n , 

11. Der \\' erkluftschut zle it e r so ll nach A ufruf d es 
Luftschutzes 
a ) für eine schn ell e Durch fü hru ng d er Luftschutz­

llIaßnahmen e ntsp reche ll d elem W e rkluftschutz­
p la n sorgen; 

I, ) sW ndig se in en Stelh'e l'lrete r und einen Werk s­
beo bachte r Ja rüb el' unt elTicl1te t halten , wiln n 
unel \\'0 e r zu elTeichen is t; 

c) s ich lJe i Eintreffe n e in e r \\ ':lrnll1eldullg oelel' 
h e i Fli ege l'a larlll in elen ihm angewiesenen 
Lu flschu tzl'uulll (De feh lsste ll e) ü egeben und \'o n 
do!'! a us für sc lme ll ste und 'o rdnungsmäßige 
Durchführung a ll el' bei Fli egf' t'a larm zu tre!' ­
f('n(len ~ra l.ln a hmen so rge n ; 

d ) die Ent\\'arnung des \Verkes vo rnehmen, j e­
do ch e rst, uachdem e r eine entsprechende I\ lit ­
t e i lung \'0111 örtl ich eIl L u ftschutz le i t el' erh a lt e Il 
ode r sich üb el' die in zw ischen erfolgt e a ll "e­
mei ll e Entwarnung vergewisser t lind festge­
ste ll t haI, daß die He legschaft d ie Luftschutz · 
l'ü unl e ohne Gefa hr \'erlassen kanl1' 

e) für eli e im Zusa ilimellha ng m it ein'em Lufta n­
g riff e rforde rl iche n Maßnahme n verantwo rt­
li ch se in ; 

f) dem ört.lichen Luftschutz leitel' Fliegerangr iffe 
n uf sein \\ 'erk, hierdurch verursachte Sch äden 
und yom Fe in de e ingesetzte Kampfmitt el oh ue 
Ve rzu g me lden und berichten wann das \-Verk 
\\ ' ieder o lt l1e Gefa hr betreten ~verd en I, ann; 

g) fa ll s erfol'dcrl ich, heim örtl ichen Luftschu tz­
leiter Un terstützu ll g durch örtl iche Luftschutz­
krä fte ode r Gerät anfordern. 

: ll// age 2 : V e r 7. e i c h n i s eier Ge set z e, Anwei ­
s un ge n US\\' , z um Luft schutz, soweit s i e für d en 
\ Verkluftschutz \'on Bela ng s ind, 
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Au la !!" 4: Zu"nmm enst el lung d eI' hel'eits im F I' i 1' ­
d e n d u I' C h z u I' Ü h I' P n d e " Lu f t sc h u 1 Z 111 'I ß-
11 n 11 111 e il. 

" I IIlrl(1(' ,i: 1m ganzeIl \ \' r l'l,shell'iplJ l' anzu sch l,, ­
ge n cle Anwe isung übel' da s V e I' h" I te n h e i I,' li e­
ge 1''' I H I' 111 IIl1d nach rkr 1': IlI\l""'llllll g, 

, A'IIluuc(j : Ve rt e ilun g d es I ' e l' "o ll a l s J, ei 
1· llege l'a l "l'l1 l (II"lII entii che 1\l' IIllllllg d es I ,," i dpll 'd n ­
sc hll1 en JlSI\'. zlll'ii ckli leilJen rnii "se lld c II l ' ol'"onals 
Verteilullg d eI' übl'ige ll J!1 ' l eg,,(' hal't :11 11' dit , I. lil' l : 
"chutz l'ä u 111 e), 

, Inlauc,' : Ailwebu llg fül' i1<1 s V e l' JJ " II I' 1I ill 
d e n Lu I' t" c h LI tz I' ä U 111 e il , 

, llIl u!Je8 : V e l'dLillklulI gs III"Bll a IJIII I '1l Jle­
züg lich der 111 11 e Il b e l 0 u c lJ t u 11 g, 

.,llIl lI !JI! !J: V e I' LI LI Il k I ll Jl g S 11 1 a I.l Il : I 11 111 l' 11 f Li I' 
di e AuU e lllJ e l o u c lt L Llll g, 

, I nlu!Ju J U: Di e Il " ta Il \I ' e i " u Jl g fül' LI i e lJ e 0 !J -
0 1) " c 11 t LI " g:; IJ 0" tell. 

. l l/lu!J'; 11 : lJi e ll :;ta ll\l' e i " uII g fül' di e :\l e l -
d e i ', ' 

,A lll u!Ju I ,!: l\aIIJ elltl i clle" Vel'z eichllis dl ' l' " " "l' h l)-
I'lge lJ de:; U l' LI Il JI n g "d i e il " te " , 0 

.' llllu !Jc JJ : Di e n " t a11 w e i " U II g fü I ' di e U I' d -
Il e l' 11l dO ll LUft:;chu tzl'ä ulJl ell. 

. lnlu!Ju J,,: Zu :; a III ILI e ll " l e 1I u 11 g d eI' lJeso ll ­
den; a Llfge:;tell te ll \\ ' e l' j., I u f t:; c 11 LI l Z:l JJ t e l I LI JI -

gell. 
, l nlu!Ju 13: Vel'ze i c11ni " der illl Lufl"chu tzLl i ell sl 

a u " g e JJ i I d e te 11 ( ; e I' 0 I g " c 11 a f l" IlJi l g I i e -
LI e 1', 

. 11I{u!JC JIj: ()l'gal1 bai iOIl 
\ V e l' k f e ll er \I ' e hr, 

und d er 

. llIlu !Ju 17': UI'ganiS:l ti o ll ullLl A U" l'üslu lJ '" deI' 
;\ul'l' ä ullluJl g,,-, l{ eltu u g,, - u lld \\ ' I ~ d e ]' ­
I1 e I' s te l I II n g s a IJ te i I JI n g, 

, lnlu !Jo lli: Urgall i"a Lioll und A U" I'ü"tu IIg der I; " s­
" IJ Ü I.' a lJ te i 1 u n g. 

,Jllllu!Ju I U: Ul'ga.Jlbatioll ulld A U"l' ü" lullg der l; e ­
l a n d e - un rl S a. e h e JI - E Jl t g i f l u Jl g sa h I e l -
I u Jl g. 

. llIl u!JU JU : Ul'gallisaLioJl und Ausrüstung deI' I' e 1'­
s O Jl e I1 - 1.0: Il t g i f t II n g S a bt e il u n g . 

: lnlo!Ju .! l: Ol'ganü;a tio ll ulld Au"riistu il g deI' Sa -
11 l tat s " lJ te l 1 u n g. 

. lnlu!J1J .!J: M a t e J' j a Ib e" c 1I a I' I' 11 11 g " P I :1 11 
ulld K o"t enber ec!1l1ulI g. 

. llIl u!Ju .zU: Pla ll fül' dn s 1110 l'dllung lJ:lltell deI' eill ­
riilllp cl ten lJ 0 d C 111' ii U 111 e, 

In dc l' VOl'sc lll ' ift ~illd d ie A lIl age Il :l, :!.:!, :!!, lJis :'>K, 
:30 und ::l1 Jli cll t (' lIllu ll t.el1. Aus d elll sdJOn l' I'll'ii llJlt ell 
Verzei chlli s der j\lIll1 ge ll ist j edoch d l'l' Gege ll sl:ll,,1 
fo lgendc r A IIl age lJ zu erse heli : 

.,lnlu !J1J .!2 : Verzekhlli s d es mit der 1\ IJ s t e ll UII g' 
lJzw, AlJ"ch a l tulI g ge \l ' i sse J' L e illill ge ll b en 11 1' ­
Ll'ag ten Per son a ls. 
" l/lu!Je~ ." :Plall fül' di p A uSgil l ll' \ '0 11 G:I,, ­

schutzgeriit. 
. ll/l u!Jc~5: A u '"r ü slu lI gs I' e l' zl'i('IJlli s d l' I' 

\ Verkluftsc llu tzubleilulI gP II , j l'd ol' ll Olli lP di e l;n~ ­
schu tzau sl'ü stung. 

ZII I , uf ts chlllz ­
Ik l tu llgs" l ell ell US\l', 
l ' l ii ll ell fül' illl'e Il el' -

: tllllf!J1J J li: Verzeiclllli " d eI' 
I' ii U 111 0 11, E ll tgiftuIIgs"tell ell , 
iJ e"t illJlllt l' 1l H ü ulli e Illi l 
l'ichtuJlg, 

. lnlu!J IJ ,!/': Pl iill e fül' di e gege h e ll e llf a ll ~ erfOl'f l l' I'­
li,ch e Schllffung 1'0 11 D ec \(ulI g'sgl'ä lJ('II, 

Ji.'nJu!JIJ J8: T exte für etwa notwelldi ge 1\ 11 -
"c hl ii, ge für d ie in d en An lagen:!li und n ilezeich ­
lI eten n iiu m e, 

..Inlugc iJU: P I:ln fül' hei dol' E ll tl'Li lll(ll' lulIg g'Plll äB 
An lage 29 erfo l'd c rlich \I 'c l'd elld e L' 111 I :I ge l' u 11 g 
vo n Arb e it"stoffell , Gel'äte ll US\l'. 

. 11/1(([/0 ,3 1 : SO li d e 1'111 1L ß 11:1 11111 e il I' Li I' h e~o ll ­
dl'l's wertvo ll ps i\ l alr ri a l ulld fiil' ilpstillllill e Il p ll'i e iJ~ ­
l'äu lI lC. 

N i c ll t e J' ~ i c ll t,lich - \I 'edel' a us delll \\ '0 1'1 -
laut d eI' VOl'schl'ift n och il US d111 J1 V el'zl' i ch lli s d eI' 
Anla gplI - ist d eI' Gegcnslalld deI' All l ag e :l, I':s 
i st m öglirlt , daß cli ese N llmm C' I' fi'lr spilte l'c Eill ­
fii g llnge n fl' eigelili e iJen bt., eiJen "o k1llln e,.; siell lii cl' 
aber au cll 11111 eill g-l'heilllzLlhnII Pll(l es ~li'I<:k d es 
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\\'el'k l liftschut zp l ilIlCS Il:l ll rl ell1 z. B, II 111 ein en Pl nl1 
f~1' T HI',nung, Vernebe l ung lJl~rI ~ c h e in :lII l age n, c1a 
dl es('s l . l'b let 31" ell lzl ges ZlI'lI l' ill dpl' \' o l'schl'ift be­
hand el t i st , uII l el' d (' 11 ge~:1I1il p " l \ lIl:1 g(, 1l 7. 11111 \\ '9 1' 1, ­
IlI fl sc llu tz pl '" 1 :1111' 1' lIi <: ht :l lIft :l Il (' 111. 

AUSLANDSNACHRICHTEN 

Japan 
})i e Slarl tl'el'll':JlLlIlIg 1'0 11 '!'o k ,I ' () lt :iI he,.; clil o,.;,.;e n, 

:lI s er ste ll T eil pin es gl'ü lk l'P II Luftschutz-Bauvor­
ha,hens ZI III ÜC lt st I ' iel' g l'oBe ii l'f l'nlli (' lr c Lll fts(' hllt z­
r'ÜI IIII I' zu el'sl ell ell , ZUI' Jo:l' l ekhter lil lg d er 13l'a ll<lh(' ­
k:llnpflill g \I 'u n le fel' n er eill Ulllf '"lg l'ei r ll (' 1' ,\11"; ­
k"I'IIU lIg,.; - IlIl d ~I I' , Ji~P II I ' I 'I ' I )J'(' i l p l'lIlI gS pl ' "1 ill ,\lI g l' iff 
g e ll orrlll ll' 11. 

Palästina 
, 1": 11 (11.' ,\pl'il JJi'gan ll l~ 1I ill a li eIl pa l iis tilll.'lISi scll ell 

:-il iJlll ell ..f':To l.\ e Au fkl ü l'L1l1g" felli zLi ge ZIII' Unterrichtung 
der Bevolkerung 111 a li eIl A ll ge lege nheiten ull d 1'J'[) ge n 
(il's Luft schutzl's. 

Schweiz 
D a" E .. idgell össiscl l l' r\l lIt fül' g"l' i " li ge,.; I': ige lltuill el' ­

te ill e kUl'zII Cl1 eill eill BaUUlll el'lI ellll lC l' ill h appe l b(' i 
Oll en elas .11 a ll p i pa 1. e ni l ) für ein brandbomben­
sicheresDach. Die"p" iJe,.;lelJ! :t ll " felll'I's iclll' I'en Pl att en 
all,,(; JpS IIndScilil f. el ie z\I' i sc ll eIlDachlattl' I1IJ1ldDerJ, ­
li la terin l g eil'g l \I 'PI'eleil u IId n LI 1''' 1.: 11 tage lld c Ill' :t ll rl ­
hOllllJP n :thw eb ell "o ll en . Flu g feu er el'lI' ei"t ,.; i cll 
ein em so eillgcd eckt en Da ch grge ll ü hpl' eiJ pllf:t ll " :11 ;.; 
lI' il'l\llllgs los , Di ese h Ollst l'ukti o ll so ll a u Bl'I'lI elll pill ell 
l 'OI'z üg lil'iWII \\ ' iil'm(' - 111111 I\ ii lt psc hlltz lJi r t plI , 

Ungarn 
DeL' Jl o lHI'd minbtl' 1' o l'dn ete <Im ~:?, .fIlIli fÜ L' da S 

gcsaml!' St aa t sgehi el em ell t dip Luftschutzbereit­
schaft all, nal'!ld em " ie el'st ki il'7.l i (' h nach HeC' ncli ­
g'l llIg dl's lJalkallfeld zll ges au fg l'ilol,c lI \I 'ol'de ll 11':11', 
Damit i "t l ' lI ga l'll nlill a ll c l'mal s l 'c l'lI I 11 1.1\(' 1 1. 

1': il }(',kiil'zl il'll erla s"';P IIP \' CI'()I'CIIlIJllg Ile"limml, daJl 
das h g l. 1I ll ga l'lsi'll e Landesluftschutzkommando 
1I1111111 el,, ' di l' 35. Sektion des Honvedministeriums 
hildet, 

Di e l'iil' di(' Il el'" tellllll g deI' Mauerdurchbriiche 
z~I ' ,i s(' h ? n dl' lI I\ ell el'n 1)(' 11 :11' 1111 :1 1'1 el' (; ehü lld e gp,.;elz i e 
l ' l' lst !tel am 1. .flllli aIJ , Wi e drl' l'iil' das (; chi et del' 
l.and e" ll lI lIpt "tadt Ulld:lpcst. eillgl'setzte St:tat"kom­
I\li ssm'~) fül' di e 1': l'l'il'iJ!lllIg 1'011 Not lllfl "i' lllI lz l'ii ll ­
m ell A nfan g .f IlIli hek a nllt gall , i sl di e DllI 'c hfLilll ' lIng 
diese l' J\ l aßnnl lmo j edo(' h noell nil' lil ill ,tll c n F ü llt ' lI 
mögli ch ge \I 'CSI' 11 , ,\lI ge ll sc hcinli (' h ist pi ll gl'\I' i ,.;,.;('I' 
i\ l allge l :111 gee ig nptell Fai'I JUL'he il sk l'ii fl ell di e U I'­
sache hi el'i'iil' , da d pl' Staalskommis";:I)' diPj enigcl l 
lI ulIs iles ilzel', Il c i d enc lI sich di l' ZUI' DIII'('hfiihrllllg 
der Arhpil l' 1I hel'ilng-ezogi'nL'1I Ballg l' \I 'l' I'll l't l'"ilienci en 
n01' 11 ni('11i ge m el d l' l 1I :lh l' n , ZII ellt s]J l'el'!l l' lId l'l' I\lil -
1('i llJrJ g an se ine Di pll st ,.;le ll c a ll ffo l'dc rt, 

Pläne fi'II ' lIit' DlI1 '(' hfiilll' l li lg 1'0 11 Luftschutzbaut<en 
l' iJl!owllli eßl iI'h der V el's tii l'kl illg I'on l\pll el'd el'l, en 
diirl'c il 11111' \ 'on solch en Baullloi"t(,1'1l !JZ\I', !VIil ­

g l.ied el'n deI' IlI geni eu l'I\ lIm m er ' l1I sget1 l'ile i l c t lI'erd en, 
dl c un eill em vom 11 0 1Il'celm illi "I'el' I'e l'an staltetcn 
So nd l'I'le hl'gan g i'lbel' dieses (; eIJi l'1 t c il ge l~omme !1 
Il a hpl l. Di c Zahl d l'I ' z lI ge l:t ,,;sl' lI e ll 1,111' 1 -
SI' h 11 t z - B a 11 pi a 11 (' I' h(' ll'lI g :1 111 I. .f l ill i d , .f , 
('llI'a 7.\I'c illlllldrrl. 

I) Nac h , . Ne ue Bünd n e r Zc ilu n{', Ch ur , vum 24. Jun i 1941, di tO 
sic h - ohn e Da tum sangabe - a uf das " La nge nt hal c r T agblatt" .s tütz t. 

t ) Vg l, "Gassc hut z u" d Lultschulz" 10 (1940), "Ba ul icher Lufl ' 
schul z" 69, 



i \ m :!U. Juni wurd e in Uud upest filii J er DU l'c il ­
fuhrung der Nachprüfung der Luftschutzmaßnahmen 
m de n II tluse rn begonn en. Di e übe rwachung er­
streckte sich zunilc hst jedoch ni cht auf di e H er rich ­
tun g von Lu ftschutzl~umen, :::;ondern ledi gl ich auf 
das Vorhandensei n d e r Lu ftscll u t zgeriite, wi e 
Bra ndbekämpfungsgel'üt, \ 'erdunklungs rnit te l U S\\ '. 

DIe ü berprüfung li egt in den H ä nd en von Fachi e ll­
ten der Ortsgruppe Budapest der Ungar ischen Lu ft­
sc hlIt zliga, di e mit en tsprec hendem i\lIswe is \'er­
se h e n s ind u nd Anweisung haben, gege n a ll e Säll ­
mige n en ergi sc h \,o r zlIgr lH' n lind sofo r t :\nze ige Zl l 
e r s ta t ten. 

Vereinigte Staaten von Amerika 
.\ m 8. \[a i begann en für d ie Dauer \'on H T age ll 

be r'echne te Luftschutzlehrgänge für d ie gesamte 
Polizei vo n Ne \\' York. di e zur Ze it rund 18 750 :Vla nn 
s ta rk is t. Di e Lehrgänge "o ll en zun äch st sechs 
Vorl esun ge n unlfasse n, in de nen d ie t h e 0 I' e t i -
s c h e n G I' u n cl l a gen d er Verdunklung, ferner 
des Schu tzes von Verso rg ungsanl age n, ö ffentli ch e Il 
Gebä ud en US\\·. erörtert w erd en. Die a nschließend e 
pr a kt i s e h e Au sbildung beh a ndelt di e Sch äden ­
bekä mpfung bz\\·. -beseiti gun g a n Versorgungsleitun­
ge n u s w. \Vie es h e ißt, s i,nd ber eits z\\'a nzi g E insatz­
gruppen a ufgeste llt. 

Ber e its im Apr il gab rlie Regie run g in \Vashingto n 
e ine Broschüre mit dem Tite l "D ie Bauten für 
den Schutz der Zivilbevö lk erung" h eraus, di e u. a . 
I'l ü ne f'ü r d en Bau von L u f t sc hut z r ä u m e n 
in d en Pre is lage n \'0 11 230 bi s 700 Doll a r für Priv:Jt ­
hä u ,.;e r ent h ä l t. :\ u ch öf fentl iche Lu ftschu tzrii u nw 
IHit e in enl F ass ungs ve rm ögen tlis zu lIl ehl'e re n hUII ­

de rt P e rson en s in d be rü cks ichti u: t. Di e Schrif t betont. 
daß es z\\'ar \\,ünsch ens \\'el·t se i: wenn di e :\ot\\' endig ­
ke il zur Du rch führun g d er beschri ebt'II e ll Ma ß­
nahm en ni e eintreten würd e; ni cht sdes toweni ger 
Illüßten di e Ge l1l e ind eve rwa ltunge n a ll er sc h on jetzt 
di e e r fo rd e rli ch e n Unte rl age n samm eln und das be­
nötig te Materi a l be reits te ll en , um im Ern:>tfa ll e di e 
notwendig werd enden Maßnahlli en u lwel'z üg li cll 
~urchfühl'en zu könn en . 

Z E ITSC H R I FTE NSC H AU 

Die Bombardierung Belgrads und der Luftschutz. Von 
(; ene ra l Fe rdinand K om po s e h t \' . K i s hin ~I . 
La ndes - Luftschu tz komma nclant. In ., P e s t e r 
LI 0 Y d ", Morgenausgabe vom 28. Mai 1941. 
De r bek a nnte Führe r des ungari sch en Luftscllutzes 

w irf t di e Frage auf, wi e es mög lich wa r , da ß d ie 
deutsch en Lufta ngriffe g le ich zu Beginn des Bal ­
ka nfe ldzuges in d e r jugos la wisch en Ha u pts tadt so 
\' e rhee rend wirken konnten , \\ 'a r do ch .Jugos la wi en 
dem ä uße ren Ansch e in nac h in jeder \Ve ise a uf di e 
neu ze itliche J( ri egführun g und somit a u ch a uf d ie 
Wirkunge n des Luftkri eges vo rb er e ite t. Auf Grund 
e ige n er Beobachtunge n und F es ts tellungen beanl\\' o l' ­
tet e r diese Frage da hin , daß eben a ll es nur Sch e in 
wal' und d e r jugos la wisch e Luf tschut z fast nur a us 
Unterlass unge n b esta nd . 

Zwa r wa r en in Be lg ra d e ini ge \Y a rnsirenen au fge ­
s te llt, a u ch \\'urd e di e Stadt sog le ich be i lüi egsbe­
g inn ve rdunk elt - di e B e v ö I k e run g \\'a r jedoch 
in k e in e r \V e i s e \' o rb e r e it et, Se lbs tschutz­
IlI a ßn a hme n wa ren nich t ge troffen und di e A u s bi l­
dung w a l' so mangelha ft, daß d er g rößte Teil der Be­
vö lk erun g \'om luftschutzmä ßige n Verha lte n kem e 
Ahnung ha tt e und h öc hs tens wußte, daß be i Fli egc r­
a ng riffen d ie I\ e ll e r a ufzus u ch en wareIl. Einige 
Dec kungsg rä ben waren wohl vorhanden, di ese wa ren 
abe r so primiti \' a usge führt - mit dünn en Tl o lza b ­
s te ifunge n und h öchs tens 50 cm Erdd ec kung \' el' ­
seh en , w enn s ie ni cht soga r gan z offen wa r en - , daU 
~ i e ni ch t einm a l Schutz gege n die Wirkunge n in 
de r Näh e exp lod ier end er leichter Sprengbomben bo­
ten. übe rdi es dräng ten s ich in ihn en so vie le Men ­
!-<ch en zusammen , daß z. B. a n ein er e inzige n S te ll e 

1!,tj I' e rson ün cllll 'l' ll e in en \ 'o llll'l' tlL'I ' "l'lult't \\ 'III·dell. 
Darüb er hin a us ware n LuftschutzrüL~llI e kaulli \ '01' ­

h a nd en, insbesondere \\'aren die Ke ll e rgeschosse dcr 
\\ 'oh llh ä user in I,einer \V eise h ergeri chtet word en. 

\\ 'e it e l'hin stellt Ge n eral yon Komposcht das Feh-
1e n j eglich e r L uftsc hut zmaßna hm e n 
für wichtige öf fentl iche Gebä ude, Schul en, Museen, 
ll ote ls, \Va r enh ä user u sw. - also des erweiterten 
Sf' lbs tschu tzes - fest und bemänge lt den nicht er ­
fo lgten Ausbau der b eh ör'd li ch en Luftschu tzmaß n a h ­
m ün. So w a r d ie Stadt Belg rad w eder in Luftschutz ­
bez irk e und Luf tsc hutzre viere geg liedert, noch 
war en Turmbeobachter und der für d ie schnell e 
Übe rmittlung vo n Schadensmeldungen un entbehr­
I ich e Lu ftschu tznachrich tendi enst vorhanden. .J a, so­
ga r e inen Sich erhe its- und Hilfsdi enst ga b es ni cht! 

Somit is t es durch a u s ye rständli ch, \\ 'enn s ich b e­
rell s eie r e r s ted e u t s e h e Lu f t a n g I' i f f so ve r ­
hee rend a uf d ie ehemalige jugos lawische Ha uptstad t 
'I.ll s \\' irken konnte. Der Verfasser g ibt hi e rzu fo lgende 
e indru cksvo ll e Schilde rung: 

,. Am 6. Apri l e rtönten in Belgrad frühmorge ns um 
:3 Uhr di e S irenen , obwohl s ich k e in einziges Flug­
ze ug der Stadt n ä herte , Oi e Bevö lk erung floh in di e 
I\ r ll e l' und ka m da nn, da bis 7 Uh r k ein e feindlichen 
Fliege r clie Stadt überfl oge n , wieder aus d en Sch lupf­
wink eln h er vo r. Um so gr ö ßer wa l' di e P a n i k 1), a ls 
nach 7 Uhr ü be rrasch end erweise deutsch e Bomber 
ersch ien en und d ie Bombardi erun g mi I i t ä I' i -
sc h e r Z i e I p unk t e ei nl e iteten. Ma n vergaß, die 
Siren en ertön en zu lasse n, die B e v ö l k e r u n g fin g 
un , a nstatt s ich wi eder in d ie T<ell er zu bege ben , Ha ls 
übe l' Kopf a u s cl e I' S ta d t. z u f I ü e h t e n , 

So ka nl es, daß man s ich um das Lösch en der 2 
bi s 3 kg sc h wer en Brandbomben ni ch t kümmerte lind 
di e in cl en Dac hböden ents ta nd en en BI' ä n d e a u ch 
d ie Nachbarh tiu se r verni chte ten . Au ch di e zum Lö­
:;ch e n erford e r li ch en H a ndgeräte fehlt en und s ptit e l' 
fehlt e es obendre in a n ' Vasser, da di e \\' ass e r -

11' c l' k e und Wasse rl e itungen durch za llire icll e Tre ffe r 
a ußpr B e tri e b g ese tzt wurd en. Düs h a lb 
bra lln te n in Be lgrad d ie Gebäud e der M ini s tel'ien 
und a uch der Ha uptba hnhof a b. 

Das Köni gsschl oß wurde ebenfall s \'on Dom ben ge ­
t rofien. Ei n T e il d es Schlosses verwa nd elt e sich im Nu 
in einen Trümmerhaufen . 

Der Ma n gel a n W asser und Löschger ä ten h ätte für 
di e Stadt leicht ve rhä ngnisvoll werden könn en, \-venn 
nicht in den n äch sten T agen große Regenfä ll e die 
F eue rsbrünste lok a li s ie rt h ätten. Aber a u ch unte r 
d iese n Umständen brannten die durch Bomben in 
Brancl gesteckten H ä user drei Tage lang." 

Schli eßlich führt Verf. zur Verdeutlichung der Wir­
kun g der deutschen Luftangriffe n och e in i g e Z a h ­
I e n a n : Von sämtl ich en Wo h n h ä u se I' n Belg rads 
\\'ll rd e etw a e in D I' i t t e l, n ä mlich 2010 Gebä ude, 
b e s c h ä d i g t ode r zerstört, und zwa r über w iegend 
du rch Brä nde. G e b ä ud e t r ü m m e I' muß ten zur 
Durchführung der Aufräumungsarb eiten a n 43 Ste i­
len ge s p I' e n g t w e rd en. Di e Aufräumungsarbe iten 
\\'urd en sofort n ach dem E inmarsch der deutsch en 
Tru ppen tatkrä fti g in Angriff genommen , an s ieben 
d er b esch ä digten öff entli ch en Gebä ud e waren di e 
Wi erl e rherstellul)gsarbeiten Ende Ma i bereits sehr 
w e it fortgeschritten. Die Za hl d e r Tod e s 0 p f e r 
war sehr h och , \\ 'enn m a n bedenkt, daß Belgrad nur 
\\'enige T age den deutsch en Luftangriffen a usgese tzt 
wa l'; n ach Anga be de r Fl'i ed hofsven valtung w a ren 
b is End e Mai in endgültige n Gräbern a uf den Fried ­
h öfen 2500 uncl in d en ve rschi ed enen P a rk a.nl a gen 
6000 Tote b e igeselzt. 

Der Be ri cht d es Gene ra ls VOll I\ o lilposcht g ibt e ill 
beso nd ers a nsch a uliches Bild von de r Sch ä rfe des 
cleutsch en "Schwertes am Himmel", das in blitz ­
schn ell em Zuschlagen a ll e di e vemichtend t,'ifft , di e 
s ich in ihreI' Verbl endung und ihrem Größenwa hn 
a.m Frie cl en Europas ve rs ündigen . Zugleich a be r 
ze ig t se ine Schi lde rung au ch di e erns ten Folgen a uf, 
d ie die verantwortungslose Vem ac hlässigun g des 
Luftschu tzes für die \'on Lufta ngriffen Betroffen en 

t) Sperrun gen im Z it a t durch den Ref e1'cntcn . 
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ul1\leigl'l' li ch nadl s ich zie h t. In di('sel' lIin " idll 
Illögen ihn sich VOI' n ll enl di e zu 1It'I'ze li n ehili ell , di p 
da imnwl' /l och g lnube ll , deI' Luftschul z spi nul' pil le 
nicht e l"ll ;;1 zu n('hnl (' lI de :-';pi e lpl'e i. :!1. 

Straßen beleuchtung in Kriegszeiten. \ ' UII I'. U CI 1I 111 ,I. 
111 .. <l e I n ge ni e ur", Ud. 55 ( lU10), S. A :W:i. 
Ili e ,\I' oe it is l di e \Nied e l'ga oe e in es VOl'tl'a ges. d<: 11 

I' .. Uourna gelegentlich des Luft sc llll tztages ill :\1'11 -
1~ (, lnl Inl J a nu a r HHO übel' di(' !J!t~'s iul()g i s<: h e l1 
(:I'un cllage n de r \ (' I'!Iunldungslec hnik ge h a !t(' n h ' ll. 
1,, 1' ste ll t danll les l, claß :In .ip!le LlIflsrhutzhe lellc ll ­
lung zll' e i All fOl ' d e l'u n gell zu s t!'lI en s illd. Il ie 
pr.im ii.re .. F o l'de rull g ist, daB s ip I,e in Ori e llti rru lI /.ts­
mItte l fur F Il ege r b il de n darf, di e, ekulldül'e g l'hl 
dahlll , daß man da bei n oc h so gut wi e mög li ch zu 
se hen vermag. Di e Erfüllbarkeit di ese l' be id e lI \ '!JJ'­
a ussetzunge n be ruh t darau f, daß be ilJl Seh en lI' ie 
bei ander en phys io log isch en n e izen "chwe Jl en ­
we r te" a uf t r ete n, l ' lImitte lbar ohe rh a lb desSchll'e ll e ll ­
werts nilllin t das Au ge noch etwas w a hr w elln auch 
be i w e item ni ch t so de utli ch wi e ge wÖhnli ch. Bt:' i 
Verl"ln ge run g des n eizes kommt danll a be r e in [>ullk t. 
wo noch St rahlung im s ichtba r!'n T e il (Ies S pe k­
t.r um s \'o l'h an den Jst, a be r ri as Au ge k e in e Lic lil­
f' rsch e inung meh l' wa hrni mmt. Di ese l' Sch we Jl enll'e rl 
i ~t nu.n nicht ulll' r rü nd erlich, so nd el'll h ä ngt \'on d r ll 
Umstand en ab, Li egt rl e r Li chtsch e in un trl' el enl 
Schwell ~nwe r t für das Au ge ei es Fli ege rs , a b e r ühf' r 
Jen em fur den F ußgä nger a uf de r Straße, so ist lJ('i ­
d e l~ ob ige n Vorau sse tzunge n Gen üge getan . A Jl gf'­
m e in werden 500 III a ls di e ge ringste ([öh e a n <o'C' ­
seh en , mit ei er m a n be i einem Fli C'ge r zu rechl;en 
h a t. Be i ge ringerer Höh e verringe r t di e Schll e lli ,,.­
~ e it , mit d er di e Gege ns tä nd e an se in em Au ge \'07,­
IIberZl eh en, d ie W a hrnehmungs nl ög li chke it. Bpilll 
Fußgänge r h at. ma n es dagegen mit \'i el kl e in C're ll 
Ahs tä nd en (50 bi s 100 m ) zu tun , a u ch nimmt di ese l' 
di e Bodenfl äc h e unte r e in em sehr I!' roßen \Vin l(r l 
lI' a hr. \\' ie s ich geze igt h at, e l'll'eckt br i Beobach ­
tung unter e inem vVink e l \'on 88 hi s R9° zur Au ,.;­
st. ra hlungs richtung e in e gegeben e Li chtm e nge e in f'1l 
v ie l h ell eren Eindru ck a ls be i der ' Vahl'nehmullg a u,.; 
de r Luft, a lso unte r ein em sehr v iel kl l' in e r en vVink e l. 
F e rn er nimm t d e r Fußl!'iingrr g rößer e wie a uch 
kl e ine re lIin d e rni sse a uf de r Straße \I'ahr, da s ieh 
di ese a ls t.i e fschwa rze Sch aH enri sse vo n e in em 
schll' ach leu chten de n Tlintergrund a bh eb en. Dritte n ~ 
nimmt der Fußgänger m it der p eriphe ri sch en P a rti e 
d!'r )Je tzhaut , w enng leich und eutli ch , auch GegPIl ­
ständ f' wahl' , d ie nicht in d er e igentli ch en Bli ck­
ri chtung li egen , und er wird dadurch gewarnt. 

Säm tli ch e Lichtqu ell en müssen sO \l'ohl n ach oben 
a ls auch in h orizonta ler Ri chtung a bgeschirmt se in , 
da s ie sonst für den Fli eger deutlich s ichtba r , an ­
de rer se its aber für den Fußgänge r I\' egen ei e r \I'enll 
a u ch ge ringen Ble ndung gefährli ch w erden, BOUlll;J 
komm t a uf Grund d er vrrö ff entlichten Labo rat o­
riums- und praktisch en Vers u che zu dr m Schlu sse. 
c1 aß di e 11 e II i g k e i t von großC' n be lr u chtete ll 
Fliü:h en 3,-1 ' ] 0-4 k / m 2 ni c ht iibe rsteigen d a rf. Be i 
e in enl diffusen Refl exion s ve rln ögen I'on 100 '!o l' nt ­
s pri cht d ies e in e r Beleu chtungss tä rk e von 1,07 Milli ­
lu x. Tm Fa ll e e ines durch schnittlich en Re l-Iex ioll ,.; -

koeffiz ienten \' 0 11 15% darf di e Bl' le u ch t un g \O~ 111;11 

so g roß se in , a lso 7 Millilux e rre ich en, Ve rg le ichs­
w eise mag angeführt we rden , daß di e Be l e u chtulI~' 
in e in er l<l a r en nlOndl ose n Nacht 0.:1. be i Vollll1oll;' 
abe r 200 Millilux beträgt. 

Zur Vorbere itung de r S tra ßen verdunklullg inl 
Kri egs fa ll wu rd en du rch das s tädti sch e l(ra fll\' e rk 
I'on Anl s te rd a m im Ja hre 1937 pra kti sch e V (' 1' ­

S 1I (' h e l) n. nges te ll t, wobei ein zu ve rdunk elnd es Ge­
hi et dPrStadt für s ich an einenGen e ralor d el'Zentral e 
Nord angesch losse n wurd e, Als Beobach ter fun g iel'te 
hl e rb c l Direkto r Lu 10 f s, d er I'o n se in em Flu gzell g 

1) Vs! 1. hierzu de n Be richt üb e r we it ere Versuch e in Süda ms tc rd am 
im Ja hre 1938. In " G assc hul z un d Lullschu lz" 8 (1938) S , 302, 

Bild I. Richtlampe des G. E. B,-A msterda m, 
D Ie unll'r~c Hälf t e der Bi rne is t schwarz lackit.-' rt, um de n Hcflcklor 

d(' r St raßcnla tc rnl' ist t:in sch,,'a r .t er MdalJ ra nd angeb r ach t. 

s ---,---,----'-- --, --- '--- --- '---
, ----- ~ 

_ BIld 2. Bei de r Philip 'schen " Protektor"-Lampe 
für S l raOcnbe J('uch tun.i! ka nn e b en fa ll s kein Licht nach o b e n zu 

au~~lrah lcn . 

Illil d l'r >c l!all tl lrl age in F tlllks ll)'el'III'f'r liinrlunl!' 
";land. Oll' Spannung d es Ge neJ'ators wurde n111l de rart 
gere~e lt, daß a us der Lu ft ge rade eben ke in Li cht ­
~ch e ll1 lIl ehr zu seh en \var. Ili l'ser Gre nzwert be trug 
<ln V: De r Llt.:Il ts ll 'om de r St raßenlampen vo n 75 W 
I' e rrlll ge r te s lcll dadurch \'011 UOO a uf etwa 1 Im a lsO 
a uf unge fähr e ill Ta usends te l. :'.lit nücb icht a~f di e 
I': illwenclun ge n gege n di e Erniedrigung der Spa n­
lIung d l's Gesamtn etz.es se tztl' Ill a n di e Ve rs u che in 
de r Fo lge fort, um zu e in er hf'i dC'r n or m a leIl Span­
nung I'on ZZO V bren ll end en La m p e Illit e in em 
Llchtstl'Om \'o n nur 0,6 Im zu ge la nge n, Be i dem 
ge~I ' uhnhchen Lampentyp nrit etwa 10 ln l/W a tt 
lIlußte zu (Il esem Zweck eli e Stl'Om s tärke a uf den 
ungew öhnli ch ni edrigen 'W ert I'on 0,25 mA gebra cht 
Il' e rd en , de r Draht infolgedesse ll so dünn sr in daß er 
technisch nicht mrhr h e rs t. ellbar is t. Somit I~ Uß di e 
Lam pe b ei,,2:20 V mit b,e tr ~i c htli r h e r Unterspannung 
brenn en, ElIle Lampe fur 1/.0 \ ' und 4;') \\ ' verbra u cht 
be i 220 V etwa ]0 W _ Da das Li ch t e in er mit h a lber 
~pannun.g l )I'e nn end e~ L am pe e inen orangegelben 
Ion beS Itzt, wurde d ie BlI'n e mit e in cm h ellbl auen 

diffusen L ackübe rzu g I' er sch en , wodurch lI' iede r 
lI'e ißes Li cht erha li en wurde, 

Diese I'om I\ raftll'e rk Am s terd a lll ullt e r :\Ii tll'ir­
kung de r' Philips-Gese ll sch a ft entworfen e Lu f t ­
sc hut z I am pe s tell t in I' rs tc r Lini e ein e ni ch t­
Inlllpe dar, bcwirkt aber g le ich zeitig e in e, a ll e rdin g,; 
sehr schwach e, E rhe llung de r S Ira ßend eck e, Zur 
\ 'e l'l ne idung e ine i' zu s ta rk eIl B eleu ch tun g d er Fl äch e 
unte r eIe r Lampe is t, di e ullte r e Hä lft e ei e r B irne 
sc hl\' a r z lacki ert . lI'ü hrend e in c \Vahrn ehmung d er 
Lalllpe oberhalb d e r h o ri zo ntal en Ebene d urch einen 
schwa rzen i\l e tallra nd l' e rhiitP! wird (Bil d 1). Das 
g le ich e Zi e l wird b ei d e r .. I' I' 0 t. e k t o r" - L a m pe 
\'on Philips durch e in e be "ond e re Form d e r Birne 
und schwarze Lacki e rung erstr ebt. Arm a tur un d 
Lichtquelle ' incl hi er sozusagen zu einem Ganze n I'el" 
e inigt (Bild 2), De r Li chts trOllI b e trägt he i de r I'On1 

I\rnflwerk Ams tercla m entwi ckelten G, I ~ , B.-La mpe 
ulld auch b e i d e r fÜI' ein e Li chtqu ell enhöh r vo n 3 rn 
o e l}'chn et~ n Pr~tektor -Lam pe I'onl T~' p UI nur 
0,-1:) Im , dIe m aX ima le Beleu chtungsstä rk e in b eiden 
Fü ll en runel ;) \1illilux, (Di p Protekto r-La mpe \,on l 
T~: p ris t , b e i 1,75 Im für e in e Anord nung in 6 11 1 
1I 0h e lJestlln lllL ) Der \\re rt I'on :) ;\[illilu x s timmt gut 
mit dem \'on Boum a vorgeschl age n en i\ la ximum von 
7 ]\lillilux übe re in . In Engla nd s ind a ls Ma ximum 
für di e Vel'dunklungsbeleu ch tun g VO ll S tl'Uß en 0,0004 
foot candl e = 4 Millilux fl'stg-ese tzt, ill Deu tSChland 
ha t I'on rle r Trappen R bis 10 \Iillilux e illpfohl en. 

103. -Schrifrwol tung , Pros , i , R, H, P o eis c h, Gen,-Mo i , z, V, Fr , v, T e m pe I hol f Iz , ZI. im Felde!. Abtei lungs lei ter, Pa c iS c h tLuft-
schutz). Dr ,- Ing , B 0 u m IGosschutz l . Me h I IAusl ond), Z i Ich (Bauwesen!. 
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